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Auch  so kann  man  den  Herbsi  sehen.

Der  Tiröler  Josef  Leitgeb  (für  mich  föhlt  er  zu den  gfößten  Dichterri  Öster-

reifös)  hat in  seinem  Buch,,Das  unversehrte Jahr" seine  Kindhei(.urtd  Juiend-

in den  Kreis,  des Jahres  gestellt.  Josef  Leitgeb  ist  nicht  der,,Pr§phet  in die  Ver-

gangenheit':  der alles hei! und se3en sieht. Vieles an seiner Kindhöit  war nicht
glatt;  das Leben  stieß  ihn  ins  Waisenhaus  upd  noch  in  manches  ande're  finstere

Eck.  Josef:  Löitgeb  hat  dies  nicht  vÖrgesffien.  Seine  leise  Art,  die  trotzdem  aie
Sprache  glühend  und  kraftvoll  werden  laßt, stellt  die  Umris'se  eines  Lebiens-

schicksals  deutlicher  dar  als däs grellsteWörter-Peitschengeknall  manch-nöuer
Literaten.

Das'unversehi:te  Jahr  war  es, das ihn  trotz  aller  Widrigkeiten  zu einem  wär-

den  ]ieß,  der  das  I:eben  dank5araru)ahm.  Im Rund  des Jahres lagen  dama]s  die

köstlichen  Dinge,  die  man  immer  wieder  stäunend  und  dankbar  annahm.  Mit

den  Monaten  und  Jahreözeiten  kamen  sie  'auf  einen  zu,  langsam,  daß  man  sich

vorfröuen  konnte,  teilfen  dem  Aufnahmebereiten  jedes  Jahr  aufs  neue.  ihr  Ge-

heimnis  mit,  und  der  Klang  des Wu,ndersamen  blieb  noöh  eine  Zeit  im  Ohr  zu-

rück.

.Wir  Men(ichen  vom  Heute,,wir  Fortgeschpittenen  -  -wir  haben  das Jahr  ver-

letzt.  Wir  sind  mit  unseren  Fortschrittsstiefeln  auf  ihm  herumgetrarrlpelt:  aus

dem  unversehrten  Jajr  ist  ein  versehrtes  geworden.  Ich-weiß:  a1les hat  seinen

Preis.  Es geht  uns  besser  als  früher:  ganz  einfach  deshalb,  weil  niemand  mehr

Hunger  leiden  muß.  Aber geht es auch  unseren See]en besser? Ist diese1  Fort-
schritt  ni,cht  'vielle'ißht  ein  Not-Transformator,  4erdie: äußereNot  in eine i'nßere

' umgewandelt  hat'{Für  mich  gibt  es viele  Anzeichen  dafür.  Könnte  es sein,  daß

wir  nichtglücklicher  sind,  wÖil  manjetztdas  gar;ze  Jahrüberschiimmen  kann,

Schi  fahren  kann;  weil  Weihn-achten,  discontisch  befohlen.;  schon  jetzt  be-

ginnt;  weil  die  Ostereier  scho-n  zu  Begi;R der  Fastenzeit  herffmkugejn  una die

0ster6asen  schier  durch  die'Auilagenscheiben  liupfen?  'Könnte  Ös sein,  daß

däs- .Tahr,  das frühör  viele  Plätzä  zum  Verweilen  hatte,  zu einer  josender'i  Eini,

bahnstraße  geworden.ist,  ai)f  der  profitgeleitet  immer  alles  g)eichazeitig neben-

einander  ist?

a-Kön,nte es sein, daß wir den Jahre4reis  zu einer Geraden.auseiü;ndergeris-
sen haben,  dieain  die  Trostlosigkeit  führt?  ' Oswald  Perktold

Mit der SPARVOR zum WM-Qualjfikatipnsspiel  Österreich-[:)e4tschlaöd
am. 14. und '1 5. Oktober  1981. Anmel0ung  SchIaqhtenbummle?fahrt  

ian.Ünseren Geschäft-sstellen.  T '
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Die NanBenstage der Woche: FR (2.10.): Leodegar - SA (3..10.): Ewald, Gerhard - SO (4.10.): Franziskus  v. ASSiSi5

'ria l  F' (9.-1Ö.): Johann.Leonaidi,  D!fflny-si-us, -Güanfö-e-r ;.- Laii-b-fal-Ä a-m ModeQar lJüjet-an Ö-in ;ni'  fötb'aar jah;."  ;

Schule  üd  Fitprnh»iiÄ
-PD)  - Das  Land  Tirol  ist  in  der  LagÖ  in  eigÖriem

ereich  eirie'Reihe.von  bi}diingspolitischen

chwerpunNtcn  selbst  -zu bestimmen.

Wie  der  Landesschukefe:rent,  LH-Stv.  Prof.  Dr.

ritz  P r i ö r, bei  der  ersten  Ländespressekonfe-

inz  nach  der  Sommerpause  am 23.-September

)8-1 im  Neuen  Lar'idhaus  in Innsbruck  erk1ärte,

egt ihm an-einem  weiteren Ausbau  6er  Zu-

immenarbeit  zwischen  Schule  urid  Elternhaus

ihr  viel.  So soll  vor  allem  das vertrauensvolle

iespräch  zwischen  Eltern  und  Lehrern  nicht  nur

:fördeit,  sondern  auch  versiärkt  werden.

'Viele  Mißversföndnisse,  die eine  Spannung

uischen  Schule  und  Gesellschaft  darstellen,

5nnten  auf  diesem  Wege  gelöst  werden.  Diese

:rtrauensvolle  Kooperation  zwischen  Schule

nd  Elternhaus,  die  eine  möglichst  angstfreie  Zu-

immenarbeit  zwischen  E1tern  und  Schule  för-

ert,  kommt  auch  jenen  jungen  Menschen  zugu-

:, die  aus  psychischen  Gründen  aus  dem  Gleich-

:wicht  geworfen  werden.

Einen  weiteren  Schwerpunkt  sieht  Prior  in  der

er;kehrserziHhung  sowie  im  Ausbau.der  politi-

:hen  Bildung  an  Schufen.   "

Die-Aktion,,,Du  und  Dein  Lebensraum':  die

sher  schon  mit  Erfolg  durchgeführtiwurde,  soll

- auchirrineuenSchu5ahriffverstärktemMÖßedie-

jungen  Menschen  auf  die Probleme  ihres  Mit-

mensche-n  aufmerksam  machen.  Nöben  der  ver"-

stärkten  Beachtung  -des ,,Du"  we:rden  auch  die

Probleme  des L'eberisraumes  unter  die  Lupe  ge-

, .nomm@n.  So die Dorfgestaltung, das Pendler-

%sen,'  die-Piob4eme  der  T%igland*irtschaft,'der
Wijtschaft  sowie  die  spezifischön  Probleme  des

Lebensraumes  der  Städte.  

Dabei  komien  auch  Probleme  dei  praktischen  .

politischen.Bildung  zur  Sprache;  wie  Flächen-

widmungsplan,  Bauland,  Nutzung  des Bo.derts,

der  Landnchaft  sowie  die  Beachtung  des  Lebens-

raumes.

Ein  sehr  ernstes  und  wichtiges  Kapitel  stellt  die

Drogenproblematik  dar,  auf  die  sich  auch  heuer

wieder  die.Aufmerksamkeit  der  Eachleute'kon-

zentriert.

Schließlich  bildet  auch  noch  die  KuIturservice-

stellung  für  die Schulen  einen  bildungspoliti-

schen  Schwerpunkt,  wobei  Tirol  bundesweit  an

der  Spitze  liegt;  sie  will  die  Kreativiföt  im  Men-

schen  fördern.

Sodantr  be-faßte  sich  der  Landesschulreferent

' - mit  den  organisatorischen  Neuigkeiten,  die  das

Schuljahr  1981/82  mit  sich  bringt.

Wie  es früher  war

iie  Schülerinnen  des 7. uüd  8'. Jffihrgänges  derVolksschuleLandecN ini  Jahre'-1920  mitPfarrer  Schaföaund
chwester  Hugonia.-Daffi  BiJd  wurde  tfös  ion  Paula  Rebholz,  Alberschwende,  zur  Vefüguiig  geste}Jt.

I,q  Imst konnte  mit  einer  zwar  noch  nicht  ganz

fertiggeste)lten,  aber  doch  mit  einer  neuen  HTL

begonnen  werden.  Auch  nahrri  eine  höhere

Abteiliing  ffü BafüächniN, T-iefbäü  Ünd  eine  nau-
fachschule  ihren  Betrieb  auf.

In Jenba6h wurae die  HTL  erweitert,  eiö  Teil

des Neubaues  wird  bis  Weihnaqhten  fertig-

gestellt. Eine  Abteilung  für  Maschinenbau  konn-

te 'zusätzlich  eingerichtet  werden  sowie  eine

-Abteilung  für  Heizungsk1ima.  '

Durch  eföen  starken-Andrang  an-der  HTL  in

Innsbruck  müssen  üerschiedene  Klassen  doppe1t

und dreifach geführt-3verden.

In  Reutte.wurae die'dreijähri'ge  Fachschule  für

' wirtscfiaftliche  Frauenberufe  ausgebaut.  a 
In  den  beiden  Privatschulen  Hall  urid  Schwaz

'wurde mit  Schulteginn  die  5. Klasse  der  AHS  i'

Schu14n  erstmals neusprachlich  (mit Fran-
a zösisch)  begonneni  o -

 In !3tams  konrite.  ebenfalli'  erstmals  äine  La-ng-

"form  des Gymansiums  eiÖgöführt  werden.

LH-Stv.  Prior  bet6nte  auch,  daß  die  Lehrerver-

'sorgung  in  ausreichendem  Maße  gegebeü  ist.  Für

die  Pflichtschulen  konnten  alle  Bewerberaus  den

Tiroler  Akademieri  ein-  und  angestellt  werden.

Im Schu5ahr 1981/82 werden  insgesamt '!15
Volksschulen  mit  1.647  Klassen  und  34.778  Sctiü-

lern  geführt,  das sind  um  1.338  Schüler  weniger

als im 7orjahr. Schulanfönger siüdim  Schu5ahr
1981/82  an  den  Volksschulei'i  8.303,  im  Schuljahr

1980/81  war;n  es 8.345.  An  den108  Hauptschple:n

gibt es=1.334  Klassen  mit 34.010 Schülern,  da5

sind  um  926  Schüler  weniger  als im  Vorjahr.  

Die  34 Sonderschulen  führen.244  Klassen  und

.2.548  Schüler,  das sind  um  163 Schüler  weniger

als im  Vorjahr.  '

Die37  polytechnische  Lehrgänge  verzeichneh

122  Klassen  und  3-.200  Schüle:r,  das  sindungefö}'-

gleich  viel  *ie  im  Vorjahr.

Insgesamt  wurden  mit  Schulbeginn  220  Lehrer

eingestellt, ;davon 167 an Hauptschulen,  50 an

Volksschulen  und.3  an  Sonderschulep.  Das  e;gibt

' mit den lO %feaÖrpinstellungen die Zahl 230. '
Dr.  Heinz  WiäsÖr

o Einladung

Anläßlich  des 800. Geburtsjahres  (1181)  des

Hl.  Franziskus  von  ASSiSi  findet  am Sonntag,  4.

Oktobpr,  im  Altersheim  Landeck  ein  franziskani-

scher  Besinnungstag  statt.

Programffi: lO:OO Vorirag,  11.30  Uhr  Mittag-

essen,  15'.30  Uhr  Vortrag,  16.00  Uhr  Eucharistie-a

feier.  Anschließend  gemütliches  Beisammensein

bei  Kaffee  und  Kuchen.-  - '

Eingeladen  sind  die  franziskanischen  Gemein-

schaften  (Drittordensmitglieder)  von  Landeck-

Perjen,  Zams;  Pians  vom  Stanzer-  und  Paznaun-

tal  und  weitere  Franziskusfreunde.

Weram  gemeinsamen  Mittagessen  teilnehmen

will,  möge  sich  freundlicherweise  bei  der  Sr. Obe-

rin  des  Altersheimes  (Tel.  3643,73644) rechtzei'tig

anmelden.  P. Timotheus  Egle,  Perjen



Schafe  sind  mehr  als lebÖnde'  Miihmasföim"u
(3edariken  -

- l ei'nes  Schaafes

äs6htuckschor.  -  Däh'  -  dokanntamdecht

6äh -  döisbißlimHchsaurweara  "- bäh.

(Zur  Erklär-ung:  Bei  derSchafatrsätellung  jn

Grins  aßen  viele  Leute  Schafkotelelts.

Bei  'dör Bezirksschafausstel1ung  am Sonntag,

27.9.1981,.in  Grins,  wo gleichzeitig  das 10jährige

Bestandsjubiläum'des  dortigen  Sachafzuchtvereins

begangen  wurde,  sprachenwirmitdemObmann  des

Tiroler  Schafzuchtverbandes,  Ökonomierat  Albet't

Plattner

Niemandem  braucht  man  heute  zu  sagen,  daß

die  Schafhaltung  in den  letzten  Jähren  in Tirol

und  auch  in  anderen  Ländern  einen  Aufschwung

zu verzeichnen  h,;tte.  Das  hieße-fast,,dem  Schaf

einen-Schaf<vollmantel  urÖtün".  Rund  um  die

Söhafha]tung  gibt-esjedoch  vieleDetails,  dieauch

solche  interessieren.könnten,  die  mit  der  Land-

wirtschaft  wenig  zu  tun  haben.

Ein  geeigneter  Boden,,um  über  die  Schafzucht

zu sprechen,  war  zweifellos  die Bezirksausstel-

lung  in Grins.  '

"  Hier  amtierten  8 Preisrichter  unter  Tierzucht-

direktor  Dip].:Ing.-Stock  urid  Zuch[#art  Sqhwei-

, ger,  um  die  420  aufge'triebenen  Schafe  zu  beurtei-

Für  die  Sc6afha1tung  unseres.Bezirkes  ist.'die

Nachbarschaft  zu Vorarlberg  von  besonderer  Be-

deutung:  dort  gibt  es viel  Texti]i'ndustrie  una" in

diesei  wieder  viele  Gastarbeiter,  adie bekanntlich

das  Schaffleisch.  bev6rzugen;  und  Vorarlberg

selbst  hat  kaum  Schafzucht.

Das  Schafflqisch  kommt  am lebenden  Tier  auf

25 S, geschlachtet  45 S. Zweimal  imJahr  werden

die  Schafe  geschert.  In  Innsbruck  gibt  es die  Tiro-

ler  Wollverwertungsgenossenschaft.

Auch  das Schaf,an  sich  ein  äußerst  genügsa-

mes  Ti'et  ilnd  kein  Äser exquisiter  Leclie'rbissen

wie  etwa  die  Zieige,  ist  von,  mancher1ei  Krankhqi-

teri  bedroht;  davon  treten  am'häufigst'en  Räude,

Klauenftiule  und  Wurmkrankheiten  auf.

Von  rechts:  Beziiksobmann  Robert  Huber,  Ök.-Rat

Franz  Greiter,  Verbandsubmann  Ok.-Rat  Albert

Plattner   Fotos  Perktold
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Spär';or-StadtfHiglp  Öd
eröffnet

Am  23. Septembprsperrte  die  8. Ges.chäftsstel.1e'

:r  Spar-  ynd  Vorschußkasse  die  Türen'auf,  um

as Service  desInstitutes  im dichtest  besiedelten

tädtteil  von  Landeck  aus nächster  Nähe  anzu-

bergabe  des Geschenkkorhes

I.n.r.  FTilialleiter  B. Mun§enast,  Frau  Paula  Eiter,

eten.  Diemödernst  ausgestattete  Filiale  mit

erminals  und  Sofortkassen,,Tag-  und  N[achttre-

+r, Sparbuch- und Kpndensafes soll 4urch die
:lbständigkeit  in der  Durföführung-aller  Bank7

ischäfte  die Hauptanstalt  ent1ästen  und  eine

tensivere  Kundenbetreq.ung  ermöglichen.

Direktor,  Dipl.Vw.  Helmut  Holzmann  und

i]ialleiter  Bernhard  Mungenast  konnten  schon

ild  nach  Dienstbeginn  die eisle  Kundin,  Frau

iula  Eiter  begrüßen.

Die  Richtigkeit  der Entscheidung  der.Ge-

:häftsführung,  diese  Filiale  zu  errichten,  bestäti-

in t.reffepde  'yVorte  wie:,,Gut,  daß  wirjetzt  eine

gene  Bank  aüfde:r  Od  haben  und  nicht  mehrwe-

in jedem  Schil,ling  in  die  Stadt  müssen.",,Durch

is neue  EDV-Systert'i  mit  der  SP.ARVOR-Kun-

Die  Schafzüchter  w'eisen  aazu  aüf  den Läm

ie:rverlust  dÜrch  Ä:dlfü hin.  Siö verlangen  jedoch

icht  die-Dezimierung.des  Adlers,  qer  ja unter

511igern  Schutz  steht,  soMern  die  Abge:ltu,ng-.des

chadens.  (Aber  bitte-,  au'c'h wo  Schafisind,  men-

fülts:  wer  besfötigt,=da13  so tiÖd so viele'Lämmer

itsächlich  der-Adler  gföoli  hat?)  Trgtz'dem.  ist'
ian' bämüht,  hier  Öine Lösung  zu tindön,  denn  än

er  Schafhfütung  sföd sehr  -viele.-iriterpssieft,

icht.  zuletztjaer  Fremdenverkehr:  sind  doch.die

chafe  auch  1ieb1rche',,Rasenmäher':  Ü'nd Land-

:haftspflegei.  4ber  -  yie  gpsagt  -  sie sföd  mehr

Is das.  ' a - "  -, " ' a o.p.

Seh-  tx. neaktionstest

denkarte  kann  icnjetzt  mein  Konto  in  die  neue  Fi-

liale  verlegön  und  trotzdpm.meinö  Geldtyansak-

tionen  in  je:de'r  ande?ein  'Geschäftsstelle  dt,s Insti-

tutes  abwickeln."

- Anerkennung  fand  aucp  dergelunjeneAusbau

wofü? vor a1lem Ing. '0andle-und den apsführen,
den-Firmen  gedankt  sei.  -

Auch  als Servicestelle  des OAMTC  präsentier-

te-sich  die neue  Filiale  anläßlich  der  Inbetrieb-

nahme.'Der  anget5otene  Seh-  und  Reaktionstest

des Au €omobilclubs  wurde  rege  in  Anspruch  ge-

nommen.

49. InösUnucker  Messe
Als  vor  58 Jahren  die Innsbrucker  Messe

,erstmals eröffnet  wurdp, steckten Österreic5 und
damit  Tirol  in größten  Sc5wierigkeiten.

Die  Kaufkraft  der  damaligen  Währung  befand

sich  in  einer  galoppierenden  Schwindsucht:  Man

brauchte  iz  September  1923 bereits  41.838 Pa-
pierkronen,  um  das zu kaufen,  was man  im Juli

19.14 für  eine  einzige  Krone  bekommen  konnte.

Die  jährliche  Inflationsrate  lag  damals  bei

24T2roo/ot-z di-eserwidrigen  Umsfönäe hatte  man  die-

se erste  Innsbrucker  Messe  veranstaltet  und  mit

-ünterschiedlichem  Erfolg  bis J939 siebzehnmal
abgehalten.

Die  Futtergtrohaktion

wurde  verlängert

(LLK)  - In einem  Gespräch  mit  Se8tionschef
Robert  Steiner  vöm  Bundes?ninisterium  für

Land-  und  ForstwirtscHaft  ffionnte  der  Präsident

de-r Lapdeslandwirtöchaftskammer  fürTirol,.Ök.-

Rat Hans  Astner,  die.Fptterstrohaktion  bis 31',

'Oktober  verlfögern.  Bei.dieier  Aktior4  bekffrri-.

men  die Bauern  zu -vörnünftigen  Preiseri  gutes-

'Stroh.-Der  Bund  und  aas Larid  Tirol  leiäten  Zu-

schüsse  zü den  Transportkosthn;  der  Bauer  muß

v,on ?fen reinenFrachtkosten  15. Grosghen  je kg

Frachtgewichtse16stbezahlen.  '

- 'D'amit  wird  dem  Bauein  gffiholfen,  se:ine niedri:

gen  Futterreserven,  die  heuerinfolge  der  schlech-

ten  Ernte'durch,lafiganghaltende-Trock-enheit  im

orsommer  entstanderi,  aufzubessern.'

.' -Im,  letzten'  Jahr'-wurde  diese  Aktion  rege in

' AnspruchgÖn'offimen:In5.452Waggo.nswurderH

. 32!028 Tonnen'  Stroh  nach Tirol  geliefert.  -Im

0kt6ber  können  die-BergMuern  der'Zone  I, II

und  III  auch  verbilligten  Futterweizen  einkaufen.

Infolge.der  schlechten Witterun3wurde  heuer
sehr  viel  Weizen  mit  Auswuchs  geerntet.  70.00-

Tontien  dipses  Weizens  werden  nun  verbilligt  an

die  Bergbauern  abgegeben;  die  Verbilligung  be-

trägt  4 Schilling  pro 100 kg Futterweizen.  A]ler-

dings  weist  die Landeslandyirtschaftskammer

fiir  I:iroldaraufhin,daäbeiifünkaufdie5esAus-
wuchiweizens  die  Jare  genau  angeschaut  wird,

da der.Auswuchs  mit  5 5is 70 Prozent  angegeben

wird.

ZAMS .

DAMEN-. HEl'illEN- und KINDERMODE
..5 N i.i.'rii*iüp  iiü+nütwnrnmüü
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Dda  Cirahk Imrhauck

hlaus  der  Mode

W6500JLandeck  .Malser.Straße  43-45

Antoniuökapelle  von Versahl  (Gem«  ;iiili  T%chgl)

in.neuem  Glanz

Am  Tag  der  Einweihung:  27.9.1981 Fotos  Perkföld

Am  vergangenen  Sorintag  weihtp.Ortspfarrer

Franz  Haidet  im Weiler  Versahl  die reÖovierte

Antoniuskape1le  neu  ein.

Zu,  750. Todestag  des heiligen  Antonius  von

Padua  begann  die Bevölkerung  von  Versahl  in

Zusffimmenarbeit  mit  dem Bundesdenkmalamt

Josef '@alter, der Versahler, der die kleine KircM  seiner Kindheit  nicht verfallen lieB (rechts)

E3escheiaen
- NebenstehÖnder,  tFockener  Kujzbericht

wird :7,SO ineineich 7dprArbeit,  die mqri der
'. renovierten  Kapelle  ansieht.  und  nicht

-ans!eht, ert'fach  nicht  gerecht.,  Im 9nne  der

Vollständigkeitr  ja,. Wahrhert,  mu(3 ich

oesharb etwas  tünt  was oerjeröge,  der  mir

.diesentrockenen  Bericht  gab, absolut  nrcht

-will:  iöh muß  ihn nennen:  auch  wenn  er mi(

darob  bö,s ist. '  a
Der  in Versahl  geborene  und  aufgewaph-

sene  Josef  Walter, Lehrer  in SeelPlatz,  ist

der  Mann,  ohne  den  es dieses  Werk  nicht

gäbe. Noch  selten  hat  jemand  so umfas-

send  gearb4et  wie er..Er  hat orgarüsrert,

selbst  mit  Hand  angelegt,  das GÖld  fast  fm

Allerngang  gesammelt,  gestalterrsch  mit-

gearbeitet  und  nichtzuletztalles  fein  säuber-.

Irch dokumentiert.  Jeder  Nagel  paßt, jeder

Schillrng  fst 6rdnungsgemäß  verwendet.

Ich habe  den  Josef  Walter  erst  neben  der

Kapelle  kennengelernt,  obwohl  ich,ihp

längst  hätte  kennen  müssen,  weH es auch

ihm,nicht. gleichgültig  fst, wenn,die.wahren

Werte  unseres  Landes,  unserer  Tälerkaltem

Materialismuszum  Opferfallen.  Ergehörtzu

jenen Leuten, deretwegerl  ich mjr %tzt

endlich einen Hut kaufen,muß,  damit  rch ihn

abnehmen  kann.  Oswald  Perktold

anfangs  Mai  mit  der  Generalsanierung  der  ziem

lich  desolat  gewordenen  Antoniuskapelle,  eine

der  ältesten  Kapelle  desPaznaun.  a ' ,

Die  Antoniuskapelle  wurde  im Jahre  1630  al:

Pestkapelle  errichtet  und  bereits  1673 in ihre'

heutigen  Form  vergrößert.

A]s erste Sanierungsarbäit  erfolgte  die Trok,

. 'ken1egungdesSakralbaües.DasFundamentwur'

' de-oftbisdreiMeterTi6fe-freigelegt,mrjSperr;

beton  verstärkt  und  @ine Rol]ierung  eingebracjit-

Hierauf  wurde'  der: Innen-  und  Außeffput:

' a erneuerturidbgmalt.Nuükonntendie300jäBrigi

. Emporeuriddiä.Altärewiedereiögebautfüerden.

'., In  der  vorigen  Woche  erh'ielt  die  belie'bte'  Wall

fahrtskapelle'  der  Isfögler"ffeue  Wabenfenster

Fürs  nächste  Jahr  ist.aie 'Rös €aurierting  der-Äus

stattungsgegenstände  geaplant;.  a

Trotz enormei Eijer:lötstiingen '(an d4e 450ge
fronte Stunden) ver;iöfflangen -die bisherigei,

Renovierungsarbej%ett zfüa  300.000 S. Den größ
' ten-Teil dbrK6sten  tru@'die neÖ lkerung voi

-Ischgl.,Sie spendete die's:tolze Summe von unje:
föhr 230.000 Schilling. Weitere Mittel  karrien  voi'

derIschglerAgrargemeinschaft(30.000 Schi71ii'ig'
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Die Buntweger haben Angst vord<;m-Silo

e Sjed'lung  zwischen  Buntwögund  Bfüdesstra[levon  Siidengesehenmit,den  ungefflhren  Silo-Umrissen.

Wer  ein  Haus  baut,  muß  viel  Glück  haben:  daß

gesund  bleibt  und  seineSchulden  mit  den  Jah-

] tilgen  kann,  daß  er gute  Nachbarn  bekommt,

ß nicht  plötzlich  eine  Straßä  an seinerri  Haus

rbeigezogen  wird  und  was der  ,,Daß"  noch

ihr  sind.

d aus  der  Kapellenaktion  der  Tiroler  Landesre-

:ruüg  (10.OOO  S).  All"en  Wohltätern  des  hl.  Anto-

is sei herzlichst  gedankt.

:ür  die  weiteren  Renovierungsmaßnahmen  ist

i Geld  nocht  nich't  jgesichert.  '

)urch  Zuschüsse  von  Gemeinde,  Pfarre,  Diö-

:e und eventuell  durch  eine KirchensammlunÄ
l man  die  dazu  notwendigen  Mittel  aufbrin-

n TeiJ  des Kapelleninneren

Foto  Perktold

. 'Früher  ergab  sich  der  brave  Staatsbüi'ger.und

Steuerzahler.in  sein'  Schicksffil,  denn  er wußte

Öicht-,  wie  er  gegen,,Die"ai.iftretÖn  sollte.  Die  bau-

ten  halt  eben  genau  hier  das  und  dgrtjenes.-Heute

ist der  einfache  Steuerzahler  und  Staatsbürger

den  Weg  seänei Emanzipation  schon  ein  gut  a-e-
mokratisches  Stück  h-eraufgekommen  aus  seiner

dumpfen  Steuerzahler-Hilflosigkeit.  Upd  man

-fnuß  auch  einmal,,die  da oben  loben":  sie sind

nicht  so stur  undlassen  mit  sich  reden.

Nqn  gibt  es für  die Bewohner  am Zammer

Buntweg,  der  fast  die  Gemeindegrenze  zwischen

Landeck  und  Zams  bildet, so ein 5chreckge-

spenst,  das  turmhoch  aiff  sie zukommt:  den  Ge-

treidesilo,  den  die Landwirtschaftliche  Gänos-

senschaft  auf  ihrem  Areal  zu bauen  gedenkt.

Nicht  weriiger  a1s140  Untfüschriften  zeigen,

daß'dieses  Gespenst  nicht  iiur  in  den  Alpträumen

einigörFu.ychtsamer  vorkommt,  sondern  doch

recht  weit(:  Kreise  zieht.  (Und  um'gleicH  K]arheit

zu  schaffen:  Diesei-  Beitrag  befaßt'  sich  aus-

schließlich  mit  den  Argumenteri  der  betrogenen

Bewohner,  ohne  Stellungnahme  der  L;ndwirt:

schaft1i6hen Genossens,chajt; so wie seinerzeit
bei  der  Eröffnung  der'Lager'halle.ausschließlich

die  ,%gumente  der  Gönossenöchaft  ohne  die-Stel-
' lungnahme  der  Anrainer  gebracTht iurden.  Es-ist

die  Ansicht  des Verfassers,  daß die  hörünj

aller  Seiten  manchmal  deshalb  zur-al1ein  richti-

gen Berichterstattung  hochstilisiert  wird,  :weil

sichs  die: Zeitunj,.die  Schreiber  mit  den  Mächti-

gen  nicht  verderben  wöllen.)

Der  Anraiher  Raimund  Pöll  hat  den  Graus  der

Bunt.weg-Bewojner  artik,uliert.  Die  Resolution,

untetwelche  bisjetzt140LeuteihreUnte-rsch,tift

setzten,  hat  fo1gende  Hauptptinkte:

,,Die-betroffenen  Anrainet  4nd,Mitbewohner

dieses'nochschönery  Ortes Zams sind dag-e@en,
daß'.die,  Lebens:"und  Wohnqualität...,durch  Pro-

jektewie  das  der  Landwirtschaftlichen  Genossen=

schaft....  r'iocti  weiter-beeinträchtigt  wird.

Wir  yerlangen  eine  genaue.Untersuchung

durch  die  Umweltkommissiorr....  Wir  finden  eir

nen  solcheÖ  Betonbunker  mitten  in  eifüm  Wohn-

-gebiet  unzumutbar.

Wir  verlangen  außerdem  eine  genaüe  Prüfung

zu eifür  besseren  Standortwahl  oder  andere  mög-

liche  Bauvarianten,  z.B.  den  Großteil  des Silos

unter  die  Erde  zu  bauen."

In dem  Schriftstück  wird  weiter  ausgedrückt,

die  Unterzeichneten  seien  nicht  der  Ansicht,  daß

der  für  die  Genossenschaft  günstigste  Standort,

den der ins Auge gefaßie zweifel1os darstellt,
nicht  auf  Kosten  deraM- erisch.en,;aie da,-wohnen,

gehen  dürfe.  Das,,gute  Geschäft"  dürfe  nicht  als

alleiniges  Argument  dastähen.

Der  Speicher  soll  10  m lang,  Il  m breit  und  31,5

m'hoch  werden.  Raumplaper  Dipl.-Ing.  Egg  habe

7  so Pöll - gemeint,  das sei,,schon  ein brutäles
Bauwerk".

In  der  nächsten  Gemeinderatssitzung  SÖlI

dieses  Projekt  aur  der  Tagesordnung  stehen.  'D,er

Zammer  Gemeinderat  müßte  eine  sogenannte

Hpherzonung  beschließen.  Aui:h  wenn  man  sich

nicht  vorbehafüos  der  Meinung  Peter.  Turrinis

anschließt,  die  Genossenschaftfö  hätten  sicK  )

läi'igst  voö  Bauernfreunden  zu., Bauernfeindöna

entwickelt,  möchte  man  doch  hoffen,  daß  die  140

Buntweg-Leute  gehßrt  w,erden  und  eine  für  tieide
Seiten  tragbare  Lösung  gefunden  werden  kann.

Gerade  eine  Genossenschaft',  die  - so heißt  es

immer  -  das Wohl  des kleinen.MaÜnes  im  Auge

hat,  sollte  nicht  über140  und  mehr  Leute  hinweg-

gehen  wie  ein  Gigant,  dbr  zu  weit  pben  is't, als  daß

er noch.  sieht,,wohin  er tritt.  o.p.

Er vyar  schon  früh  bereit  am  Morgen,

vergessen  waren  affe  Sorgen.  '

Vergnügt  jetzt  schreitet  er  dahin,

dre Gemse,  ihm  schon  nahe  schien.

was  auch  s,chon  eprrial  geschehen  kann,

zu  seinem  Schrecken  festgestelll.

daf3 ihm  zur  Jagd  der  Stutzen  fehlt.

Schnell  kehrt  er  um,  zurück.  nach  Haus,

holt  dorl  mit  Wut  den  Stutzen  raus.

Heut,  sagt  er, vjerde  ich  nrchts  schonen!

Urid  weg  war  er, doch  leider  r:ihne  F"ationen,

Als  er  dann  kommt  ins  Gemsr@Viür

die  Hände  zittern  von  dÖr  Gier,

sreht  er  v6r  sich'nen  Rudel,Gem'sen,

worauf  er  nicht  mehr  fst  zu  bremse:n.
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Das Land schreibt planerisrhp Maßnahmen vor,  die das Papier  nicht-

wert  sind,  auf  dem  sie stehen.

Das  bestehende  Spört-  und  Freizeitgelände  oberhalb  der  %rjener  nfücke,  das im  Ffflchenwidmungsplan  a}s Sonderfläche  SportausgewieseneAreal  unter-

h)lb derBfflcke,  v4rbundenmitdem  Schwimmbad-undSportp7atzgeländedurch  eineUnterföhrung;strichNierteingezeichnetistdasGrundsfflck,dasyon@i-

nem  Ptivffiten  gekaikft  wurde.  . a -

Landeck  ist  zwar  der  Hauptort  des Bezirkes,  ist

rBezirksstadt, -  Landeck  steht  jedöch,  was-kom-

munale  Einrichtungen'anIangt,  hinter  dem  klein-

sten  Dörfchen  zurück.  Auf  Jiesem Gebiet  isttie:f-

ste Wildnis,  ist fast  Urzustarid.  Dies  mag  über-

spitzt formuliert  klingen, derWahr5eitsbeweis  ist
indes  sehr  leicht  anzutreten.  Etesonders  auf  dem

Gebiet  Sport  und  Freizeit,  auf  äem  in  den  letzten

Jahren  eine  enorme  Entwicklung  stattgefunden

hat,  ist  die Bezirksstadt  immer  mehr  ins Hinter-

treffengeraten.  Undaufdieset6Gebietsindinder
letzten Zeit ein paar sehr starke, sehr  eii3fache

Dinge  passiert.

Seit  ]976  befaßt  rnär;:sich  in Landeck  mit'Flä-

chenwidmung  und  Stadtentwicklung.  ÜbrigeÖs

ip einer.Weise,  der  Vorbildwirkung  füges'6hrie-

ben  werden  kann,  weiil die  Beratungen  auf  einer

sehr  breiten  Basis  vor  sich  gingen.  Es ist  dies  nicht

zuletzt  ein Verdienst  des Demokratieverständ-

nisses  von  Bürgermeister  Anjon  Braun.  Im  Rah-

ien  dieser  Arbeit  nahmeri  F'Fagen der Lebens-

qualiföt  eine  wichtige  Stellung  efn,  also  auch  die

S Frage:  Wo  sehen  wir  FlächÄn für  Sport  und  FreiL

' zeit vor? Mit  dem Uberschwemmungsgebiet

unterhalb  der Perjener  Brücke,  verbunden  mit

dem bereits  bestehenden  Freizeitareal  (Sport-

p]atz,  Schwimmbad)  hatte  man  sicher  eine  Ideal-

lösung  gefunden.  Einstirfümig  wurde  dieses  Ge-

biet  (siehe  Bild)  als Sonderfläche  Sport  in  den  Flä-

chenwidmungsplan  aufgenommen.  Man  wußte

zwar,  daß der  Ankatif  dieser  Flächen  nicht  vÖn

'heute  auf  morgen  durchgeführt  werden  liönne,

war.sich  aber  sicher,,daß  hier  Landecks  'Zukunft

auf  dem  Gebiet  Sport  undaFreizeitgestaltung  lie-

gen  würde.

Am  vergangenen  Sonntag  platzte  die Bombe:

Bürgermeister,  Sportreferent  VzBgm.  Karl  Spiß

und  anderemußten  bei  der  Einweihung  des  Kabi-

nengebäudes  am Landecker'Sportplatz  erfahren,

daß ihre  schönen  Pläne  Plärie  bleiben  würden.

De:r Perjeper  Hammer'le  hatte  den  Partoll  Grund

gekauft.  Da besinnt  man sich in einer  Stadt

end]ich  auf  die  Jugend,  nicht  zuletzt  unter  dem

Eindruck  desa Drogenprobleri'is,und  da hat  die

Erweiterung  einer  Gärtnerei  Vorrang!  Das ist

ungeheuerlich  und  kaum  zu fassen.  Dafaseltman

von  dem  Vorrang  von  Gemeinnutz  vorEigennutz

und  dann  dies!  Ganz  klar,  daß auch  Raumplaner

Dipl.-Ing.  FritzFalchtiefdeprimiertist.  Ererhebt

massive  Vorwürre  gegen den privaten  Käufer

Kurt  Hammer1eund  gegen  das Land,  das Gesetze

schaffe,  die  nicht  durchfiihrbar  sind.

Angesichts  solcher  Rückschläge  (in  Perjen  gibt

es einenweiteren,  in den @benfalls  KurtHammer-
1e maßgeblich  invofüiert  ist)  stellö  er sich  die  Fra-

ge, was für  einen  Sinn  die ganze  Plaffung  habe.

nicht  und  Hammerle  erhfüt  den Vertrag,  der  be

reits  rechtskräftig  ist,  obwohl  der  Stadtrat  inzwi

schen  beschlosseri  hatte,  855 S zu akzeptieren.

Aus  den  Debattenbeiträgen  konnte  mai

entnehmen,  daß etliche  Mandatare  diesesNichi

Erreichen  des Partoll-Anwaltes  für.ein  bewußte

Manöver  halten;  man  Konnte  weiters  heraushö

ren,  daß Hammer]e  jederzeit  einen  sehr  direkte'

Draht  in die Gemeinde  hatte.

"=  »

Ö-stenviglifüliv  Qualitätswolle  t

Zimba-Topp  und Zimba-Fix

in sportlichen  und modischen  Farben

Tiro)e-r Hauswolle  100  g S 20.
Trachtenstrickheft  S' 40.a

L-z-mz-m-

Etliche  ÖVP- und  FPÖ-Leute  aus Landeck,  die

sich  besonders  veheföent  ffir  diese  Sonderfläche

einsetzten,  müßten  zusehen:  wie  ihre  Leute  im

Landtag  ein  Gesetz  verhindern,  das der  Gemein-

de ein Mittel  gäbe,  Pläne  auch.yerwirklichen  zu

können.

Im  Gemeinderat  vom  29.9.81  kam  das Thema

zur  Sprache.  Es war  ein  Abgesang  von  Versäum-

nissen,  Es klangen  sehr  ungute  Töne  mit.

Bürgermeister  Anton  Braun  stell.te  einleitend

zur  Sach]age  tibersicht1ic5  dar:  Ausweisung  der

Sportfläche  Sport;  Befriedigung  über  diese  Maxi-

mal-Lösung;  Aufnahme  von  schriftlicheü  urid

mündlichen  Verhandlungen  mit  Partoll-Anwalt

Dr.  Gschnitzer  bezüglich  Ankauf  des 2038 qm -

Grundstückes,  Gespräch  Dr.  Gschnitzer,  B;aun,

Belina;  Einholen  eines ScMtzungsgutachtens;

855 S als Höchstpreis;  erstes  Angpbot  der  Stadt:

700 S; Auftritt  des ßrivaten  Kaqfinteressenten

Hammerte; Aussprachen  mit  diesem;  Aussage

Hammerle:,,Ich  werde  die  Stadt  immer  überbie-

ten!";  Gschnitzer  setzt  (mit  Brief  vom  11.9.81)

Frist  bis  18.9.,  um  zqi  letzten  Hammerle-Gebot

Stellung.zu  nehmen;  Bürgermeister  beauftragt

Stadt;mtsleiterDr.  Sqhneider,  bei  Gschnitzerum

Fristerstreckung  einzukommen;  dies  erfolgt

So nannte-Stadtrat  Mag.  C. Hochstöger,  di

sich stets  vehement  für  diese  Sonderfläche  eii

setzte,,,4]1es  sehr  nebu]os':  was rnan  als sehr  vo

nehme  UmscHreibung  der  gorgänge  bezeichne

kann.  Stadtrat  A. Pöll  steIlte  die  Frage,  iie,,dt'

wohl  wirklich  gelaufen"  sei und  warf  dem  Tiroli

Raumordnungsges,etz  Versagen  vor.  Stadtr.

Nuener  bedauert  diese  Entwick]ung  pher  nich

weiler,,dieses  Areal  für  nicht  geeignet"  hält.  Ma

habe  im Stadtrat  zu früh  resigniert':  ßört  mai

VzBgm.  Belina  hält  es auch  für  sehr  merkwürdi

daß Dr.  Gschnitzer  keinen  Anruf  bekommen  hs

Stadtrat  Holzer  mei.nt,  mffn  sei,,um  eine  gro[

Chance  gekommen"..

Wie  es auch  sei ü  vertane.Chancen  soll mi

möglichst  schnell  verges,sen.  Sicher  trifft  e

großer,.Vorwurf  das Land,  das hier  seine  Gemei

den dumm  sterben  läßt.'Zweifellos  ist,aber  aui

eine  Gewissenserforschung  von  Rathaus-Leuti

erforderlich.  Es bleibt  alles  in  allem  -  für  Leul

die  Intrigen  nicht  lieben,  ein  sehr  unangenehm

Nachgeschmack  zurück.  O.
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,,rch bitte sie, mit mir nicht zu 6chreier4, rienn einzi'ge;n-taut von sich gegeben, bis sie aut oer
erstens höre ich recht gut, zum anderen ist es die Straße gestanden  sind:

Sache wert, darüberzu  reden. Oderhaben  Sie vor ,,Na, was gschaffl?,,hört sie  flüstern.  Sie schaut

pernlichenTQtsachensolcheAngst?Dar,anhätten  7uihrhinundsiehtdastriumphierendeLächelnum
i Sie früher denken sollen. Nur weil es einem Ihrer Großmutters welken  Mund.

,  Kollege.nläst1ggewesenist,daßFrauGrisiniW.ina- Mit aÜfgeschlagqnem Mant4ragen  geht der
he jede Woche bei ihm vorgesproche.n hat, und , neue Begleite? neben rhnen her. Sie streiff iM-mit
rmmer neue Beschwerden vortrug,Eief3 man sie einem nachdenkliöhen Seitenblick.

kurzerhaÜ:lvoriderBildflächeverschwinden.Man  -,,VielenDänk,daf3siesichdieMijhemächenijnd

.  -3 Fo'/ge.7  - .  hatWO'hlniChtgegraL1bt, daßS;iChjemandfindet, der mrt.lJn§ gehen. 'Bitte, g.laUben Siemir,' eS iSt:niChtsich'fürsienochirÜeressiert.Daßaber,nichte:inmal  mein,eArt,derIeiSzeneözumacMn,aberich'kann
)ie Zei-i,gergeh(, der Tüg de,r Wähl iü6kt näher. der -göriögste Verstych gemacht' *orden  rst, die 'una  will Ös niötlt zulaisen, daf3 Men.schen, ffio b'e-
'>dör besucht sie aihre Großmutter, de7er1 Woh- ra AngehÖrigen Zu infOfmieren,'finde %Ch Sehr Stark.,  handelt WÖ;den. -ES ißt ung1aubfith und Unvyürdrg
rg genau gegenüber dem Wahllokal liegt. ' Denn dänri hätter; Sie enahren, daß ihre To'chter zu@leröfi, wie rriap.irn Fallmeinör  äiof3muttei) vor-
'ion sieht sie Öinige Leute verpammett. DaruntÖr   niemals die Einwilligpng zu einer-Einvveis8ng @e=' gegangen isi! Finden-Sie nicht atjch, daß ich Öin
'@e, mit derien sie damal's wegen Schola in Be,   geben hätte. Meine %utter fst todk'rank und,wenn  RechihabedieüHerrenzurVerar'itwonungzuzie-

rung gekommen ist una die ihr Abhi7fe. ip 9er sfe das Üfät7rt,'dann ist Ös ihr Ende.' Aber dies nur . hÖn?" "  -.H' . " -  -
13nunrjsfrage versprochen haben. Dann geht amRandevermerkt,dennichkannmir-vorste!lpn,   -Ersiehtsieanundsagtsehrruhig:,,lchhabesie  .

werter, ziet'it diB  gchwere Eichentür des da(3Sie-dasiesorohundbereöhnendgehandelt  beWundertundwilllhnenmeineÖhrlichÖAnerken-
»ruchre(fen Hauses aüf und stetgt die'morsche  haben - nicht das geringsteVerständriis  aufbringen nüng  aussprechen.  Ich kann  mir  ri)cht-vorste11en,

ndeltreppe hoch. Mit dem Hochstei;gen steigt - können, wie meiner Grof3mÜerzumute  gewesen daß es vie]e  Frauen  gibt,  -junge  Frauen,  Üie Sie es

'h von Stufezu Stufe ihre Wut. Drobenatmetsie  sein muß, als sie ihrer Freihe« beraubt worden sind,  die  auch  fhreq  Mut  aufbringen.   

ein, läutet, und als Großmutter, schon bereit ist." Fortsetzung  folgt

J Ausgehen, öffnet, zieht sie diese über die Wiedertjm  wHl jemand dazwischenrufen. Doch

ope, aurore strase-ünrihrnein ins wahiiohai. siesagtgeraotunovieirerchtmrtetwaszynischem %'d  diBßyg[tfahy(5yyBrgBßligß  ; 'l'

»f3mutterahntSchlimmesundzittertwieEspen- Unterton: . . sind:Yorhp'föqflicherNekelwird
). Da stehen :sie nun. Sie hält die GroBmutter, ,,Sie, mein Lieber, könöen mir nicht das Spre- z  ,"  'akuten- C;efa- msrchlangsamwrederberuhigtanderHand,fühlt  chenverbieten,Sienicht!WiNebenGottseiDank  -

'n Warmen HändedrLICk, Llnd daS b€-d€3LJt€-t, daf3 rn einem'demokrätischen  Staat und da hMscht  a Von einem  Jahr  ium  anderen  vergessen  die

'o/a a//es verstanden'hat. Nun fixiertsie derRei- Redefr-öi'heit. Viel'besser, Sie wären stHl, bevor ich Kräftfahrer,  wan ihnen im vergängenen Herbsj

raöhdieerstauntenGaffer, dreinallihrenPOliti- no6hffiehrEinzelheitenauspacke."-,,PackenSie:, 6ei schlechter Witterung  fülbstverständlich  ge2 '
räumen wohl nie mit einem sÖlchen Auffritt packen sie nur aus!" me/nte er. wesen ist: Mit  diesem  Problem  müssen  sich  Gen-

;s gemeinen Bürgers gerechnet haben. Mit SrebemerktdasböseGetuschelderGegenpar-  darmerie-undPolizeibeamteimmer'wiederauj-

qMutderVerzweif,lung,Emr:iÖrllnginderStrm- t,eiunddreaufmunterndenBlickederanderenSei-  einandersetzen,-wenn'es  zum  Beispie:tinfolge

beginnt die Enkelin laut ZU SpreChen: ,,Meine - te. SielWird  mub@er: ,,SChOn Seft Jahren geht daS VOn NebelbiJdung Zu ffen ersten  geföhrlichen  Si- a
ren! Meine von Ihnen verlangte Schweige- so.' Stets vergebens renntmeine  Großmutter, um tuationenodergarzuUnföllenkomit.,,Esistso,
:ht ist nun zu Ende, genau wie meine Geduld: Hilfe zu bekommeÖ". Weiter kommt sie nicht. als würden die Autolenker  zum  erstenmal  in  '

vohl man sehr bemüht war, mrt al1en erdenk-  ii Werden Sie nicht polemisch! Und im übrigen, ihrem Leben in eine  Nebelzone  gejaten':  sagte

gn Mitteln dresen Amtsmif3brauch zu 'ver-  glauben Sie wirklich, daf3 dieserAuflritthierfürdas  ein Gendarm zum ÖAMIe:-Ve-rkehrsiche'rheits-
IeiernundmeineGroßmutteralsVerrücktehin-  WohnproblemihrerGrof3mutterförderlichist?"  dienst.  "

rellen, habe ich dennoch Ejeweise für ihr Ihr Blick triffi'sich mit dem des Sprechers am Po- Tfftsächlich,stellt  dÖr Übörgang zu Schlecht-'

:ndliches Treiben." -. (Jemand will sie unier- dium. Dieser erkennf seine unkluge Ätff3erung zu wetter, und sei es nur  eine  vorubergehende Sicht-

:henundsieerkenntdadurchdieAngstderer, spät,denndieGegenparteiwittendieGelegenheit, tiehinderun@,eineGefahrenqfülleer#te-nRönges
verantwortlrch für a'1l jenes gewesen sind.) - srch einzum!schen. ' dffir. Dies zeigte sich unter  anderem  auch in

marsweroeichschweigen.Schließ1ichgehtes Nun wirri sie aurgeroroen, weiterzusprechen. FränkreichwoeineNebelbankzuEndedessom-  --

um' einen Menscheni Wcht um irgendeinen Ihre Rede endet mft einer Anklage gegen die me,r1ichen Urlaubsverkehrs  eÄne Massenkaram- ,"

(enstand. Wie oft bat merne GroßmÜtter beim Verantwortlichen: Zuerst 1äf3t man meine Groß:  bolage mit etwffi 70 beteiligten  Fahrzeugen  aus-

n,neurnndgeazmuSt,pmreacnhemnö@uenidhrsdeo, cdhi:sine2boeCshsesroy mobuWtt0e7hu, nS,geeheIinnedeSrtevlbosmtmGoerdmaebiSnldcehat mgetafourtBgeenhheanl ' lösAea. mlitlerw.el.le au-ch 1, ,Ste,re'l.c'  h dl,  erste  .

"r.Abernein,niefandsieGehör'beilhnen,mei- bensoll.Dannjedochfühltmansichganzplötzlich vfü:erbstlicheNebeltaldungauf'tritt,wiederholt
4errschaften. Bis es ihr eines Tages zu bunt besorgt und holt siö nach dref Stunden, in -denen derOAMTCdiewichtigstenHinweisedarauf,wie
je,'weilsiedieSchikanendes'Hausherrnund sierhreAbsichtb'ereitshättewahrröachönkönnen, sichKraftfahyörinso1chenSituationenverhalten
ihre eöteuerungen satt gehabt hat und einen mit Polizeigewalt von zu Hause ab. Wie erne sollen:

enWirbel maChte. IhfPrOb1em WElr Ihnen be- Schwerverbrecherin. Man belügt die Frau, um sre Tempo Feduzieren, Abstand zum  Vordermapn

'r'iTeDGeron:mocuhttelärß, fihmreannleetzstZeUn'Ld'eabBends'asbescFhranuitt aguefn'.'SStigeeäbAe"runnednnweenlSserchnndo'ech'rCehnraisntSe'na'uTnZudbhrannl veDrger"n"'aebrngeblerideten Scheinwerfer, Breitstrah-

t4nRuhevörbringendarf.Eswärevielbesser dernwie...WürdenureinerhrerdenMutbes'itzen, lerundNöbelschlußleuchteeins6halten
'Tandeln, alS eWjg VerSÖreChLJngen ZLJ ma- mit mir zu gehen, dann könrife er sich selbst ein Für klare Sicht durch die Windschutzschei6e
1." Bild vori der Wohnsituation meiner Grof3mutter sorge'n  I

machen!" Diä Fahrweise soll so sein, daß Schnellbrem-  -

;tzt mischt sich ein Politiker ein. sungen'aller  Voraussicht nach  nif:ht-notweridig

a was denn, streitens doch mit dem Haus- Die EnÜelin wartet ab, welche Repktion auf ihre sirid und daß der Lenker auf'halfüm  V6g zum

J, dasgehört nicht hMrher. Das ist ein Wahl- Vorwürfe Örntret;en wiid. Zu ihrem Erstaunen stefft Voidermann anhalten kann. Ubaerholverfüche
I, und hiermacht man nicht ein solchesAufse- siö fest, daf'3 sich ein jungerPoIitikererhebtundauf können lebensgefährlich werden'.  Eben.io  is't es

SchauenSie,daßSiemitihrerGrof3muttervon siezugöhi:,,KommenSie,ichv;illmichanOrtund mitakuterGefahrverbundön,denWägenunge-
erschwinden, sonst..."   ' Stelle vergewis7sern,,,verspiicht dieser. sichert äuf'der Fahrbahn stehenzulassen: Weün

'eiter kommt er nicht, denn ein empörter Ruf Zu dritt verlassen Sje das Wahllokal, Männermit  es irgendwie möglich ist, sollte  man  versiichen,

'=nkelinlä(3tihnverstummen:,,Sonst-wasrst  sÖh'IechtemGewissen,andpreSöhadenfreudezu-  einenParkplatzodereineStelle'zuerreichen,an
',t!?"mfl Sieinden  Saal, hat SrChaberbaldWie- rüCklaSSend. IhrHerZ k10ptt nOCh immerWie Wild. der die andören Fa-hrzeuge unbetiindert  VOrbei-
'nderGewaltundfährtruhigerfort:  Großmutter,bemerktsiejetzt,haisolangOkeinen  "rollenköÖnen.

'%
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Dächer  in Versahl,  Ischgl;

Schöner  Bezirk  T,andprk

Lebenshilfe

T,andprk

dankt:

der Freiw.  Feuerwehr  Zams,

der Freiw.  Feuerwehr  See,

der  Gemeinde  Ischgl,

der  Musikkapelle  Serfaus,

dem  Sportverein  Fiß,

den  Mitgliedern  des Pfundser  Preisjassens,

der  Heimatbühne  Pettneu,

der  Jungbauernschaft  Serfaus,

der  Hauptschule  Pfunds,

der  Allgemeinen  Sonderschule  Ried,

und  den  Nesselgartner,,Buaba".

Einen  besonderen  Dank  sagen  wir  auch  allen  pri-

vaten  Spendern!

Lebenshilfe  Landeck

Achtung!  Neue Telefonnummer:  (05442)  3557!

Endstation
von E1isabeth Wafferskirchen

Wie  ein verspieltes,  übermütrges  Kind  wirft  ihm

der  Wind  die  sorgfältrg  gekämmten  Haare  ins Ge-

sicht.  Tänzelnd  begleiten  tote  Bläfier  seinen  Schrm

aufeinem  Weg,  derihnzuerstmitFurcht,  aberauch

Hoffnung  erfüllte  und  nun  zu sernem  Schicksal

wurde.

Die kleinen,  grauen  Häuser,  die lärmenden,

glücklichen  Kinder  in den schmutzigen  Gassen,

deralte  Mann  mit  dem  yeürssr:'npn  Amiig  unrl  rlen

durchlöcherten  Schuhen  und  seinem  Leierkasten,

dessen  Lred  bereits  die  Spatzen  von  den  Dächern

pfeifen  -  wie vertraut  ihm  alles  geworden  ist.

Aber  während  sein  Geist,  seine  Seele,  sein  Kör-

perdiesespulsierendeLebenaufsaugen,  quältihn

nur  erne  Frage:,,Wie  lange  noch?"

' VoreinpaarWochennochwarerderHerrX,ein

pflichtbewußter  Staatsbürger,  der  pünktlich,  wie

alle  Beamten  um acht  Uhr  sein  Büro  betrat  und  in

den  Rahmen  stieg,  den  seineMitarbeiter,  sern  Chef

Vo'n rhm erwarteten.  Als  er  vor  dreiJahren  in diese

Stadt  zog, war er nur  eine  Nummer  in diesem

großen  Betrieb.  Aber  der  Ehrgeiz,  es einmal  bes-

ser,  schönerzuhabenalsseineFamilie,  triebenihn

an, keine  Mühen  zu  scheuen,  um  in die obersten

Positionen  aufzusteigen.

Seine  Familie!  Er hat ihnen  nrcht  geschrieben,

daß erbaldnichtmehrhiersein  wird.  Warumauch.

Das Verhältnis  zu seinen  Eltern  war  nicht  beson-

ders  gut, seine  Geschwister  lebten  ihr  eigenes  Le-

ben. Nur  sein älterer  Bruder,  Theo, er war  ihm

immeraufbesondere  Weisezugetan  -  aberauch

erkönntenichtsmehranderTatsacheändern,  daß

seine  Lebensuhr  mit  Riesenschritten  gegen  zwötf

Uhr  rückl.

Es ist alles  so unwichtig,  r'äckt  in die  Ferne,  löst

srch  auf, weicht  einer  zuerst  dumpfen,  erdrücken-

den Leere, die, sobald  sie fhm vertraut,  einer

Gleichgültrgkeit,  vielleichtauch  einerArtZufrieden-

heit, es bald  für immer  geschafft  zu haben.  Platz

macht.

Die kleine,  mit  den  Worten  und  Symbolen  lie-

bender  Pärchen  geschmückte  Bank,  versteckt

unter  den tief herabhängenden  Zweigen  einer

Trauerwerde.  Auch  sie, ein Teil  seiner  Geschichte,

läßt er nun auf  seinem  Weg  hinter  sich. Monika.

Wie oft waren  sie auf  den unzähligen,  schmalen

Pfaden,  die den  vervAlderten  Park  durchlaufen,  bei

Nacht, schweigend, philosophierend,  Hand  in 

Hand gewande1t. Wie viele  wunderbare,  verzau-

berte Stunden, auf die sich  nun  der  Schatten  des.
Todes  senkt.

Warumsolangsam,  sograusam.  Wieschön,  wie

befreiendwäre  ein  plötzlicherAbgang,  Vorhangzu,

er hat  seine  Rolle  gut  gespielt.  Er ist  kein  Mänyrer,

nimmtseinen  Abrufvon  dergro(3en  Bühne  des  Le-

bens wie er so vieles  einfach  hingenommen,  weH

er gelernt hat, daß es auf  verzweifelte  Fragen  und

Anklagen  keine  Antwort,  keinen  Trost  gibt.

A»RÖ §0itvpnn1(at l a'»qd(5(;3
Am  3. Oktober  1981 um  13-17Uhrladenwiralle

zu  unserer  ,,Bernhardiner-Party"  bei unseren

neuerrichteten  Stützpunkt  am  Bahnhof  herz

lichst  ein.

Für  Mopedfahrer  steht  ein  Prüfstand  ganztägip

kostenlos  zuJr Verfügung.  Außerdem  wird  eine

Autoschau  von  Toyota  Harrer  vorgeführt.

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch'

I1l

Erbrecht

Das  Institut  för  Familien-  und  Sozialberatung

Erbrecht

Das  Institut  för  Familien-  und  Sozialberatung

Landeck  informiert:

Auch  aus diesem  Gebiet  werden  oft  Fragen  ar

die Berater  herangetragen.  Ein Ratsuchender

nennen  wir  ihn  Herrn  Sorger,  möchte  wissen,  ot

er ein  Testament  machen  muß,  damit  seine  Fra

nach seinem  Tod in den Besitz  seines Wohn

hauses  kommt.

Ist  kein  Testament  vorhanden,  tritt  die gesetz

liche  Erbfolge  ein. Danach  bekommt  die Witwt

neben  ehelichen  Kindern  ein  Drittel  des Nachlas

ses (also  2/.i die Kinderl  neben  den E1tern  dei

Erblassers  und  deren  Nachkommen  (wenn  dei

Mann  also keine  Kinder  wohl  aber  Geschwistei

hat)  'l:i, '/] föllt  daher  an die  Geschwister  des Man

nes. Durch  ein  Testament  kann  nun  Herr  Sorge.

vermeiden,  daß ein Drittel  des Hauses  an seini

Geschwister  föllt,  mit  denen  seit Jahren  nur  eir

loser  Kontakt  besteht,  sondern  das ganze  Hau:

ungeteilt  seiner  Witwe  verbleibt.

Sollten  Sie hiezu  oder  zu anderen  mit  der  Fami

lie zusammerihängende  Problemen  Fragen  ha

ben,  sind Sie eingeladen,  die Beratungsstelli

unseres  Institutes,  die kostenlos  auch  ohne  Na

mensnennung  an jedermann  Auskünfte  erteilt,  ir

Anspruch  zu nehmen.

Foto Perktold

Monika.  Wrrd  sie  ihn  hassen,  verachten,  oderhat

sie ihn beretls  aus ihrem  Leben  gestrichen  und

sich erstrebenswerteren  Zielen  zugewandt?  Er

konnteihrnichtdie  Wahrheitsägen,  erhatteAngst

vor ihren Tränen, ihren Vorwürfen  gegen  den

unbekannten,  grausamen  Gott,  zu  dem  ersich  nun

begeben  mußte.  Es ist leichter  ernen geliebten

Menschen  anzulügen,  als sein  Mitleid,  seine  Ver-

zweiflung  zu ertragen.

Endlich!  Bald  wird  ihn das  alte, gelbe  Gebäude

mitden  gro(3en,  kühlen  Räumen  undden  unheimli-

chen  Apparaturen,  technische,  in manchen  Fä1len

heilbringende,  nicht  bei ihm,  ErrÖngenschaften

des  Menschen,  für  immer  verschlucken.

Reges  Leben.  Glücklrche,  geheilte  Menschen

gehen,  kranke,  voll  Hoffnung  kommen.  Er gehörl

nichtzu  rhnen.  Den  Blick  starrgeradeaus,  hasteter

nun  doch,  als suche  er  Zuflucht,  auf  die Glastür  zu

und  übersieht  fast  Monika,  die rhm mit  entgegen-

gestreckten  Händen  eine  Brücke  fürseine  Endsta-

tron sein  wird.

(Elisabeth  Walterskrrchen,  geb. 1 959,  unterrich-

tetrnderHauptschuleZamsBrologie,  Deutschund

Zeichnen)
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Eine  Leistung  zum  Hutabnehmen

If

r'farrer  ?. Hermann  Gasser  weihte  das KlublokaÄ  ein

Bei  der  sonntäglichen  (27.9.1981)  Einweihung

des neuen  SV-Klubheimes  sagte Sportreferent

VzBgm.  Karl  Spiß,  das, was der'SV  Landeck  mit

der Aufstockung  des K4binengeJbäudes am Land-

ecker  Sportplatz  geleistet  habe,  sei ,,eine  Lei-

stung,  vor  der  man  den Hut  abnimmt".

Auch  Bürgermeister  Anton  Braun  freute  sich

über,,diese  Anlage,  die der  Jugend  dienensoll".

Ehrenobmann  Gasser,  der Obmann  des Allge-

meinen  Sportverbandes  O. (ASVÖ)  ist, über-

brachte  die Glückwünsche  des Tiro1er  Landes-

sportreferenten  LRZanonund  des  Abgeordneten

Mag.  Leitl.

Der  A:SVO ütierreichte  an die Funktionäre

Hansjörg  Penz  un4 Erich  Thönig  das Silberne

Ehrenzeichen  für  Verdienste  um  den  Verein.

Vorher  hatte  Obmann  Franz  Raich  begrüßt.

Präsident  Ekkehardt  Rainalter  hatte  die  Ent-

stehungsgeschichte  des Werkes  kurz  dargestellt.

Er  betonte  vor  allem  die  sehr  aktive  Mitarbeit  der

Vereinsmitglieder  und der Wirtschaftstreiben-

den.  Raina1ter  dankte  allen  Personen  und  Stellen,

die zum  Gelingen  dieses  Werkes  beigetragen  ha-

hen.

Der  Per3ener  Pfarrer  Pater  Hermann  Gasser

meinte  in seiner  Predigt,  ein Sportplatz  möge  für

manche  das Himmelreich  sein,  es gehe  daraufje-

doch  nicht  immer  zu wie  im Himmelreich.  Auch

Verlieren  gehöre  zum  Leben.

Es gebe  dem  Verlie'rer  die  Chance  zum  größten

Sieg:  zum  Sieg  über  sich  selbst.  Gott  habe  eigen-

. artige  Methoden  als Schiedsrichter,  er pfeife  auch

die Fou]s,  die man  an sich  selbst  begeht.

Georg  Walter  im Gespräch  mit  EUROSPAR-Prokurist  Hundsbichler

Im  Anschluß  an die  Fe]dmesse,  dievon  der  Mu-

sik3ape11e Perjen unter Kapellmeister Wa1ter
Sprenger  musikalisch  gestaltet  wurde,  nahm  Pa-

ter  Hermann  die'Weihe  des Klubheimes  vor.  Vie-

le=,darunter  auch  Herr  Bezirkshauptmann  Hof-

rat DDr.-Walter  Lunger  -  besichtigten  das neue

Heim  des SVE.UROSPAR.  Unter  den  Cfösten  sah

- man auch PrÖkurist  Hundsbich]er  als Vertreter

des,5ponsors  EUROSPAR.

Möge  das neue  Heim  zur  weiteren  Aufwärts-

entwicklung des jetzt 47jähri4en Vereins  beitra-
gen.  -'  red

Br  suchen:

a M4urer, Metzger, Tischlerfür  Alubau,  Mö-bei-

tfschler,,  Bauschlosser,  8peng1er  und Glaser,

 Schweißer,  Maler,  Ingenieui  für  Fachriöhtu.ng

Metalfüerartaeitqng, Haushfüterin  üb15A2.1981,

Textilverkäuferin.und  Verkffuferinnen  für Le-

bensrnitter,  Verkäufer  füt' Sportar;ikel  tfü.die

Wintersaisorj  ]981/82,  Schimonteur,  Kamin-

kehrer,  Bäcker,  Kranfiihrer,  Tischlerhelför,  Büro-

kraft  männlich.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

meldet  noch  offene  Lehrstel1en  für  folgende  Be-

rufe:

Wasserleitungsinstallateure,  Bürokaufmann

tnfü;tnlich,  Wirkwarenerzeuger,  Bäcker,  Flei-

scher,  Hotel-  und  Gaststättenassistent,  Kellner,

Koch, Rauchfangkehrer, ßonditor  männlich aus
dem  Raume  Landeck,  Zarras.  a

Beralung in
Erziehungs und Schulfragen

Spret.hlag' Dienslag 9  1 2 Um
Tel Voranmeldung (05442)
37823 oder i05222) 32C)93

€:rziahurKß8amtunq

SP Klub för  Asphalt  - gegen  Beton

Die  jahre1ange  Diskussion  mit  Fachleuten,  um

die  Vor-  und  Nachteile  von  Aiphalt  und  Beton  als

Autobahnbelag  hat bis jetzt  keine  Entscheidung

gebracht.  Die von LH angekündigte  Enquete

wurdebishernichtdurchgeführt.DaaberimInte-  -

resse der  Tiroler  Bevölkerung  entlang  der  Auto-

bahn  endlich  eine  k1are Entscheidunggefällt  wer-

den  muß,  hat  der  SPÖ Landtagsklub  eine  eindeu-

tige Stellung da:4u abgegeben.  KlubÖbmann  Bgm.

Hans  Tanzer  erklärt  dazu  wörtlich:,  -

,,Die  soz. Landtagsabgeordneten  sprechen  sich

im Interesse  der  Bevölkerung  für  die Asphaltie-

rungderAutobahnaus.  WirhaltenAspha1talsBe-

lag auf  Autobahnen  für umweltfreundlicher.

Außerdem entwicke0t der Asphaltbelag  weniger
Lärm.  Dazu  kommt  noch,  daß die Herstellung.

des Aspahltbelages  bi1liger  ist und  die  Erneue-

rung  technisch  günstiger  durchgeführt  werden

kann.  DieseEntscheidunghatauchftirdieTiroler

Wirtschaft  noch  einen anderen  Aspekt.-I)er

Asphaltbelag  kann  im Gegensatz  zum  Betonbe-

lag ausschließlich  von einheimischen  Firmen

eingebaut  werden".
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Aktion,,Saubere  Alpen"  des Alpcnschutzvcrtfüts

ffirTirol  heuerzum  5. Male
(In  4 Tagen  120  Säcke  voll  Müll)

o Unterhuber

Wie bekannt,  führte  heuer  derAlpenschu.t,zver-

f"ür Tirol  in Zusammenarbeit  mit  dem  Oster-

shischen  Alpenschutzverband  die  Aktion

iubere  Alpen"  zum  5. Male  durch.  Bei  dieser

.iberung,  die  vor  Jahren  im  Bezirk  Landeck  ge-

rtet  wurde,  konnten  heuer  auch  die Bezirke

utte  und  Innsbruck  miteinbezogen  werden.

)ie  Einsatzgruppe  bestand  wie  in den Jahren

vor  aus dem  EinsatzIeiter,  dem  Schoft?jr  und  7

endlichen  Mitarbeitern,  die durchwegs  über

rgerfahrung  und  gute  Kondition  verfügten.  So

nnten  heuer  innerhalb  von  4 Tagen  120 Säcke

ll Müll  eingesammelt  werden.  Im  Gegensatz

m vergangencn  Jahr  war  dieAktion  heuernicht

m Wetter  begünstigt,  konnte  aber  trotzde'm  in 

llem  Umfang  und  unfallfrei  abgewiökelt  wer-

3estartet  wurde  am ersten  Tag  in Galtür,  wo

Gebiete  Jamtalferner,  Finanzerstein,  das

ntal  und  zwei  Höhenwege  gesäubert  wurden.

s Donnerstag  war  die  Gruppe  in  Pfunds,  fuhr

i  dort  zum  Radurschlhaus  und stieg zum

herizollernhaus  auf.  Anschließend  wurde  das

durschltal  bis nach  Pfunds  gesäubert.  Am

chmittag  waren  diejungenLeute  in  den  Pfund-

Tscheywies'en.  Der  Freitag  führte  die  Gruppe

nLandecknachHöfenbeiReutte.  Dortfuhrdie

isatzgruppe  mit  den Reuttener  Bergbahnen

iauf  und  reinigte  den  Hahnenkamm,  den

+rnberg,  die  Titzl-  und  die  Wanderwege  ins  Tal.

in Abschluß  der Aktion  bildete  am Samstag

ter  Beteiligung  von  Mit@liedern  aus Innsbruck

ie Großsäuberung  des  Patscherkofels,  der

er- urid  Patscheralfö,  der Wanderwege  und

er Abfahrten  und  Lifttrassen  hinunter  ins  Tal.

isgezeichnet  war  auch  diesmal  wieder  während

r gesamten  Aktion  die Zusammenarbeit  mit

n Gemeinden,  mit  Fremdenverkehrsvertfön-

n, mit  Seilbahn-und  Liftgesellschäften,  mit

itten-undmitGastwirten.  SiestelltendieMüll-

säcke  zur  Verfügung,  sorgten  riir  deren  Abtrans-

port  ins Tal  und  in  großzügiger  Weise  für  die  Ver-

pflegung  der  Einsatztruppe.

Sehr  positiv  war  auch  wieder  die  Reaktion  von

Bevölkerung  und  Gästen  auf  die Durchführung

der  Aktion.  Für  viele  BergwanderÖr  war  dies  der

Anlaß,  die  Abffüle  nicht  irgendwo  im  Gebüsch  zu

verstecken,  sondern  mit  nach  Hause  zu nehmen.

Ich  möchte  in  diesem  Zusainmenhang  ein  paar

Beobachtpngen,  die  im  Laufe  dieser  ftinf  Aktio-.

nen immer  wieder  gemacht  wurden,  kurz  schil-

dern: Die  häufigsten  Abfälle.sind  }eere  WegwcrF-

dosen und -flaschen,  Glasflaschen,  Papierta-

schentücher  und Zigarettenschachteln.  Es i'st

imme;wieder  verwunder)ich,  daß sämtliche  F)a-

schen mit  Gewalt  zersch1a4en  werden  (Gefahrfür

Merisch  ffnd  Tier).  Durch  die  stetig  fortschreiien-

de Ersch!ießung unseres  Landes  kommt  die  Ver-

schmutzung  auch  in  immer  höhere  Regionen;  in

mahchen  Gegenden  sollteri.'auch  mehr  MüTlbe-

hälter aufgestellt  und regelmäßig  entleert  wer-

den.  .

Der  Alpenschutzverein  rür  Tiro]  wirdallein

niföt  in  derLage  sein,  eine  saubere  Landschaft  zu

gesta1ten  (7Ö0!äcke  vollMüll  im  Laufe  von  fünf

Aktionen!!!).  Es bedarf  dazu  de:r Zusammenar-

beit  aller  Geneinaen,  Fremdenverkehrsverbän-

de; Seilbahn-undLiftgesellschaften,andererVer-

eine,  der gesamten  Bevölkerung  und  auch  der

Gäste,  um dieses  Ziel  zu' erreichen.  Da diese

Aktion  einen  wesentlichen  BeitragzurErhaltung

der  Schönheit  und Anziehungskraft  unserei

Landschaft  'für  Fremde  und  Einheimische  dar-

stellt,  wird  sie maßgeblich  durch  einep  Förde-

rungsbeitrag  der  Tiroler  Landesregierung  unter-

stützt.  UnterhuberPeter

Zum

Ball der n<gC:@iiuiig
der heuepim  Rahmen  der  Jugendtage  der  Stadt

o Landepk,  am Sa., 1-/. Okt.  im  Wienerwald  stattfln-

det-, laden  wir heute  schon  Jugendliche  und

' Erw'ächs'ene,al1eLandeckerzufest-lich-fröhlicher

.., Begegnung  ein.  i -

Der Reinerlös  dient  ausschließlich  der Renou

 vierung  der  Burschlkirche.  -

 Alle'  Geschäftsleute  bitten,wir  nicht  ungehalten

zu,sefö,'wenn  in  den  Öächsten  Tagen  Sammlerder

Akti0nsgrup-pe für de:n' Bal] (Jugendqusichuß
und' Aktionsjfüppe  Biirsch!kirche)  mit  offiziel-

le'm Nachweis yors"prechen-,  um für  die große

Tombolaein  Qeschenk  zu erbittean.  Wir  danken

. für  Ihr  Versföndnis.

Bauilweifücv=i:b  1981
Durch den großen  Erfolg"des  letztjährigen

Bandwettbewerbes  ermuntert,  veranstaltet  die

JungeÖVPLandeckam  15.NovemberinderAula

des BRG Landeck  auch  heuer  wieder  dicsen  Be-

werb.

Dem Sjeger  dieses  Bewerbes  winkt  ein Ge]d-

preisin  der  Höhe  von  4.000.-  S, dem  Zweitp1azier-

ten  2.000.-  S und  dem  Dritten  1.OOO.- S.

Diese  Preise  sollten  auch  für  Amateurgruppen

ein Ansporn  sein,  sich bei diesem  Bandwettbe-

werb  zu beteiligen.

Anmeldungen  erbeten  an Herbert  Hörtnagl,

Telefon  (05442)-2713.

Rpkqnntmqrhnno
,,u

Sperföiüllabfuhr
Auch heuer  wird  wieder  von  der  Stadtgemein-

de Landeck  Sperrgut  abgeführt.'  Die  Abfuhr

erfolgt straßenweise, wie nachst@hend  angefiihrt.'

D@s Sperrjut-ist  von  den Parteien  bzw.  Hausbe-

sitzer an der  Straße  föglich  bis 8.00  Uhr  früh  abzu-

legfö,  jödoch-so,  daß daanrch dffir gerkehr  oder

Wegbenützer  nicht  beeinträchtigt  wefden.  a

12.10.81 Brixnerstr:,  Salurnerstf.,  Venetweg,

Kreuzbühe1@asse,Ödieg, '

, TramsHrweg

13.10.j1 Qrichstr.,  Andreas-Hofe3'-St?aße,

Marktp1atz,  Schulhausplatz,  Fischer-

straße, Schloßweg,  Urtlweg,  Pasche-

gasse,

14.10.81 Malserstr.,Maisengasse,Jubi)äumstr.

Bahrihofstr.,  Schrofensteinstr.,

Ädamhofgasse,  Untere  Feldgasse,  a

Sied1ergasse,  Obere  Feldgasse,

15i10.81, Lötzweg,Pax-SiedlÜng;Römerstra.,

Riefengasse,  Nirchenstr. Perjenerweg,

Prandtauerweg,  Prandtauersied)ung,

L,eitenweg,  Flirstr.,  Bruggfeldstr.  "

16,10.81 Innstr.Herzog-Friedrichsff.,Katlaun-

w- eg, Knappenbühelgasse,  Kristil1e,

Buischlweg,  Kreuzgasse,  Gramlach-

weg,  T)lial-Mühle,  Perfuchsberg.

Der  Bürgeri'neister:  Anton  Braun



2. Okiober]981 GEMEINDEBL  ATT Nr.  4

In der Ga1erie  Elefant  endet  die Ausstellung

Reiner  Schiestl-,,Puppen"  am Fröitag,  2. Oktober,

mit=einem  Gitarrekonzert  von Gunter  Schnei-

där. Schneidir  trat  in Landeck  bereits  zweimal
auf.  -'

Er studierte  Gitarre  am Konservatorium  Iöns-

bruck  und  Musikwissenschaft  an der  Universität

Innsbruck.  Jötzt  unterrichtet  er Gitarre  und  Mu-

sikethnologie  am  Konservatorium  Feldkirch-

Bregenz  und  ist freier  Mitarbeiter  verschiedener

Zeitungen upd des Österreic5ischen  Rundfunks.
Schneider  arbeitet  auch  mit  dem  Kompohisten

und Jtizzmusiker  Werner  Pirchner  zusammen.

Scil  1979biIdetereinj)uomitdemLiedermacher

und Komponisten  Qaimo  Wisser.  1979 erfolgte

-.  die  UrauFührung  von  Fernando  Grillos  Gitarre-

.' stück,,Das'Mädchen  und  derZauber".  1980  trat  er

mit  Grillo  beim  Festival  Nieuwe  Muziek  in  Mid-

delburg  i'n Holland  aufund  gab weitere  Konzerte

in Osterreich  und  Deutschländ.  Beim  Konzert  in

der Gffilerie,  das um 19.30  Uhr  beginnt,  bringt

Schneider,,Virtuoses  und  Melodiöses  aus Spa-

nien  und  Lateinamerika.

Ausstellung

HerbertAlbrecht
In der  Galerie  El'efa'nt  stellt.der'Vorarlberger

Herbert  Albrecht  vom  6.10. bis  23'.10. Plastiken

und  Skizzen  aus.

Skizze

Albrecht  ist 1927  in Au-Rehmen  im  Bregenzer

Wald  geboren  und  studierte  nach  dem  Besuch  der

Bundesgewerbeschule  in Innsbruck  bei Fritz

Wotruba  in Wien.  1959  bis  62 schufer  eine  Monu-

menta1plastik  für  die Zisterzienserabtei  Mehrer-

Her»ert  Albrecht

au; 1967  wurde  er mit  dem  Theodor  Körner-Preis

ausgezeichnet.  Zahlreiche  Ausstellungen  im In-

und  Ausland  machten  einen  großen  Kreis  Kuhst-

interessierter  mit  seinem  Schaffen  bekannt.

Die  Vernissage  ist  am  Dienstag,  6. Oktober,  um

19.00  Uhr.  Die  Ausste1lung  ist don  Dienstag  bis

Freitag  in der  Zeit  von  17 bis 19 Ulir  zugänglich:

Ga1erie  Elefant,  Malser  Straße  62, Landeck,  Tel.
05442-2584.

VHS-Vortrag:  Venedig
Am Montag, 28.9.1981,hie1t  Prof.  T. Lichtfuß

im ;vÖllbesetzten Musiksaal  des BRG  Landeck  ei-

nen Lichtbildervortrag  übör  Venedig.

Venedig, die faszinierende Lagunenstadt, lieffit
4 km vom Festland entfernt.  Seit  1864  führt  eine

Bahnlinie,  seit 1933 eine  Autostraße  nach  Vene-

dig. Um einen ersten  richtigen  Gesamteindruck

zu bekommen, sollte  man  die  Stadt  jedoch  unbe-

dingt beim Dogenpalast  vom  Meer  her  betreten.

Hier empföngt  einem  gleich  die  ganze  Vielfalt

und Pracht Venedigs.  Berühmt  ist der Markus

Dom,  benannt  nach  dem  Schutipatron  der  Stadt,

dem Evangelisten  Markus,  dessen  Gebeine  im

Jahre 828 von Alexandria  nach-Venedig  gebracht

wurden. Der Dom  stellt  ein  buntes  Stilgemisch

aus Romanik;  Ootik,  byzantinischen  Einflüssen
...  dar.

Das kommt daher,  daß venezianische  Kauf-

leute (Veffedig war ein wichtiges  Handelszen-

trum zwischen West/Ost,und  Nord/Süd)  ver-

pflichtet waren, von  ihren  Handelsreisen  Ge-

schenke ftir  den  Dom  mitzubringen.

Das Innere wird von den Mosaiken  - ca. 4000

qm -geprägtundvermittelt,einenüberwältigen-

den Eirudruck von Schönheit  und  Erhabenheit.

Als bedeutendeKunstwerkewärenu.a.  diegolde-

ne Tafel und außen die vier  berühmten  Bronze-
pferde  zu erwähnen.

Neben  dem  Dom  steht  der  Dogenpalast.  Auch

er weist  mehrere  Stilrichtungen  auf  (Bauzeit  9.-

17. Jh.).  Einmalig  ist,  daß der  untere  Teil  leichter

ist, aus  Säulen  besteht,  der  obere  hingegen

schwerer.  In ihm  befinden  sich  bekannte  Säle -

z.B.  der  Saal des Senates  mit  Werken  von  Tinto-

retto  und  Tizian,  aoder der  Saal d,es großen  Rat'es

mit  einer  Fläche  von  52/23  m. Uber  dem  Thron

des Dogen  kann  man  das Meisterwerk  von  Tintc

retto bewundern  -  das Paradies,  das größte  Ölge

rnälde  der  Welt.  ' a -

Vom  'Dogenpalast  führi  die berühmt-berüch

tigte Seufzerbrücke zu den Gef'ängr7issen,  zu de
Steinzellen,.in-  defün  die. Gefangenen  auf  ihre

Tod warteten.  Die  Hinrichtung  wurde'  auf  de

Piazietta  zwischen  den,  zwei  großen  Säule
druchgeführt.

D'as Bi1d des vor  dem  Dom  liegenden  Markui

platzes  wird  he-ute geprägt  von  den.Cafe:s,  de'

Touristen,  den Ta4ben - hei]ige Tiere d'er Stadt
und stellt durch die irril'osanten  Bauwerke'

Dom,  Campanile  (99 m),  Ührturm,  Paläste  - e

nen dei  schönsten  Plätze  Italiens  dar.  

Prof.  Lichtfuß  gab dann'  noch  einen  kurze

Überblick  über  weitere  Se)ienswüraigkeiten d(
Stadt:  a

'- dfe' Kirch'e  Santa  Maria.G1oriosa  dei Frari

hier  hängt  das berühmte  Gemä!de  Tiiians  -  d?

Aufnahme der  Maria  in denHimmel,  die Kircii

Maria  ae la Salute,  Ca d'oro  -  das go1dene  Hau

die einmalige Rialtobrücke,  die auf  mehr  a]s

Mio. Holzpföh)en errichtet  wurde,  die  Ga)erie  dt

Akademie und.die  Kii'che  San Giovannie  Sa

Paolo  mit  den Dogengräbern.

Venedig  ist, wie Lichtfuß  betonte,'auch  di

Stadt derMusik(Monteverdi),  derLiteratur(Go

doni),  die Stadt  der Gondoligri,  ein butes  Gi

misch'  aus Kuriositäten,  Unwahrscheinlichke

ten, Eigenartigkeiten. Man  muß  für  Venedig  Ze

haben,  es von  der  Gondel  )':er erleben,  in die  kle

nen Wasserstraßen  abseits  vom Canal  Granc

hiöeinfahren,  die  vom  Verfa]l  bedföhten  Hinte

höfe  sehen,-die  einen  eigeriartigen  Kontrast  z

den prächtigeri F@ssaden b.ilden.
' Auch wbnnman  den Eindruck  hatte,  daä  Pro

Lichtfuß  an dieisem  Abend  nicht  S(5 viel  Ruhe  un

Gelassenheit  wie  die Gondo1ieri  auf  den  gezei,'

ten Bildern ausstrahlte, so bot der Vortrag do4
ein interÖssantes Bild  von  Venedig,  was vielleic}i

zum Besuch  dieser  Staat ermuntert.  F. Wil'

F.rntmqnkfest 1981  -
Sonntag,  4.10.1981

Anschließend an das Erntaedankfest findet  ir

Musikpavillon  ein Kirchtagskonzert  der Stad

musikkapelle Landeck unter Leitung  von  Pro
Alois  Wille  statt.

p4)sqrimqrlrt

Der Rosarimarkt findet Montag,  5.10.,  in Laml-
eck statt.  .

Volkshöchschule  Landeck

Vortn@
Am Dienstag, dem 13'. Oktober  1981, um 2

Uhr, hält im Musiksaa1, des Gymnasiums  Lam

'eck Frau Mag. pharm. Herta Bauer  einen  VortrB

über von Sydney zu den mdschi  Inseli'
Farblichtbilder.

Ausgehend von Sydney,  dessen Opernha

weltberühmt  wurde,  führt  die Reisea4.000  kr

östlich zu den Fidschiinseln.  Viele  kennen  de'

Unterwasserparadies der Blue  Lagoon  Bay. Dii

Bungalows auf der Hauptinsel  Viti  Levu  värsir

ken fast im tropischen Uberschwang  von  Blüte'

und exotischen Bäumen. Selbstverständlich  di

bei ist auch ein Abend mit Eingeboreneintänzei

Karten zu 30. -  und 15. -  S an der  Abendkasse



Jugend  zwischen  Anpassung  und  Ausstieg

ige Union  Bayern  lud  kürzlich

;endorgänisationen  der  christ-

ien  Parteien  zum  Inteniationa=

Btnltai.siiLiJcu.198i  tiiu.

all gefüllt  war  die erst neu eröffnete  Insel-

:in  Lindau  mitTeilnehmern  des  diesjährigen

=nseetreffens,  die ausden  Bodenseeländern

kschland,  Osterreich,  der  Schweiz  sowie

htens'tein  kamen,  um  sich Gedanken  über

rhema  zu machen,  das eben  besonders  in  der

igen  Zeit  in  allen  Bereichen  der  Jugendpoli-

on (4roBer  Bedeutung  ist und Weichenstel-
en für  die Zukunft  setzt:  Jugend  - zwischen

assung  und  Ausstieg.'

as Treffen  begann  am Freitagabeüd.  Dr.

tund  Stoiber,  Generalsekretär  der  CSU,  stell-

:h  in  einem  offenen  Gespräch  der  Jugend  (er

keine,,Rede"  vom  Pult  aus,  sondern  saß dis-

:rend  unter  den  Jungen),  in  dem  es um  deren

+leme ging.  Arn  Samstag  fanden  zwej  Po-

nsdiskussionen  statt:  eine mit  dem schon

tnnten  Thema,  am Nachmittag  eine unter

Titel  ,,Zurück  zur  Natur"  - Landwirtschaft

chen  ökonomie  und  Ökologie.  Zum  gesell-

ft]ichen  Teil  trugen  eine  Bodenseetanzschif-

t und  eine  Jugendwanderun@  mit  Bergmesse
lem  Pfönder  bei.

us der  Sicht  der  Jungen  ÖVP  liegt  es mir  am

zen, unsere  Einstellungen  und  Haltungen

s der  Jugend  in  unserem  Bezirk  anhand  eini-

Kernaussagen  der  Teilnehmer  der  ersten  Po-.

nsdiskussion  iit  züsammenfassender  Be-

htung  zu zeige:6,  um  klarzulegen,  wie  sich  ei-

ugendorganisatiön  einer  christlichen  Partei,

es die  Junge  OVP  ist,  sich  zu beidenExtremen

iält  und  welchen  Weg  sie einschlägt.

Boller  (Beauftragter  fiir  Jugendfragen,  Auto-

ies  JugendzentrumZürich):  Ernahmdas  Ihm

nächsten  gelegene  Beispiel:  das Jungendzen-

n seiner  Heimatstadt.  An  vielen  Problemen

lieJugendpolitikschuld,viele  Politikerhätten

ier  nur  geredet,  wenig  oder  nichts  getan;  des-

> müssen  die  Jugendlichen  schon  fast  erpres-

wenn  sie etwas  wollen.  Die  Gewaltakte  der

icMr  Demonstrationen  seien  aber  nicht  poli-

h motiviert,  sondern  kämen  von  Aussteigern

Halbkrimine]len,  die im Jugendzentrum

ergetaucht  wären:  Alkoholiker,  Heroinab-

gige,  Ausgerissene..  .

ei der Verwaltung  von  Jugenuzentren  wäre

Selbsthilfe  vorzuziehen,  dabei  be'stehe  aber

Gefahr,  daß eiri,,Siechenhaus"  daraus  werden

»thmar  Karas  (Bundesobmann  der Jungen

P):  Was  heißeausstpigenundanpassen?Unter

l sein,  keine  Meinung  vertretert  verstehe  er

ht ein  Anpassen,  sondern  die unterste  Stufe

zusteigen.

ielbstkritisch  meinte  er, daß die politischen

;endorganisationen  selber  schuld  seien,  wenn

o die  meisten  jungen  Leute  nicht  mehr  organi-

ren ließen.  Die  aGründe: Es würden  nicht

mer ihre  eigenen  posiiiven  Ideen  beurteilt,

idern  wie  sie zu extremen  Minderheiten  stün-

)ie  Politik  sei kein  Supermarkt,  wo  sich  Men-

ten  bedienen  sollten,  son4ern  der junge

Mensch  solle  ve:rändern,  Einstellungän  durchset-

zen und  selber  beffitimrfün - eben  auch  in eirfer-

Partei.

Zum  Problem  Jugendzentren  meirjte  er, daß es

eigentlieh  traiirig  sei, daß man-ein  solches  ü6er-

haupt brauc5e, weil dies zeige, daß,die Jugend-
lichen  zu wenig  Freiraum  hätten.  Bei  derVerwal-

tung  sollten  die  Impulse  unbedingt  von  den  Jun(

gen  selberkommen.  -

Robert  Sauter  (Bayrischer  Jugendring):  Er  stellte

in  Frage,  ob Änderungen'üb<irhaupt  noch  gewalt-
los  möglich  wären.  Ausgangspunkte  von  Gewalt

seien  aber nicht  nur  :Tugepdzentren  (Beispiel

Nürnberg)  sondern'  bei5pie1sweiase etwa auch
Fußballplätze,  Betriebe,  Schulp...

Um  Gewaltzuvermeidengab  erfolgendeAnre-

gungen:  VermeidüngvonJugendarbeitslosigkeit,

bessere  Schufe,  ein Ernstnehmen  der Jugendli-

Chet' bei  Themen  wie  Umweltschutz,  Weltfrie-

den,  die  Wiedergqwinnung  von Fr;eiräumen,

Beachtungdes  Subsidiaritätsprinzips,diePlurali-

tät der  Meinungen  sei wichtiger  als das Partei-

buch.

Thomas  Goppel  (Mit@lied  des Bayrischen Land-
tags):  Gewalt  sei bei Jugendlichen  zum  Teil

entstanden,  weil  sie vorher  bei  ihren  Fragen  und

Anliegen  nicht  angehört  oder  vert#östet  wurden

itnd  weil  man  ihnen  keine  Antwort  gab.

Eine  richtige  Gemeinschaft  (er  verwendete  be-

wußt  nicht  das Wort,,Gesellschaft")  könne  nur

funktionieren,  wenn  sowohl  die Efötachsenen,

aber  auch  die  Jugendlichen  ihre  Rolle  kritisch  se-

hen  würden.  Die  gemeinsame  Basis  sei zum  Teil

verschenkt,  worden,  weil  sicl)  die  Erwachseöen-

generation  durch  den  Wiedcraufbau  nach  dem  2.

Weltkrieg  oderaus  andcren  Grüriden  am  Materia-

lismus  orientiert  hätten.  Für  junge  Leute  sei

Wohlstand  heute  aber  kein  Ziel,  sondern  selbst-

versföndlich.

Wie  soll  nun  eine  Politikaussehen,  die  sichzwi-

schen  beide-n  negativen  Extreien  bewegt?

Meiner  Meinung  nach  müßten  wirjunge  Leute

erkennen,  was uns Wert  ist. Diese  Wertpalette

wird  sicher  vielschichtig  sein,  aber  es.gibt  auch

objektive  Werte,  die  fast  alle  (oder  viele)  gemein-

sam  ffir  erstrebenswert  ansehen.  Nach  aiesen  su-

chen  und  uns  Ziele  setzen,  wäre  unsere  Aufgabe  -

und  natürlich:  sie versuchen  zu erreichen.

Was  junge  Menschen  Öiel besser  können,  weil

sie unbelasteter  sind:  Mauernzwischen  denMen-

schen  abzubrechen  versuchen,  auch  wXenn sie

noch  so klein  (groß)  sind,  d.h.  auch  Verständnis

für  Minderheiten  haben.  Othmar  Karas  meinte,

daß man  nicht  von  der Meinung,  Einstellung,

Haltung...  der  Jugend  reden  (also  nicht  verallge-

meinern)  dürfe,  abcr  wenn  eine  statistisch-erfaß-

te Gruppe  von  5o/ii etwas  sage, fordere,  wären  dies

nicht  5'/o der  Jugendlichen,  sondern  dieäe  sagen

sicher  etwas,  was  vielleicht  viele  andere  auch  den-

ken  oder  wollen.

Arbeit  in der politischen  .fügendorganisation

(Junge  OVP)  soll  heiße'n:  Zusamme,nkommen,

miteinander  redenüber  Dinge,  die  zu  Meinungen

führen,  Haltungen  und  Einstellungen  zur  Folge

haben.  Was man  dabei  nicht  vergessen  darf:  Es ist

gleichgültig,  wer  eine  Idee  präsentiert,  sogar  von

welcher  politischen  Richtung  sie herkommt.  Alle

Jugendlichen  haben  so- viel,  gemeinsam,  wieso

Schmutzwäschemagche)n, naiürlich  kritisch  Stel-
lung  beziehen.  Ziel-alle'r-Jugeridpojitik.(-und  da

spielt  natürlich  dieEthik,ja  sogar  die  neligion  hi-

nein)  istesja:  Das  Leben  so zu gestalten,  daßjeder

weiß,  was er tut,  warum  er es tut,  wie  ör es am  be-

sten  tut.

Aber:  Bitte  nicht  denken,  andere  werden  das

scBon  machen!  Wenn  Politik,  wie  es gerade  heute

viele  junge  Menschen  meinen,  schlecht  tst, sind

nicht  nu7die  Poliiikerselberschuld,  sondern alle,
wir!  Je mehr  (junge)  Leute  bereit  sind  mitfüre-

den,  mitzutun,  mitzuentscheiden  (d.h.  Politik  zu

machen),  desto  eher  ist eine  Verbesserung,  ein

Fortschritt  möglich.  .

Hubert  Marth  (Junge  ÖVP)

Der  Ppösioniztenviit»ahJ

Sfötlioiganisalfüii  Landeck

führte  zum  5. mal  eine  Erholungsaktion  an der

Adria  durch.  Vom  3. bis 17. September  1981 ver-

brachten 29 Mit41ieder schöne Tage in Cattolica.
Die ersten.Tage waren 4es trüben Wetters *ezen  -
mehr  den  Ausflügen  gewidmet  und  da Cattolica

viele  schöne  GescMfte  hat, konnte  man  Preise

vergleichen  und  wurde  nicht  müde  zu schauen.

Die  meisten  Teilnehmerhaben  vom  Baden  und

Schwimmen  im  Meer  reichlich  Gebrauch  ge-

macht.  Am  Ende  des Urlaubes  waren  alle  Tei]-

nehmer  zufrieden  mit  der Organisation  durch

unseren  bewährten  Reiseleiter  Erich  Trenkwal-

der. Der  ganze  Urlaub  verlief  ohne  Zwischenfall.

Musikball  in  Pfunds

DieMusikkape]]ePfundsmöchtea]lezu  ihrem

Musikball  herzlicheinladen!

Ort:  Gasthaus  zum  Mohren,  am San'istag,  3.

Oktober  1981,  um  20.30  Uhr.  ' a

Zum  Tanz  spielt  das Obergrichter  Sextet.

Erwachseneiibildung  Pnutz
Liebe  Volksmusikfreunde!

Im  Rahmen  der Erwachsenenbildung  wol1en

wir  heuer  zum  erstenmal,,Volkstanz"  anbieten.

Dabei  handelt  es sich nicht  um einenreinen

,,Volkstanzkurs':  sondern  wir  wollen  in,,Volks-

tanzabenden"  in  einer  Gaststätte  die  Teilnehmer

zum  Tanzen  auffordern.  Wir  hoffen,  daß es in die-

sem geselligen Rahmen manchem AnförBer
leichter  fallen  wird,  die  Grundkenntnisse  im  Wal-

zer-  und  Polkaschritt  zu erwerben.  Für  die  leiden-

schaftlichen  Tänzer  soll  es ein unverbindliches

Angebot  sein,  diese  qchte,,VoIkskunst"  wieder

öfters  auszuführen.  a

Im Laufe  des Abends  wird  VD  Josef  Grisse-

mann  als Tanzlehrer  fungie,ren  und  einige  ein-

fache  Vo]ksfönze  vörzeigen,  die für  alle  Teilneh-

mer  leicht  erlernbar  sind.

Um  die  Bevölkerung  auch  wirklicl')  zu motivie-

ren,  haben  wir  dienoch  ganzjunge,,Obergrichtler

Tanz1musik"  verpflichten  können,  die  zum  Tanz

aufspielt.

Wir  laden  nochma1s  a1le Volksmusikfreunde

des Oberlandes  zu dieser  Veranstaltung  herz-

lichst  ein.

,Also  vormerken:  1. Völkstanzabend  im  Obcren

Gericht  -  Datum:  Mittwoch,  7.10.1981  ab 20.30

Uhr  -  Ort:  Hotel  Post  Prutz,  Eintritt  frei.
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Auf einen Blick

Sonntag,  4. Okt., 17.15  FS 1

ZILLI  UND  MOFUZI
Prinzessin  Zini  win  um  keinen  Preis  öine
,anständige"  Dame  werden,  dauernd  Hof-

knickse  machen  und  Hände  küssen.  Das
verzweifelte  Königspaar  (Klaus  Behrendt
und  Gabriele  Buch)  engagiert  die  :Fjofhexe
,Mäuseklee"  (Hilde  Sochor).  um  ihrer  reni-
tenteh  Tochter  (Dinah  David)  endlich  Mo-
nieren  beizubringen.  Doch  Zilli  nimmt
Reißaus...  Fernsehspiel  für  Kinder  von
Christina  Kövesi.  Regie:  FIorian  Lepu-
schitz.  Weiters  wirken  mit:  Kathy  Tanner.
Toni  Wagner,  Eugen  Stark.

Samstag,  10.  Okt.,  20.15  FS 1

EINER  WIRD  GEWINNEN
Das  große-internationaleQuizmitHansJoa-
c5im KulenkarnHff  und  Teilnehmern  aus
acht  Ländern.  Es spielt  die  Big  Band  des
Hessischen  Rundfunks  unter  der  Leitung
von  Heinz  Schönberger.  Regie:  Eehard
Böhmer.  -  Die  Sendung  wird  aus  der
Rhein-Main-Hal}e  in  Wiesbaden  übertragen
and iöi  eine  Co-Produktion  vom  HR/NDR/
OR:/SRG.

Almha«iy

Rinds@yu«a4(":h
Dose

Almhau«
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Radieschen  .
von  unten

Rockie  (Mireille  Darc)  und  a:
Jerome  (Michel  Serraizlt)  .,;.,... 
sind  die  lachenderb  überle-
benden  bei  einem  tstrbulen-  ' :'
tem  Spiel  um  eirbe  ver-  .. -.:.i.., ,':.,,...

schtoundene  Leiche  und  eL
nen  verschrnundenen  Mil-
lionenÜettschein.  "
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Der große Blonde So pä 2 20.15 Imit  dem  schwarzen  Schuh  '
Avtsgerechnet  rxnf  den  harmloserb  und  tolpatschigen  Geiger  Fmngois
(Pierre  Richard)  ist  man  verfallen,  um  a'uf  seinem  Rückery  den  Macht-
7campf  im  Hrxnptqnartier  des Geheirwlienstes  aixszvttrcgen.

1 7.0ü  Steirische
Landtagswahlen:
1. Hochrechnung.

1».05 Vogelleben

im Altwasser

17.50  Kate  Bush  in Concert
Eine Bühnenshow  mit der
englischen  Sängerin

18.30  Steirische

' Landtagswahlen:
Ergebnisse,  Berichte

18.35  0kay

19.30  Zeit  im  Bild

t9.50  Wochenschau

20.15  Der  große  Blonde

mit dem schüarzen
Schuh
Film,  1972

Pierre  RichardL,  Fram;ois,  der
große Bkynde

21.40  Sport

21.55  Der  Mann  aus

Eisen
Film, 1981

0.15  Schlußnachrichten

0.20  Sendeschluß

För Senioren'-  Bahnsenrice
Auto-Abholservice

Erfolgt  die  Abreise  vom  West-  oder  Südbahnhof  in Wien,  werden
Fahrgäste  und  Gepäck  von  der  Wohnung  abgeholt  und  zum  Bahnhof
gebracht.
Das  Gepäckübernimmt  der  Gepäckträgej,  dör  es bis  zum  Platzim  Zug
bringt.  '
Dieser  Service  kostet  für  eine  Person  mit  einem  Gepäckstück  pau-
schal  S 'l'l,  -  (inkl.  Mehrwertsteuer),  für  jede  weitere  Person  S 35,-,  für
jedes  weitere  Gepäckstück  S 10,-.  .
Ahnlich  funktioniert  der  Abholservice  bei  Ihrer  Ankunft:  Ein  Träger
bringt  Ihr  Gepäck  zum  Treffpnkt,,Bahn-Total-Service':  wo  Sie  für
die  Heimfahrt  erwartet  werden.

Inter-Rail  für  Senioren

Reisel.ustigen  Senioren  bietet  die  Bahn  das  prqiswerte  Europa-Rei..
vergnugen:  Damen  ab  60 und  Herren  ab  65 reisenmit  Inter-Rail-Seruor
(wenn  sie  fören  Wohnsitz  in  Österreich  haben)  bis  zur  Grenze  zum  hal-
ben  Preis  und  haben  den  :Rest  Europas  dann  bereits  in  der  Tasche.
Alle  staatlichen  Bahnen  der  nachstehend  aufgezählten  Länder  bieten
'einenMonatlangbeliebigvieleFahrtenaufanenihrenStrecken.  Esist
lediglich  die  Route  bis  zum  jeweils  nächsten  Zielbahnl'iof  in  die  Karte
einzutragen.
Auf  vielen  Schiffahrtslinien  (Fährschiffen),  Privatbahnen,  Bergbah-
nen  und  Autobuslinien  gibt  es überdies  bis  zu 50 % Ermäßigung.
Durch  geschickte  Wahl  der  Reiseroute  kommt  man  mit  Inter-Rail
fünf-  bis  zehnmal  weiter  als  mit  normalen  Fahrkarten  zurn  gleichen
Preis.
Inter-Rail-Senior  gibt  es bei  größeren  Bahnhöfen  und  Reisebüros  rnit
Ausgabe  internati-onaler  Fah-rausweise  sofort,  bei  den  übrigen  Bahn-
höfen  auf  Bestellung.  Es interessiert  die  Bahn  übrigens,  wie  gut  die
Karte  genützt  wurde.  Gibt  man  die  Karte  nämlich  innerhalb  eines
Monats  nachAbschluJ3derReise  beimnächstenBahnhof  zurück,  wird
diese  kleine  Mühe  mit  60 Schilling  vergütet.
Und  hier  gilt  Inter-Rail-Senior:  '
Belgien,  Bundesrepublik  Deutschland,  Dänemark,  Finnland,  Frank-
reich,  Griechenland,  Italien,  Jugoslawien,  Luxemburg,  Niederlande,
Norwegen,  Portugal,  Rumänien,  Schweden,  Schweiz,  Spanien.
Und  was  kostet  dieses  Reisevergnügen:

INTER-RAn,-SENIOR

2.K1asse  S2.500,-
1.Klasse  S3.700,-

SONf'
4. OKT

.OO Pressestunde

!.OO Ausbildung

im  Betrieb  (5)

i.lO  Radieschen  von

unten
Film,  1964

3.35 Nils  Holgersson
.,Der  Fuchs  Smirre=

r.OO Steirische

Landtagswahlen:
1. Hochrechnung

r.OS Die  Musikanten

!15  Zilli  und  Mofuzi

!45  Seniorenclub

3.30 Wir  -  extra

iOO österreich-Bild

am  Sonntag  aus  dern
Landesstudio  Wien

).25  Christ  in der  Zeit

i30  Zeit  im Bild

9.50 Sport

0.15 Die  sieben  Todsünden

und  Totentanz  (1)
Tiroler  Volksschauspiele  1981

Einakter-Zyklus  von  Franz

Kranewitter,  1860  in Nasse-

reiih/Tirol  geboren,  bedeu-

tender  Dramatiker  Tirols,  ge-

storben  1938

Der  schwache  Mensch  im  Wi-

derstreit  seiner  guten  und

seiner  bösen  Seelenktäfle
Der  Giggl  (Hochmut)

Der  Med  (Trägheit)

Der  Joch  (Völlerel)

Der  Gafleiner  (Neid)

3.25 Schlußnachrichten

3.30 Sendeschluß

.30 Vorschau  auf das
ARD-Programm
der Woche

.OO [)ie  Christen
Fürsten und Prälalen

45 Die Sendung  mit
der Maus

15 Ein Stück  von
Euch (4) '

üO Der Internationale
Friihschoppen

.45 Tagesschau
mit Wochenspiegel

.15 Zmischenspiel

.50 Magazin  der Woche
Eine Regionalumschau

10 Ein Platz  an
der Sonne

.15 Die Märchenbraut
45 Besuch  aus

der Zone
Von  Dieter Meichsner

flO Wiedersehen  mtt
Loriot

.45 Der Förster
von Sophienreuth

.33 Die Sportschau

.15 Wir über  uns

.20 Weltspiegel

.OO Tagesschau

.15 Blick  zurück
im Zorn
Schauspiel von John
Osborne

.25 Die Krlminal-
polizei  rät

.30 Tagesschau
.35 Frauen  der Welt

Im Kälig der Freiheit

ZDF

10.OO Vorsc
10.3(} ZDF-('
12.00 Das :

konz:
12. 45 Freiz=

. . . unt

aus  m;

13.15 ChFOi
13. 40 Vorur
14.10 Löwe
14.40 heut:
14.45 Dank.

Die Ak
berich

14. 50 Ernte
15.15 Die k

der M
Zeiche

16. 00 Preut
45-4e

17. 00 heut=
17. 02 Die S

Repo
18. 00 Tage,
18.15 Lou (

Der  Sc
18. 58 ZDF

Ihr P
19.10 Bonn

Pers;
19. 30 Mäni

Frau=
20.15 Der i

Maur
21.55  Der  F

sen
Polnis
aus d=

0.25  heut=
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Der  TOYOTA  i»z  xr
ist unser  Fronttriebler.
1'295  ccm,  48 k\X/ (65  PS), ECE-Verbrauch  bei
90/1S0/Stadt:  5,6/7,9/8,3 Liter auf 100 kfö
Ab  105.898,-'  (mit Fünfgand
900,-  Kfz-Steuer,  3.6S0,-  Haftpflicht  jährlich

Einzelradaufhän53unB,  DirekÜlenkunB, Einzel-
Klapp-Rücksitze  zum  Durchladen  in den  Kof-
ferraum...

Die Extras  sind  gleich  serienw'eise  komplett
aufpreisfrei  -

1300 DELUXE Fünf3an3
1300  DELUXE  Automatik

EmstFreyose
TOYOTA-GeneraIimporteur  für  Österreich
1040  \X/ien
WiednerGürtel  S (Zentrale),Telefon  65 86  56
und 900 Vvi füiBb4i  (i =»'
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;1 MONTAG
5. OKTOBER FS 2 FS 1 DIENSTAG

6. OKTOBER
FS 2

OO Frühnachrichten

05 Am,  dam,  des

30 Häferlguckir

(H) Schulfernsehen:
Abfall  enthält
Rohstoff

15 Schulfernsehen:
Schlaginstrumente

30 Dracula  SW
Film,  1931

.40 Durch  das  GebJrge
im Meei
Reliedokumentatioö  von  Paul
Schlecht

.20 Männer  ohne
Nerven  SW
,,Der gewässerte  Schwieger-
vater"

.30 Unsere  Stubenfliege

.OO Mittagsredaktion  -

.OO Am,  dam,  des

.30 Lassie
,,ln der Wildnis"

.55 Betthupferl

.OO Welt  der  TFere
,.Delphine=

.30  -Wir

.OO Österreieh-Bild

.30 Zeit  im Bild

.15 Sport  am Montag

.05 Schauplatz
New  York  .
..Tod einer  Minderjährigen"
Die siebiehnjähdge  Francis
Meredith  nimmt  sich  in New
York  das  Leben.

.50 Abendsport

.20 Schlußnachrichten

.25 Sendeschluß

18.00  Wissen  heute

Eduard  Suess,  Pionier  der
Geologie

18.30  Der  Millionenbauer(1)
Neue  Serie  in sieben  Tellen
,.Ein  besseres  Leben"
Mlt  Walter  Sedlmayr.  Veronika
Fitz,  elmar  Wepper.  Monika

Baumgarföer,  Werner  Asam,
Irene  Kohl  u. a.
Josef  Hartlnger  bewirtschaf!et
einen  mittleren  Hof  in einer
Gemeinde  nahe  bei  München.

 Gerüchte  über  den  Bau  einer
Autobahn,  der  Wunsoh,  ein-

mal  öchuldenfrel  zu seln  und
sich  nicht  mehr  so plagen  zu
mCsAen,  bringen  Hartlnger

dazu.  einige  Wlesen  zu ver-
kaufen.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Dallas
,,Dreieck"

2afj)5  Schi«ling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Nachrichtenkrieg

Gegean  aas  attfkommeizde  Fern-

sehehz  spielt  sich  das  Leben  ?)rm

zwei  Brüdern  ab

O.OO Schlußnachrichten
0.05 Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

- 9.30  Englisch

10.OO Schulfernsehen:
Methoden  und
Modelle  SW

10. 30 Der  große  Blonde  -

mit  dem  schwarzen
Schuh
Film, 1972

11. 55 DieT@ge,
an denen  äch starb
Die Geschichte eines Motor-
radunfalles

12. 15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des  ,

17.25  Kinderwerkstatt
,,Eln Soanntagsausflug"

17. 55 Betthupförl

18. (K) Häferlgucker  spezial

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19 ;30  2eit  im Bild

20 .15 Argumente

21 .15 Die  endlosen
Mögliehkeiten,
Geschichten
zu erzählen
Schriftsteller  in der  Steier-
mffirk

22 .15 Magic  Afternoon  SW
Von  'Wolfgang  Bauer

Eln drückender,  st.hwüler
Nachmittag,  in intensiver  Pas-

sidät  erlebt  von  vier  jungen
Leuten

23.45  Schlußnachrichten

23.50  Sendeschluß

16. 30 Fragestpnde

17. 45 Schulfernsehen:

StromerzeugÜng
p  4. 8chu1stufe

18. 00 0rientierung

18. 30 Dqr  Millionenbauer  (;Q

,,Eln  Jugendfreund"

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Was  bm  ich?

Heitere  Beruferaten  mit  Ro-
bert  Lembke

21. 03 Musikszene

'Elne  Sendung  von  Rudolf  Do-

 lezal  und  Hanries  Rossacher
Dle heutigen  Beiträge:
,,Blohdle  -  8o1o"

,iDas  Phänomen  Sommer-
schlager"

,iCarkm  Santana"

'21.50  Zetm  vor  zehn

22.20  Club  2,

8ch1ußnachrichten

Herwig  Seeböck  und  rVkria  Ga-

briela Kaiser iiz eiirer Aufßh-
rtu'tg  der  ,,Probeb2hize  der  Ver-
eiiligtean  Bührben"  Graz

lD

)O Tagesschau  (ZDF)

iO Umschau  (ZDP)
5 Weltspiegel  (ZDF)
5 Presseschau  (ZDF)
IO Tagesschau(ZDF)
0 Tagesschau
15 Schaukelstuhl

Der Archivar  und die
Königin
Fllm von Georg
Elchlnger

X} Spaß  am Montag
Mif.Thomas  und Zlnl

iO Tagesschau
)O Tagesschau
+5 Strumpet  City  -

8tafö  der
Verlorenen  (6)
Slebentellige  Serle  von
Hugh Leonard  nach
dem gleichnamlgen
Roman  von  James
Plunkeff

IO Drogen  -  neln
danke
In der Drogenbera-
tungsslelle

15 Politik  mit
roter  Roae

$5 Wer  bietet  mehr?
Am(isanies  von engli-
schen Auktlonen
Fllm von Astrld Hubrich

30 Tagesthemen

00 Ein  schönea
Mädchen  wle  ich

Französischer  Spielfllm
von 1972

35 Tagesschau

ZDF

1D.03 Unsere  schönsten
volkstümlichen
Lieder  (ARD)

1!i.30  Warum  Christen
gla-uben  (3)
Bei uns in  Sizilien  -
Zum Thema..Offenba-
rung=

17.00  heute
17.1«) Laasle

Andy's  Hund
17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Bitte  kelne

Polizei
Der Kunstraub
Von Bert Harras

r8.57  ZDF  -  Ihr
Programm

19.00  heute

19.30  Die  Pyramide
Eln schnelles  Spiel 5m
Worte  und Begr+lle mit
Dieter  Thomas  Heck
Mit Lofü Krekel.  Ernst
%. Hllbich.  Showgäste.
ORS-Band

20.15  Gesundheits-
magazin  Praxis

2j.00  heute-journal
2L20  Der  Aufsteiger

Das Femsshspiel  der
Gegenwart
Musik? Reiner  Schöne
Band. Kamera:  Hors!
Schier.  Szenenbild:
Jörg Neumann.  Dreh-
buch'  Jurgen  Alberts.
Regie: Bernd  FlsChe-
rauer

23.05  heute

Bayern  3

18.45  Zuschauen  -
Entspannen  -
Nachdenken
Lebensräume

18.50  Rund=hau
j9.00  Der  große  Voge1

Mond
Zeichemricklilm-

19. 10 Prinzessin  Olympia
Amerikanischer  Splel-
fllm aus dem Jahr 1980

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 PEN

Club zwlschen  Literatlir
und Zeitgeschichte  . a

22. 45 Rundschau
23. 00 Lehrerkolleg

Schule  und Medizin

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. fö) Mondo  Montag
17.45  Gschk.hte-Chischte
17.55  Tagesschau
'ffl.00  Die  Muppet-Show
19.30  Tagessehau
anschl.  Sport

2Ü.(H) Unbekannte
Bekannte

20.5 €I Schnittlge  Wagen
' auf  schnellen

Rädern
Aeiodynamik  im Auto-
bau

21. 45 Fernseh-
straBe  1-4

22. 45 Sporl  am  Montag

ARD

10.(}O Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10. 23 Wer  bietet
mehr?  (ZDF)

11. 55 Umschau  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

16.10  Tagesschau
I

16. 15 ...  z. B. Tony
Marahall
eiii  Sför Im Festzel)
Fllm von Otfo Draeger

17. 00 Sc-hülerge-
schichten  (:.)
Femeehapiel  In sechs
Tellen
Von Peter  Scheibler

17.50  Tagesschau

:X).0Ö Tagesschau

20.15 Udo  JÜrgens
Porkrtik In Musik
Von Truck  Branss

21.00 Report
Baden-Baden

21. 45 Dallas
Das Idol

22. 30 Tagesthemen

23. DO Arena
Kulfür  vor Mitternacht
Moderation:  Inge von
Bönninghausen  und
Gustav  K. Kemperdlck

O.O(} Tagesschau

ZDF

11. 10 Dle  Pyramide  (ARD)

12. 10 Gesundheits-
magazin  Praxls

16. 30 Mosaik
Für dle ältere  Genera:
tlon

17. 00 %ute
17.1Ö  Kompafl

Eln Lexlkon  mit Bildem
und Berlchten

17. 4«)- Die  Drehscheib*
18. 20 Tom  und  Jerry

Zeichentrickserie

18.44) Märchen  der  Völker
Zelchintrk.kfllm  aus
der  Tsföechoslowakei

18. 57 ZDF  -  Ihr

Prograr%i
19. 00 hfültÖ  (

19.30  Pulverfaß  und  .
Dlamantön
Französlsö-rtallenl-
sTher Spielfilm  aus dem
Jahre  1%4

21 .ü(} heute-lournal
21. 20 Wo  d+e Berge

8teine  hettlen
Alltag  und Urlaub  in
der Säcfisischen
Schwelz

22. 05 Apropos  Film
Akfuelles  aus der Fllm-
branche

22. 50 Das  Melsterwerk
Sk  Georg Soltl diriglert.
Es splelt  das Chlcago
Symphony  Orchestra

23. 45 heute

Bayern  3

18.45  Zuschauen
Entspannen
Nachdenken
Impressionen

18. 50 Rundschau
19. 00 Scharnhorst  (41 a.
2«}.15 Unser  Land

Bauland  f(ir  alle
2ö.45 Aundachau
21.öO Dle  breehstunde

Ratschläge  f(ir die Ge-
sundhelt

21. 46 Luls  Trenker  zu
aast  bei  Jqpchim
FifThsberger

22. 4S Lapo

23. 30 Rundschau
23.45 Newa  of the  Week

Schweiz

9. 45 Daa  Spielhaua
10. 15 Follow  me
1(.45  Da capo

-16.46 Das $ie1haus
17. 55 Tagesachau
18. 0ö Karuaaell
18.40  BllCkpunkt
f9.0ü  Achtung,  Zojl
19.3ö  Tagesschau
ansöl.  SpOn
20. 00 Derrick

,.Där tlnterrnieter"
21. 05 CH
21. 50 Tageaschaii
22. 00 Muaikszene
22.45 Tageaschau
22.50  Sendeschluß



FS 1 MITTWOCH
7.  OKTOBER FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß
muß  sein
Fernseheü z(im Gernsehen
mit  Herbert Prlkopa

9.35 En Francais

10.05  Schulfernsehen:
Das  ist  Paris SW

1'0.35  Radieschen
von  unten SW

12. 00 Argumente

13. 00 Mittagsredaktlon

17.00  Tante  Agaffie  kommt

1'7.30  Wickie  und  dle
starken  Mängr
,,Öullermann hat elnen Plan=

17.55  Betthupferl

-)8.00  Lachen  auf  Rezept
, ' ,,Freuntle  in der Not"

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Ein  kurzer  Urlaub
Film,  1973  -
Mit  Florinda  BoH«an.  Renato
SalÖatori,  Daniel  Quenaud,
Josb  Maria  Prada,  Teresa
Glmpera  u. a.

21. 55 Die  Stimme  des  Islam

22. 00 Schlußnachrichten  '

22.05  Sendesch1u8

16.45  Fragestunde

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Der  Millionenbauer  (3)
,,Golden@ Berge"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Kultur  'am-Mittwoch

20. 55 Welt  des-  Buches

21. 5(} Zehn  vor  zehn

22. 20 Tricks  mit-Ph@ntasie
..Kunst  -  Stücke=
Ein  Porträt  des  ,,Oscar-
preis"-@ekrönten  Trick7,
filn'+ers  John  Hubley
John  Öubley  wurde  1914  in
Marinett,  Wisconsin,  uSA,  ge-
borÖn,  studierte  an der,,Art
Center  Schoot'  a in Los  Ange-
les  und  ka@ t935-zu  Walt
Disney.'  BÖl  ihm  arbeitete  er
bei,,Schneewittchen"  und
,,Fantasiaa!  mit  und  war'künst-
lerischer  DirektÖr  der  Filme
,,Plnocchlo"  und,,Bambi"

23. «)5 Schlußnachrichten

23.10  Sendesch1uf3

9.00 Frühnactn

9.05 Arn,  dam,

9. 30 Land  und

10. OO Schulfernsehen:
Gesicht  d@r
Jahrhunderte  (11)

0.30 Peter  und  Til*ie

12.05  !3paß  an der  Freud
,,Cinderella"

12. i5  Die  Waltons
,,Olivias 0u@schtraum=
John-Boy  überrascht  seine
Mutter  Olivla  bei einer  unge-
wohntqn,Tätigkeit.  Sie malt
ein Bild  von  Waltons  Moun-
tain.  '

13. 00 Mittagsredaktion,

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Marco
,,Eine  giJte  Nachricht=

j7.55  Betthupferl

18.00  Bitte  zu Tisch

18. 30 Wir

19. 0(} österreich-Bild

19.30  2eit  im Bild

4-  zs.OO, FS 1

Dr.  J.  Bedford  versaucht den
Sch1ucka4  eirres Patienten  zu
heüqn

PROGRAP

DONNERST  AG
 8. OKTOBER

'ichten

des

Leute

17.45  Schulfernsehen:

Der  lange  Weg

zur  Toleranz

Ab  5. Schulstufe

18.00  Unterwegs

in österreich
,,Biosprh  -  Energie  aus  Blo-
masse=
Die Natur  als Tankstelle?

18. 30 Der  Millionen-

bauer  (4)  ,
,.Herzkasperl=
Einmal  reich  geworden,  hat
Hartinger  sein  Leben  ve»llig
umgestellt.  Der  Bauer  hat  nu-
noch  so wenig  Land,  daß er '
sein  Vieh  weggqben  muß.  Er
und  die Familie  führen  ein
besseres  Leben,  doch  e!i  gibl
Spannungen.  die man  früher
nicht  kanme

19. 30 Zeit'im  Bild

20. 15  Liza  Mtnnelli  a

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 C1ub  2,
Schlußnachrichten  .

20. 15  Jndliche  Werbung
21. 05 Streilzug  durch

die  Provence

Von  Heinz  Fischer-Karwin

21. 50 Abendsport

22. 40 Schlußnachrichten

22.45  Sendeschluß

+-  21.05, FS I

Fast  auf  jedem  Hügel  aear Pro,
vence fiarulet maiz  eine Ruiixi
oder  eine  alte  Kirche

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10. 23 Udo  Jürgena  (ZÖF)
11. 55 Umschau  (ZDF)
'.10  Report  (ZDF)

.55 Presseachau  (ZDF)
13.00  Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau

16.15  Mode,  Mädchen,
Managet
Eln Streifzug  durch  dle
44. Modewoche
Miiri6en
Mlt Carolin  Reiber

'17.00 Schillerge-
schk:hten  «41 -

17.35  Unterm  Dadt
Songs  und Lleder  zum
HlnMren
Heute Wolle  Krlwanek
& die Schulz  Brothera.
Hans Georg Koch &
Freunde.  Sonja  Kehler
& BaT1d

17.50  Tagesschau

20.00  Tagesschau

20.15  Ge4d  oder  Leben
Von R(idiger  Kremer
und  Bamd  Rachel
Mlt Slephan  SCtiwartZ,
Karl Mlchael  %gler,
Barbara  Nussp. Arnfried
Lerche.  Gerhard  Dres-
sel, Adelheid  Arndt,
Claus  Boysen'

22.00  8chach  dem
Sahachcomputer

22.30  Tagesthemen

ZDF

11.10  Wo  die  Berge
Ste1ne  heißen
(ARD)  '

16.15  Trickbonbons  ,
Calimero  splelt  den
,Helden

16. X1 Löwnzahn
17. 00 heute
17.10  Die  KüatenpJloten

Der Goldgiäber
17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 8ingm1t  Helno

Lieder.  dle )eder  kennt
'ffl.57  ZDF  -  Ihr

Programm
19.00  heute

19.30  Telemotor
Das Automagazin  rnit
Harry Va16r1en

20. 15  ZDF-Magazin
21. 00 heute-journal

21.2«) Dle  Profis
Der Veriäier

22.10  Das  geht  Sie  an
Tlps  ffü  Veibraucher:
Mem  Rechte  -  meh,r
Sicherheit

22.16  Personenbe-
schreibung
Pasquale  Buest.a
Bericht  aus der elaöa-
rel von Qeorg SteTan
Troller

22.55  Mulligsna  Rückkehr
Eln Traumspiel  nach
dem gleichnarnigen
Roman von Hans Ftick

0.4(} heute

Bayern  3

18. 45 Zuschauen  -
Entspannen  -  
Nachdenken  -

19. 00 Sagst  was  d' magst
Musik  und Gespräche
tür junge  Leule

19.45  Dle  Krimtnal-
polizei  rät

19. 50 Ich,  Claudius,
Kaiser  und
Gott  (12)
Femsehfilm  In 13 Teilen

20. 45 Rundschau
21. 00 Zeitspiegel

, Politik  am Mitt;och
21.45  Cassidy,  der

Rebell
Englischer  Spielfllm
aus dem Jahy 1964

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthernen  (ZDF)

10.23  Geld  oder
Leben  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  T:agesschaua
16. 15 Worüber  man  nk,ht

gern  spricht
Eine mlt Vergangen-
he1t: Atfi,  dle Künneke
FHm von Katja Asdike

17. 00 Elne  Cielge
lüt  Denise
oder

 Muslk  aus dem Wald
17.30  Flollfischer  tm

Nordosten  Brasili-

Schweiz  17.50 Tageiachau
20.00  Tagesschau

17.00Faas  20.15M1toffenen
17.45  asohichte-Chlschte  A'gen" n d'a
'17.55 Tagessidiau  Kafas'op"eWorübet  Arm und
ta.oo Karussell  Relch aul  dem hora-
18. 40 Bl+ckpunkt  , S(id-Glpfel  reden wer-
19. 00 Wmt  dOr  Tme  den

..GeftffirlföheTiere"  21.45  SCheibenmCher
19.30  Tagt'sßchsu  . Eine Kabarettsendung
anschl.  Sport  iK)n und rnlt Dieter  Hil-
20 J)O (,al(,  Födöral  debrandt und anderen
21 .05 Kamera  BI  22.30 Tagest§temiö
z1.5@ Tagesachau  23-00 KmdäeOl«!
22.00  The  World  is  E"  h""'g "'  H"'-mann Hease

fi1ad(O)  Of Muaic  Mlt Gerd Böckmann,
22. 30 Heute  im Studlo  3 Barbara  Osiem.  Hanno
23. 30 Tagesschau  Schäfer
23.25  Sendeschluß  23.45  Quadrat  I + Il

ZDF   Bayern  3
12.10  ZDF-Nlagazin  (ARD)  18.45  Zuschauen  -  
16.30  Warum  Chrlsten  Entspannen  -  

glauben  (4)  Nachdenken
Ein Name fur das Baby  Wemer  Schliert  liest
-ZumTherna..Glaube"  18.50  Rundschau  '

'17.00 heute  19.ÜO Biedermann  und
17.1ö  Kompafl  dle  Brandstmer

Ein lexikon  mit Bildem  Ein Lehrstuck  ohne  '
und Berlchten  '  Lehre

17. 40 Di*  Drehs@heibe  Von Max Ftisch
18. 20 Der  Bastian  2€1.20 Moakauer

Besuchbei  einer  alten  füaatszirkus
Dame  20.45 Rundaohau  -  .
vo" Ba"'ara Noa"  21.ÖO Bayernreport

fi1.57  ZDF -  Ihr Heute mit Wirischatisi
Prograföm  polilik

19J)O  heute  21.ÖO Ich  möchte  in
19.30  0nkel  & Co.  Frührente!

DieterHallervorden  als  22.15 Chlcago  1930
Meisterdetektfü
2. Dk. geklaute  Miss

Ernst  Mosch  und

se"a o'g'na' i6.öO  TreffpunktEgerländer
Musikanten  16.45 Das Spielhaus
Eln Jublläumsständ-  17.45 GÖhIChte-Ch18Cht
chen. Durch dle Sbn-  17.55  Tagesschau
dung führt  Elmar  18.00  Karussell
Guns8h.  Dle Orlginal  18.4ö  Bllckpunkt
Straßenmusikanten  Ig.@@ Freundinnen

21j)O  heuta-journal  19.30  Tagesschau
21.20  Allah  1st mit  anschl.  Sport

den  Sföndhaften  20.00  Der  Fall  Maurlzius
Eine Wt»Che In Afghani-  21.35 T  ßgH  ß00  B41

Kakaam'era. Baldur Freek EinB1i21a45Sc"au; autdisKul'a'z,
22J)5  Jom  fürszene

Fllm yon Ababacar  22.30 KaatfönsturZ  '
Samb Makharam  22.55  Tagesschau

Schweiz20.:3D



aRAMM

FREITAG
31  FS29. OKTOBER

OO Frühnachrichten

.05 Am,  dam,  des

.30  Russisch

.OO Schulfernsehen:

Gotik  in  Österreich  (3)

.30  Ein  kurzer  Urlaub

Film.  1973  '

.15 StreiÖzug  durch

die  Provence

OO Mittagsredaktion

.OO Am,  dam,  des

.30  Die  Abenteuer

von  Tom  Sawyer  und  '
Huckleberry  Finn

.55  Betthupferl

.OO Pan-optikum

.30  Wir

.O €) Österreich-Bfld

'.30  Zeit  im  Bild

'.15  Derrick

,,Der  Untermieter"

,15  Moderevue

.20  Fremde  Federn  (4)

Parodien  von  Wolfgang
Böscji.  Richard  Thiele.  Günt-
her  Tolar  und  Hugo  Wiener
Mit  Elisabeth  Kales,  Cissy
Kraner,  Hilder  Nerber,  Max
Böhm.  Kurt  Huemer,  Heinz
Marecek.  Erwin  Steinhauer,  '
Heinz  Peters  u. a.

.10 Sport

.20  ,,Wir  sind  nicht  '
nur  von  dieser  We!t"

Nachtstudio

.25  Schlußnachrichten

.30  Äendesch1u13

17.30  Ausbildung  im öetrieb
(6)

18.00 Die Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im Bild  -

2ü.15 Votker  Arzt:,,Als
- Deutschland  am

Äquator  lag"

21.fü) Faszinierende  For-  -
'schung

21.15 Moderevue

21.20 Politik  am Freitaj  mit
Zehn  vor  zehn

22.20 Draculas  Rückkehr
Horror-Film,  1968
Mait Christopher  Lee, Rupert
Davies,,Veronica  Carlson,
Barbara  Ewing  u. a.

:  ' 4  x.  . .,""""  *a y  ,  , a? (+l  :.) %'aa.*

Christopher  Lee ab der 'legen-
dare  Dracnla  lehrt  drxs Grizseln

23.50 John  Hubley:
Second  Chance

O.OO Schlußnachrichten

0.05 Sendeschluß

lD  ZDF  Bayern  3
[) Tagesschau  und  10.23  0nkel  & Co.  (ARD)  18.45  Zuschauen -

Tageathenien  (ZDF)  11.25  Ernr_t  Mosch  und  .  Entspannen -
5 Umschau  (ZDF»  9ein0 0riginal NaCödenken
5 Presseschau(ZDF)  Egerländer 18.50 Rundschau
] Tagesßcha' (zoF) 12.10  MAullsa:ikais't"'mnit(AdeRno) 1199.'45oo :aebuueriawtoasrser
5 Tagess'au Standhaften  (ARD)  20.30 Magisches
) Sterns  Stunde  (2)  15.55  Wege  Ins  Leben  IntermezzO  -

Bemerkungen  uber  die  j Schülerehe.  2. Aus-  20.45  Rund!IChau
Spinne  reißer. Von Gerd Oel-  zl.00  0rte  der  Kraft
Von Horst  Stem.  Kurt  schlegel  BirBhlungen  der Erde
h:rschel  und Ernst  16.45  heute  21.45  Sport  beut0
Kullmann 16.55  8chü1er-Expreß  22.00  Nürnberger

5 Alles  klar?!  E" Jo"'a'  f"  M"d- Gespräch  t9s1
Eine  Uugendsendung  c"en "'d  Jungen 23.(}0  Rundschau
live auS Köln  17.40 Die Drehscheibe 2,15  The  John  Denver
Afrika lieg) irgendwo 18.20 Manner ohnO Sho  W (2)
daumen Nerven yitDannyKayeund

Der knulschende Gene- Jacques  Cousteau  .'i Tagesschau ral
) Tagessc"au  Mit Stan Laurel

, Der  Untertan  18.40 Meisterszenen oer SCt1We!Z
Deulscher  Spiellilm  von  - Klamo'e

oeruniversaIerfinder  17.00  Fas91951
uii  Wemer  Pelers,  Paul  M" s"'b  Po"am 17.45 Gschichte-Chischte
Esser, Sabine  Thalbach.  18-57  ZDF -  'Flf  17.55  Tagesschau
Renate  Fischer.  Hans-  Programm  18.0(}  Karuötiell
Georg Laubenthal.  19.00  heute  18.40  Blickpunkt
Emrny BuTg. Eduard 19.30  auslandsiouföal  19,00  Western  von
vonWin)erstain 20.15Derrick  gestern

ü 48 Stunden  21.15  Haltestelle  19.30  Tagesschau
Aktuelle  Reportage  Satirische Treftpunkte anscht.  Sport

22.üO heute-lournal  20.(X) Fyraabig
) Tagesthemen 22.20 Aspekte - 20.50  Rundschau

mit Ber iCht aLIS BOnn S7:: :eW -n ;:n Staat 21 .35 7 a g es sch a u
:l TatlXt  )z35  Sport  a m Freitag  21.45 Unt  llnß geßagt

ö;nei;rale,ri:;,ontzen 23,5 Asphalt-Blüten 22.45 DerBesessene
Willschrei  AmenkanischerSpisl- SPielfilm. 1959, film aus dem Jahrp  1-o5 Tagessc"au

ü Tagesschau 1g73  1.10  Sendesetlluß

Der  Fall  Maurizius  (4.  Teil)

Etzel  (Martin  Halm),  dert seiri  vermeifeltes  Ringen  um Wahrheit'ttnd
Gerechtigkeit  a4s  Krankerrlager  geworfen'hat,  wird  von Waremme
PeterSattmann)besaucht.  -ffl+

Ungewöhnliche  Geschichten
von  Roald  Dahl  -  Der  Anhalter

berbe  Höchstgeschwindigkeit  zu  überschreiten.  Nauü't  hat  die Polizei den
rasanten  Fahrer  gestoppt.

Sirbd  Sie
der  Mari,rb

im  Anzug

vorb  Licona?

Modell:  KENT

Für  den  jungen  dy-

ncmischen  Herm  ist

dieses  Compose-Mo-

dell  mit  Weste  ge-

schaffen.  Winkelfas-
son,  2-Knopf-Front,
anfgesetzte  Taschen
urtd  Stepp.

Der  Modehit  des  Herbstes  ist  der  Westenanzug.  Ob  als  sportliches

'Composö  oder  als  eleganter  Stadtanzug  im  dunkelblauen  oder
schwuzen  Nadelstreif.  Der  elegante  Stadtanzug  mit  Winkelfasson,

2-Knopf-Front  und  Pattentaschen  dominiert,  als  hochmodische  Er-

gänzung  bringt  LICONA  Modelle  mit  Binett-Taschen,  Paspeltaschen,

Seitenschlitzen,  mit  Spitzfasson  ein-  und  zweireihig.



I

SAMSTAG
10.  OKTOBER

9.00  Frühnachrichten

9.05 Englisch

9.35 En Francais  (23)

10.05  Russisch

10.35  Schnecken  wie
Blumen  und  Blüten
Zauberhafte  Welt  der  Meeres-
tiere

11.25  ,,Wir  sina  nicht
nur  von  dieser  Welt"

12. 30 Spiel  mit

13. 00 Mittagsredaktion

14. 15 Dort  oben,
wo  die  Alpen  glühn

16.00  Hohes  Haus

17.00  Zeichnen  -  malen  -
formen

17.30  Technik  für  Kinder
,,öl aus  dem  Eis"

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Einer  wird  gewinnen

22.05  Sport

22. 25 Jazz  am Samstag
Präsentiert  von  Günther
Schiffer

23. 10 Schlußnachrichten

23.15  Sendeschluß

+-1  7.30,  F  S I

Volker  Arzt  erla'utert  rlen  Ver-

lauf  der  1300  km  ta'ngen  Pipeline
in  Alhka

von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

PROGRA

ARD

1Ö.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  Der  Untertan  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
'3.40  Vorschau  auf  das

ARD-Programrn
der  Woche

14.10  Tagesschau
14.15  Sesarnstralle
14. 45 ARD-Ratgeber:  .

Gesundhelt
15. 30  Lockruf  der

Wildnis
Amerikanischer  Spiel-
film von 1951

17 j)O Die  neue  Sprache
finden  z

18 .00 Tagesschau
18.05  Die  Sportschau
20;üO Tagesschau
20.15 Einer  wird

gewlnnen
Das grüße  internatio-
nale Quiz mit Hans
Joachim  Kulenkampfi

22.00  Ziehung  der
Lottozahlen
Das  Wort  zum  ,
Sonntag

22.20  New  York,  New
 York

Amerikanischer  Spiel-
filrn von 1977
Mit Robert  de Nlrü. Liza
Minnelli.  Llonel  Stan-
der, Barry  Primus.  Man)
Kay Place, Georgie
Auld

0.30 Tagesschau

ZDF

12.00  Vorschau
12.10  Auslandsjournal

(ARD)

12.30  Nachbarn  in Eu-
ropa
Informationen  und un-
lerhaljung  lüy Ausfön-
der und Deutsche

14.45  heute
54.47 Heidi

15.10  Was  soll  man
mit  ihm  anfangen?
Französischer  Jugend-
tilm aus dem Jahte
1979

15. 55 Schau  zu  -
mach  mit
Tips und Anregungen

16. 15 Kompaß
Ein Lexikon  mij Bildern
und Bericmen

16. 40 Boomer,  der
Streuner
Der Ausflug

17. 05 heute
17.10  Länderspiegel

'19.üO heute
19. 30 Projekt  XX 72 (4)
20. 15 Eine  Farm

,  in Montana
Amerikanischer  Spiel-
filrn aus dem Jahre
igz(i

22.10 heute
22. 15 Das  aktuelle

8port-Studio
23. 30 Der  kleine  Doktor

Kriminalgeschiehlen
von Georges  Simenon
,,Die  Notbremse=

Bayern  3

18.45  2uschauen  -
Entspannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. t)O Kirche  am

Polarkreis
19. 30 Der.geheimnisvoiie

Gast
20. 30 Sammy  & Company
20. 45 Rundschau
21. (KI Durch  Land

und  Zeit  '
21.05  Meteor  im Eis
21. 50 Warum  Christen

glauben  (4)
22. 2Ö Rundschau
:2,35  Die  nackte

Wahrheit

An  die  Buchhandlung  Möbius,

Postfach  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien
Schweiz

14.fü)  Winzerfest  in
Lugano

17. 45 Telesquard
18. oO Zwischen  Schule

i und  Lehre
19.00  ,,Samschtig-Jass"

Ein Spiel am Telefon
19. 30 Tages,chau
20. 00 DRS  Big  Band

spielt  im Glenn
Miller  Sound

20.15  Einer  wird
gewinnen

22.05  Tagesschau
22. 15 Sportpanorama
23. 15 Der  Einzelgänger

0.OO Die  Muppet-Show

Das  grof3e  Grundkochbuch

@ für  einfache  und  feine  Küche

*  mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

@ Rohkost  und  vegetarische  Küche

0  Backwaren  und  Torten

*  Cocktails  und  Bowlen

*  Einkaufstips  und  praktische  Winke

@ Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

@ und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch=  vün  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97,-  zuzüglich  S 25,-  ffir  Porto  und  NN-Gebühi

Name

StraBe

%erausgeber,  Eigenfümer  und Verleger:  Programm-Zeitscmiflen  Vsrlagsgesellschalt  m. b. H. -  FL

den Inhait  veramworllich:  Reda+tteurin  Hilde  Brefferbauer,  Halbgasse  24, j070  Wien, Tel. 93 55 72
Druck:  Herold Druck-  und Vstlagsges.  m. b. H.. 1080 Wien. Strozz'+gasse 8.



3RAMM-

ÖSTE8-RE1CHISCHER  t=R)RFUNK
=rrek.h  1

) Nachrichten  -
5 Musik  am Morgen
) ökumenische  Morgen-

löier  aus  Wlen
) Nachrichlen
i Du hokle  Kunst
) Nachrichten
) ..GuglhupT"
) Ci 1 am gonnlag
i Das Glaubänsge-
' sp'räch
) Katt'olischer  Gotles-

diensl  aus dem Dom
zu'St.  Pbl}en

) Matinee.  Die Wlener
Phi1harm5ni+1er

) Nachrichten

13. 10 0uodllbet  -  Unterhal-
tung  t(ir  Musikgour-
mels

14. 30 ..Auf  den Spuren  der
Archäologen=  13)

15. 15 Im Rampenricht
16. C+O Lieben  Sie  Klassik?
17. 00 Soöderjoumal.  Land-

tagswahlen  In der
Sieiemiark

18. 05 Muslk  von Joseph
Haydn  und  Woltgang
Amadeus  Mozart.

20.ö0  ..Salammbei"
22.00  Sorxjer)ournal:  Lam-

lagswahlfö  In der
81eiermark

22.16: @erkstajl  Hörsplel
23 00 Nach'rlchten

ONT  AG,  5. OKTOBER

rrr*lch  1

I Nachrichlen
! Musik  am Morgen
i Morgenjoumal
i' Musik  arö Morgen
i Pasticcio
i SctBtlfunk
i Schulfunk  '
I Konzert  am Vormitlag
) Mittagsjournal
I Opemkonzert
i Roman  IÖ Fonsetzun-

gen
) Von  Tag zu Tag
i Musik  unserer  Zeit
i Dle chrlslllche  Satire

12)
) Kullurnachrichlen
i ßammermusik
) Abendlournal
I Aktuelhq  aus der

Chrlstenhelt
) Wissen  der Zelj
) Kammermusik

von Franz  Schuberl
) Imemationale  Konzerl-

saison
I Nachtjournal
i Lieben  Sie Klasslk?

»rrelch  Regk»nal

I Nachrlchlen
i F(ir Fr(ihaufsteher
) Morgenbetrach'tung
i Was Ist kis  In Öster-

reich?
i Besuch  am Montag  '
i Volksmusik  aus (kter-

reicn

Österre+ch  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8.ö5 Bitfö,  reohl  treundlichl
9 05 RoarJ  Sixtms

1 0.05 Sahlager  fi)r  Forlge-
schilttene

11.05  Hltpanorama
13. 00 Das ö-3-Magazin
14. .05 Aklion  Neue  Stimmen
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 Freizelt  -  das Ö-3-

Hobbymagazin
17 AO Everg-reen
18 .05 HallO ö 3
1!).05  Sporl  und  Musik
19. 30 Zickzack
20. 05 Radlo  ak1iv

23.05  Collns  Folk  Club
21. 30 Jau  mil  Erlch  Kleln-

schusler
22. 15 TreffpunkI  Siudlo  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

O.üO Nachrichten

ONNERST  AG,  8. OKTOBER

erreich  1

0 Nachrichlen
2 Musik  am Morgen
0 MorgerJournal
5 Muslk  am Morgen
5 Pasticclo
6 Schulfunk
'5 Schulfunk
ü Konzert  am Voimlllag

(l MltlagsJoumal
0 0pemkonzert
5 Roman  In Forlselzun-

gen
D Von  Tag zu Tag
i5 Musik  unserer  Zeit

5 Sprachvergkiiche  14)
0 Concerto  grosso
0 Abend)ournal
i O Zwischen  den Lledern
0 Musik  in Lateiname-

ii ka
0 Aus  öslerreichlschen

Konzerbdlen
ü Nachl)ournal
6 Salzburger  Nachfötu-

dlo
5 Sludlo  neuer  Musik
i5 Sendeschlufl

erreich  Regional

0 Nachriahtein
6 Für  Fri+haulsteher
D MorgeÖbetrachlung
5 Was isl tos in öster-

reich?
5 Magazin  lür  dle Frau
6 SchuHunk

9. 30 Volksmusik  ays  ösler-
ieich

10. % Vergru)g(  (nij Muslk
S 1.3C1 Autofamer  unterwegs
i6.üO  l(inder  machen  Pro-

gramm  lfir  Kineler
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Probkim
17. 10 Der  lönende  Operel-

temührer
18. 00 Abendjournal
19. 00 Das Traummännlein

komml
19.07  Öslerrelchlsche  Blas-

kapellen  musizieien
22.10 8portrevue
22.25  Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecksr
8. 05 Bfüe.  rechl  Treundllchl
9. 06 The Rocklng  FiTlies

10. 05 Vokal  -  inslrumemal
-  intemalional

1 S 05 Hltpa.norama
i3.00  Das ö-3-Magazin
14. 05 Aklion  Neue  Stlmmen
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 Frelzeit  -  das ö-3-

Hobbymagazin
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  Ö 3
1!).ü5  Sporl'und  Muslk
t9.30  Harle  Währung
20.05 Schleger  fdr  Fortge-

schr+)lene
2L05  MeMe  Welle

21. 30 Jazz  ShoplSt)
22. 15 Tieffpunkt  Studlo  4
23. 06 NfüsH« wm  Trkumen

DlENST  AG,  6. OKTOBER

Öaterreich  1  1 io.os  Vergnügt

5.(X) Nachrichten
6 05 F(ir  Fruhaufslsher
5.30 Morgenbelrach)ung
5.35 Was  mt los in Öslei-

8. 05 Mag!izln  lür  dle Frau
9. 05 Scttulfunk
9.30 ..Jelz!  herl slch  schon

wleder  da Holmbam
bHn=

SONNT  AG,  4. OKTOBER

Öaterreich  Regional

6.(X) NacMchlen
6.05 )4orgenbetrach1ung
6.10 0igelmusik
6.30 Nadirichien
6. 36 Das evangelische  Wort
7. 00, Nachrichfön
8. €)0 Nachrichlen
8. 15 Was gibt  es Neues?

Von  und  mit  Heinz
Coniads

9. 00 Programm  aus der
Nu(lscha+e

10. 30 Die Funkerztihlung
1tOO  Ffühschoppenkonzerl

12.03  Autofahrer  unlerwegs
16 j)0  ,.Frauenlanda'
17 .00 Nachrichten
17.10  Freul  euch  des Lebens
19.00  Das Traummhnnlein

komml
19. 05 Sport  vom  Sonntag
20. 00 Nachiichlen
20. 05 österreichrallye  aus

dem  Stadtsaaim
Zwetll

21. 30 7iro1  an Elsch  und
Eisack

22. 00 Nachrlchten
22.X1 Sportrevue
22.25  Sendefü:h1u8

österreich  3

6.0ö Nachrichlen
6.05 Der tÄ3-Wecker
8.€)5 Musik  In den bestsn

Jahren
8. 30 Gospeföanlate
9. 10 Roaring  Sixlies

10. 05 Das alls  Grammo-
phon.  -  Astaffe:  If
sying  go».  I go too
(Fred  Astaire);  Ger-

stsha"rledn a(!la' :aO'r'ch"e:lae'r
Haq  Oslerwald);  b)

D9 dO tm (Geniaud
Lawrence)

10.80  ,.Leute"  mit  Rudl
Klausnitzer

11j15  Hltpanorama
11. 30 ,,help"  -  Das Konsu-

mentenmagazin

12. 05 Mltt@s  M@rtlni
13. 1ö Dör8cha11dämpfer
13. 2C1 Rund  umdle  Welt
14. 05 Eronjour Ö *
15. 05 Kopl-Hörqr
fö.a5'  8por!  und  Muslk
1T.lt  Evergreen
j8.05  Muslkpanorama
19. 05 H+t wähl  mit
20. 06 Funk-Verblndung
2j.0'+  Melodle  ex.lugiv
:12.10 Treffpun+tt  gitudlo  4
'n.65  Elnfach  zum Nach-

dpnke,n
23.06  Muslk  zum  Träumen

Öj)O Nachrichlen

MiTTWOCH,  7. OKTOBER

6.00 Nachrichten

6.12 4us1k  am Morgen
i  7.00 Morgenjoumal
- 7.35 Muslk  arK  Morgen

8.15 Pasliccio
905  SChulTunk

iO.05  Schulfunk
10 30 konzert  am Vormlllag
12.0ü MRtagsjournal

1t3.00 0liernkonzerf  W. A.
Mozan:  ,,Enfführung
aus dem Serail=

14.05  Roman  In Foftselzun-
gen

14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt

16. 05 8prachveig1eiche  13)
17. 20 Für  Freunde  alter  Mu-

slk

18f)0  Abendiournal
18. 30 Gold  und  Silber
19. 0ü Kammerkonzert
20. OC1 ,.lntakl=
20. 30 LHem!ur-Magazin
21. 00 ,,Auf  der  Reise'a
22,00  Nachtiournal
22. 15 Im Gespräch;'
23. 05 Sendeschluß

öslerrekh  Reglonal

5.00 Nachrichten
5.05 Fur  Frühau%)eher
5.30 Morgenbelrachtung
5.35 Was ist  los in ösler-

- reich?
8. 05 Magazin  tür  die Frau
9. 3ü Volksmusik  aus Öster-

reich

mLt Muslk
1130  Autofatrrer  unlerwegs
16.C10 ,.Das  rote  Mandl=
16. 30 Ihr  ProblÖm  -  urrser

Problem
17. 10 österreicher  (iber  a

öslerrelch

18. CK) Abendßurnal
19. 00 Das  Traumrnännleln

kommt
19. C17 ,.As  herbslalal"
20. 05 'Lauler  Blede
20.3CI C)rchemerkonzert
22.10 Sportrevue
22.25 Sendesch1u8

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8 j)5  Bitte.  recht  freundllch!
9.05 The Rocking  FiTlies

10 .05 Vokal  -  instiumentala
-  imemational

11 .05 Hltpanorama
is.oo  Das ö-3-Magazin
14. 05 Aktion  Neue  Stimmen
15. 05 Dle Musk.box
18.05  Frelzelt  -  das ö-3-
'  Hobbymagazln

17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  ö  3
19. 05 Sport  und  Muslk

19. 30 Hane  Whhrun@
20. 05 Radio  akliv
21. 05 La Chanson  a
21. 80 Aus  der  Welt  des Jazz
22. 15 Treflpunkt  Sludlo  4
22. 55 Einladi  zum Nach-

denken
23. 0'i  Musik  zum Tnäumen

O.OO NaairiÖten

5sterre1öh  1

6.OC) Nachrichlen
-6.12  Muslk  am Morgen
7.00 Morgenjoumal
7. 35 Miisik  am Morgen
8. j 5'  Pasliccio
9. 05 8diu1funk  '

10. 05 Schulfünk
fö.3Ü Konzerf  am Vormltlag
12.Ö0 Mitligsjournal
1!I.OO Opemkonzert
14.05  Roman  In Forlse!zun-

gen
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 E-Musik  im Spiegel

der  U-Muslk
17. 20 Kammermusik
18. ü0 Abendjournal
18. 30 Meisler  des Erzahlens
19. 00 Musica  sacra
20. 00 ,,e)slerreichische  Lile-

ratur  von 1870  bis
1930=

 21.00  0RF-Studien-
programm

21. 30 Forschung  In t5s1er-
reich

22. (X) Nachtjournal
22. 15 Spektrum
23. 05 Sendesch1uf3

österrelch  Reglonal

5.öO Nachrichten
5.05  Für FrühauJsleher
5.30 Morgenbelrachtung
5.35 Was  ist los In Ösler-

reich?
8.05 Magazin  für  die Frau

9.05 Sc+iuffunk
9.30 Volkslümllche  Muslk

aus Wien
10. 0!;  VÖrgriügt  mlt Muslk
11. 30 Aulolahrer  untetwegs
i8.00  ,-.Wendelln  Grübel=

Problem
17. 10 Im Wiener  Konzerföalö
18. 00 Abendjournal
19. 0«1 Das Traummännleln

komm)
19.07  ,,Wo man slngl..=
19.30  Für  den Berglreund
22.10 Sporlrevue
22.25  8endesch1uß

e$sterreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8.ü5 Bme,  recht  lreuhdlk.hl
9. 05 Rofring  Slxties

10. 05 La Chansün
10.30 Muslk  lür  mlch
1L05  Hll('anoiama
13. 00 Das Ö-3-Magazin
14. 05 Aktlon  Neue  Stimmen
i5  C)5 Dle Musk.box
18.06  Fmzell  -  das ö-3-

Hobbymagazin
17. 10 Evergreen
18. 06 Hallo  ö 3
19. 05 Sport  und Muslk
19.30  Zickzack
2C1.05 Radio  aktiv
2t05  Ha+k+ Muslcal
21 ö  Jazz-Casino

22 .16 Treflpun)lt  Stu4io  4
22. 55 Einfach  zum Nach-

' denken
23. 05 Muslk  zum  Träumen

FREITAG  9. OKTOBER
I

SAMST  AG  10.  OKTOBER
I

österreich  1

6.00 Nachrichlen
6.12 Musik  am Morgen
7. 0ü Morgenjoumal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pastlccio
9. 05 Schulfünk  -

1ü.OÄ SchulTunk
10.30  Konzert  am Vormitlag
12. 00 Mfüagsjournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Fortselzun-

gen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. 05 Lneralur  aus der  DDR

12)
17. 2ü Kammermuslk
18  00 Abendjoumal
1&30  Kullnarium
19.00  Cembaloabend  Jo-

hann  Sonnleltner
2ü.00  Im Brennpunkl
2a45  Politische  Manuskrlpte
21.00  George  Enesen-100

Jahre  nach  seiner  Ge-
burl

öslerreich  Regional

10.05  Vergnügt  mil  Musik
1L30  Autofahrei  unterwegs
16. 00 ,!oeid  mucksnföus-

chenstllll"
17. 10 Mlt  Muak  Ins

Wochenende
18 00 Abeffdjournal
19 .00 Das Traummännlein

komml
19.07  Mlster  Ewugreen  er-

zählL..
20 j)5  ,,Tonblume  des Wal-

des"
21 45 Unter  der  Leselampe
22 .10 Sportrevue
22.25 8endesch1uß

österrelch  3

5 05 Der  ö-3-Wecker
8 05 Bme,  rechl  fieundlfchl'
g.05 Roaring  Slxlies

10.05 Music  Hall  IW)
1 L05  Hltpanorama
13. 00 Das Ö-3-Magaz1n
14. 05 Aktlon  Neue  Stlmmen
15 05 [)ie Musldbox  
16 .05' Freizeit  -  das ö-3-

österrek.h  1

6.(K) Nachrichten
6.05 Musik  am Moigen
7. 00 Morgenjoumal
7.35 Musik  am Morgen
a.rs  Pasliccio  auf  Bestel-

lung
9 j)5 Hörbllder

10 .05 Konzert  am Vormltlag
12. 00 Miffagsjoumal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 8e1bs1porträt
14.30 Das Kammerkonzerl
16. ü5 Ex Ilbris
17. '10 Technlsche  Rund-

schiu
17. 20 FüT Freunde  aller  Mu-

slk
18. 00 Memo
18. 45 Heimbergs  Kaleido-

phon  -
19. 05 Serenade

. 20.00  Das große  Weltthea)er
22. 10 Phonomuseum
23. 05 Jazzforum

0.05 Sendeschluß  -

5aterreich  Reglonal

5.00 Nachrichten
5J)5 För  Fn)hauts1eher
5 30 MorgenbeJchtung
5.35 Was isl los In ösier-

reieh?  -
8. 05 DeB Famltlenmagazln
9. üO lm Brennpunkt
9.45 Vergnügl  mlt Muslk

10. 30 8chöne  Helma)
1 1.C)€) Das gnine  Magazin

11.30  Autoiahrer  unterwegs
17.10  Im Namen  des Gesel-

zes

19.00  Das Traummännlein  '
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Arff  Samstag,  17. Oktober,  ab 12.00  Uhr  findet

wieder  unsere  Herbstaltpapiersammlung  statt.

ÖYl'  Sprcclilag

Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LAMag.  Kurt  Leitl  fin-

det  am  Montag,  5. Oktober  1981,  von  9-11 Uhr  im

OVP-Bezirkssekretariat  Landeck.  Malserstraße

44, II.  Stock  statt.

ÖVP=Sprechtag  mit

Sozi»1hprgtpr  Wenier  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag  mit.Sozialberater  Werner

 Doblander  findet  am Dienstag,  6. Oktober  1981

'l im  ÖVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  - Malser-

straße  44, II.  Stock,  von  9.30Uhr.-11.30  Uhr,  über

Wohübauförderung,  Wohnbauhilfen,  Mietzins-

beihilfen,  Pensionsversicherung,  Krankenbeihil-

fen  und  a,lle übrigen  Soz,ialfragen  statt.  Die  Bera-

tung  ist kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  auf

. die Parteizugehörigkeit durc%'igeführt,

NeugründunH der' Ortsgnippe
- der JungenaOVP  in  Strengen

Am  Samstag,  10. Oktober  1981,  um  20 Uhr  fin:

den  im  Gasthof,,Traube"  in  Strengen  Neuwahlen

der  Ortsgruppe  Stjengen  statt.

Alle  Mitglieder,  Intöressierte  und  Freunde  der

Jungen  OVP  sind  herzlich  eingeladen.

Die  Bezirksleitung  der  Jungen  OVP

Hast  Du  gebrauchte  Briefmavken?

Dann  wirf  sie nicht  weg, bring  sie uns!

Der  Erlös  wird  für  Projekte  in der  3. Welt  ver-

wendet.  Arn  Postamt  Landeck  steht  ei'ne kleine

Kiste,  in die Du  die  Briefmarken.geben  kannst.

oMarienwallfahrt

nach Montichiari  und  Fontanelle  vom IO.-Il.

Oktober  Sühnekommunionstag  9 Uhr  feierliches

Hochamt  in Castiglione,  gehalten  von  Hochw.

Pater  Laux.  ll  UhrKrankenprozession  nach  Fon-

tanelle.

Abfahrtab  Landeck-Perjen20.30Uhrbei  Erwin

Zangerle,Schrpfensteinstr.  11, Tel.  05442-31453.

Anmeldungen  auch  an Mair  Gretl,  Zams,  Sanato-

riumstr.  41. Te). 05442-3807.  Bitte  den Reisepaß

nicht  vergessen!

Marienwallfahrt

nach  Wigratzbad.  Wir  beten  um Priester  und

Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind  da-

zu herzlich  eingeladen.  Abfahrt  ab Landeck-Per-  '

jen,  Schrofensteinstr.  11, am 4. Oktober  um  5.30

, Uhr.  Programm:  9.30  Uhr  H]. Messe,  um  1l  Uhr

Mittagessen,  13.30  Uhr  Segenandacht.  16.15  Uhr

Heimreise.  Anakunft  in Landeck  ca. 19.30  Uhr.

Anmelduffgen  bis  spätestens2.  OktoberanErwin

Zangerle,  Landeck-Perjen  Tel.  05442-31453  Mair

Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41 Tel.  05442-3807;

Reisepaß  nicht  vergessen!

Vpr1ohtpn<@nnt3g

11. Oktober  1981, Hauptschule  Prutz/Ried.

Zeit  9-16  Uhr.  Referenten:  Arzt,  Mutter,  Priester;

Kursgebühr:  S 100.  -  pro Person  incl.  Mittag-

essen;  Anmeldung  Dekan  Prutz.

Pfatlfiuileigiuppe  Landeck

JnBpmlmpqHp -
mit  P. Clemens

Samstag  3. Oktober,  if'i Zams,  19.30  Uhr.

Thema:  Franziskus  und  die Grünen

Stillmütterlreffen  -  neue  Adresse
So wie  jeden  ersten  Dienstag  im Monat  findet

auch  am 6. Oktober  wieder  ab 15.00  Uhr  ein  Tref-

fen,  nun  aber  bei  prau  Isolde  Seiringer  in  Perjen,

Kirchenstraße  28, statt.  '

Wii  sind  eine,,Gruppe  stil]ender  Mütter':  die

sich zum Ziel'@esetzt  hat,  Informatlonen  über  das

Stillen  an a1le Interessierte  weiterzugeben,  be-

sonders  an Frauen,  die selbst  stillen  oder  die  eiin

Kind  erwarten  und  stillen  wollen.  Auskünfte  und

Informationsunterlagen  erhalten  Sie von  Frau

Anne0te  Leitner,  6522 Prutz  159, Telefon  05472-

6381-172  und  bei  den  Stillmüttertreffen.

Ill

Institut  fflr  Familien-  u. Sozial-

beratung,  6500  Landeck,  .

Schulhausplat  - Tel.  05442/37823
Unentgeltliche  Beratung'durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute.

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha:  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus.

Bei Bedarf  können  beigezogen  werden:

Jurist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psyclologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  pubert:

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis 16.00
Uhr.

Fahrt  ins  Alpbachtal

Ich  ladeal1erechtherzlich  ein  mituns  einen  Aus

flug  ins schöne  AJpbachta}  zu machen.

Abfahrt  am Donnerstag,  den 8. Okt.  1981 um'

{Jhr  in Zams  alte  Bundesstr.  12  (neben  Tiwag)  Rei

sepaß nicht  vergessen.  Anmeldungen  erbeten  ap F}I

Wachter  Te1.37262i  Fahrpreis  Schi!Jing  120.  -

M.  Köchl,

ÖsJtörreichische FrauenbewegunB
- Zams,  Krippenbaukurs  -
Es ist mir gelungen ffie Krippenbaümexsteri:

Frau  Stefanie  Jägerföre.inenKurszu  göwinnenlc

!ade daheraneKrippenfreunde'FrauenundMännii

recht  herzlich  zur  Teilnahme  eiq.  Anmeädung  uii,

. erstes  Vorgespräch  amFreitag,den  9. Oktober  19F1

um 19.30  Uhr  in  Zams  Alte  BundesstraUe  12;  Kur::

dauer  IO Abende  mit  ca. 2-3  Stffinden;  Kursbeitn.

för  Mitglieder  110.-,  für  Nichtmitglieder  160.-.

zusätzlichMaterialkostenSchillingl50.  -  -200.'

M.  Köch:

Tiyoler  Sozialfüens'
des Osterr. Wohgahrtsdiensti

.l

Fsmi1ipnhprghmBaitp11p 7.qföq
Zanis,  Alte  Bundesste  12,  TeJ. 39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  jhnen  a

Dieüstag,  6.10.  1981 von  12-16  Uhr  unsere  Berat
gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.Hubert  Brenn;  Psychologe  - oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiter

Wünschensweriwäre  es, die  Sprechstundenfi

unseren Psychplogen,  vorher  anzumelden,  Ti
39364  oder  37262

SpninrpnngrahmittBB
Am  Mittwoch,  7.10.19,81,  um 14.00  Uhr  ladi

wir  a]le  Senioren,  Frairen  ui. Männer  recht  her

lich  wieder  zu uns ein,

Zams,  Alte  BundesstraÜe  12 M. Köch

Die  Gesellschaft  för  psychisch«

Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebenbproblem

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jed

Freitag  von  10 - 13 Uhr.

Dr.  Peter  Pilgerrpair,  Psychologe:  nacß  Verein1

Nervenärztliche  Beratung  durch  6en  Facha

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  vön  10,12  Ui.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhauspl:

4a. Tel.  3695

Die  Beratungen  erfolgen-ganzjährig  und

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche-angef

dert  werden.
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ie Frauen  im Landecker  .AAB  bieten  heuer

mders  viel  ar: Handarbeiten,  Kinderspielzeug

netten  Geschenksartikeln  on.

Allround

ür Stimmung  unJKirchtagsatmosphäre  sor-

,,Die  Lustigen  Paznaunär"  und  die Krapfen

LandeckerFeuersvehr.  -

amstag,  3. Oktober  1981, ab 7.30i-Uhr  am

'ktplatz  (beim  C;afe Haag).

Vulkshochsrhmp  T,qmlprk

. Volleyballkurs
m  Freitag,  9. Oktober  1981,  um  20.00  Uhr,  be-

it ifö.  neufö  Turnsaal  I des Gymnasiums

deck  ein  Kurs  Vo11e9ba11. -Anmeldungen  am
en kursabend. Beitrag  300. -  S, 10 Doppel-

iden.  Kursleiter  ist  Prof.  Franz  Kathrein.

Sparen  gehörtzum  Leben

dazu

€TV-Berater  fürjedes  Alter
paren  gehört  zum  Leben  dazu,  weil  erst  die

itige  Geldanlage  Sicherheit  und  damit  Unab-

tgigkeit  gibt.

)ie BTV  ats größte  regionale  Bank  in West-

erreich  hilft  bei der  Eigenvorsorge,  die  gerade

rzulande  groß  geschrieben  wird.

)ie  Liste  der  möglichen  Sparformen  ist  lang,

Rendite  jeweils  hoch.

iparen  war  noch  nie  so ertragreich.  Doch  der

:te Ertrag  stellt  sich  erst  dureh die  oßtima]eBe-

ung  ein.

)erBTV-Sparberater  kenntalle  Sparformen,  ep

ümt  sich  Zeit  für  diö eingehende  Beratung.

nn daftir  ist er da. Die  BTV  bietet  Beratung

n',,maßgeschneiderten  Sparen':  und  dies  für

es Alter.

Was können  wir  tun,  diTh Zukunft  unsererKin-

a zu sichern?  -  per  BTV-Sparberater  vveiPi es,

:h  er hat  Kinder.

3TV-Wertpapiersparen  näch  dem  BTVWertpa-

rplan.

Mit  einer  rege1p'fößigenmo%tlichen  Einzah-

]ung,  die das -Hausha]tsbudget  nicht  t-ela.itef,

kommt  in  wenigen  Jahre,  ein  ansehnliches  Kapi-

tal an Wertpapieren  zusammen.  Selbstve'rständ-

lich  läßt  sich  apch  bereits  vorhandenes  Kapita1  in

Wertpapieren  anlegen.  a

Da;  Geld  hat dann  jedefifalls  gut  gearbeitet,

wenn  Sohn  oder  Tochtei  studiert.

Mit  regelmäßigen  EinzaHlungän  in  einer  selbst

gewählten  Höhe  und  einer  ungewöl)nlich  attrak-

tiven  %rzinsung  zählt  das ÜTV-Prämiensparen

zu den  derzeit  interessantesten  Sparformen.  Für

die  Zukunft  gerüstefist  maninjedem  Lebensalter

mit  dem  BTaV-Sparbuch,  dei  BTV-Erfolgssystem

Sparbuch, dem BTV-Werti»apiersparen,  BTV-

Versicherungssparen  und  dem  BTVfBausparen.

Das  Bausparenaist  bekänntlich  seit  kurzemwie-

der  attraktiver  geworden.  -

Dazu  gibt  es von  der BTV  hochinteressante

Wohnbausparmodelle,  ffnd  Varianten  der Zwi-

schen-  und  Weiterfinan»ierung  fürs  eigene

Heim.  -

,,Mit  der  BTV  haberi  wir's  geschafft"  wird  man

sagen,  und  dies  noch  wesentlich  befreiter,  wenn

auch  für  diesen  dritien  Leberisabschnitt  vorge-

sorgt wurde, der sich ja !änJst nicht  mehr  als der

Ruhestand  von  etiedem,  sondern  als durchaus

aktiver  LebensabscFinitt  versteht:  Die  BTV-Spar-

polizze  schafft  Siföerheit  ünd  Unabhängigkeit

fiirs  Alter.  Diese  steuerbegünstigte  Art  des Spa-

rens  bringt  je nhch'Absetzmöglichkeit  mehr  als

das I'oppelte  der  üblichen  Ertr'äge.

Natürlich  läßt  sich auch'  mit  einer  Reihe  von

anderen  Sparformefi-füi  die  Zeitnach  der  Berufs-

'tätigkeit  vorsorgen.  .

Doch  dazu bedarf  es det"erstklassigen  fachli-

chen  Berafüng.

Und  die  liefert  der  B'IV-Sparberater  im  persön-

lichen  Gespräch.  - ' p.r.

KHBprk'bfö  T,qqdprk

Sektion  Film

Am  Dienstag,  'den  6. Oktober  empfangen  wir

unsere  Freunde  vom  Filmklub  Reutte,  die uns

wieder  das Programm  gestalten.  Dazu  laden  wir

alle  Mitglieder  und  Freunde  herzlich  ein'.

Treffpunkt:  20 Uhr, Gasthof  Bierkeller. :l

Wir  möchten  unsere  Mitglieder  daran  erinnern,

daß es langsam  Zeit  wird  an den  Fi1mw6ttbewerb

1981 zu denken.  AJabetermin  ist.deiierste  Klub-

abend  im Jänner  1982.  Die  !jektionsleitung

Kammer  derGewerM.  chaft

för  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

WIFI  -  Kurse
Seminar,,Wie  föhreichVerkäuferzumVerkaufser-

folg"

Beginn:  Dienstag,  27. Oktober  1981,  19.00  Uhr  -/

Dauer:  3 Stunden,  von  19 bis  22 Uhr.  -  Beitrag:  S

300.  -  -  Leiier:  Prof.  Manfrad  Schifter,  Berndorf

-  Ort:  Handelskammer  Landeck

Landecks  K.egler  beim  Liga

Abst,eiger  Otz  erfolgreich

Gleich  im  zweiten  Spiql  in  der  laufenden  Mei-

sterschaft  der  LandesligaaB der  Sportkegler  muß-

te die  Mannschaft  des Kegelklubs  ESV  Landeck

nach  Otz  zum  Absteigeraus  derA-Liga.  Die  Otzer

konnten  jedoch  Ihrer  Favoritenrolle  überhaupt

nicht  gerect3t  werden  und  mußten  eine  Nieder-

lage mit  3:5 Punkten  hinne,hmen.  Dabei  tfötte  es

beinahe  noch  ein  6:2'für  die  Landecker  gegeben,

fehlten  doch'Hille  Ft'anz  nuri4  Ho1zzum6.  Punkt.

Für  die  aLandec-ker  schoben  diesmal  Weiskopf

Arnold  mit  416 Holz  und  Stradulla  Günther  mit

414 'Holz  die  besten  Leistungen,  wobei  dies lang-

sam  schon  zur  Se]bstverständlichkeit  gehört,  daß

diese  beiden  KeglerdieTagesbestleistffngen  brin-

gen.  Den  dritten  Punkt  steuerte  diesmal  Markart

Pepi  mit  392 Holz  bei,  und  die  restlichen  beiden

Punkte  wurden  durch  den Mannschaftssieg  fi-

xiert.  Hille  Franz'mit  372 Holz,  SchlatterPaul  mit

364undEderLeomit350  Holzwarendieweiteren

Kegler in der Mannschaft. Durch diesen SieB
dürften  die  Landeckerjetztdoch  wiederals  heißer

Favorit  im  Titelkampf  angesehen  werden,  Über-'

taschungen  sind  jedoch  jederzeit  möglich  da die

Meisterschäft  ja  erst  zwei  Runden  alt  ist.

W.E.

Auch  Sieg  för  zweite  Th4qnm'ehfüt

des KK  ESV  Landeck

Auch  die  Reserve  des ESVLandeck  konnte  im

ersten  Meisterschaftsspiel  gegen  die  Mannschaft

von  SKK  Vorwärts  Innsbruck  einen  Sieg errin-

gen,  wobei  dieser  mit  6:2 Punkten  sehr  deutlich

ausfiel.  Beste.r  Kegler  des Tages  war  Müller  Alois

mit  421 Holz.  Ebenfalls  gute  Leistungen  brach-

ten die  Jugendlichen  Zangerle  Joachim  mit  417

und'Zangerle  Armin  mit415  Ho)z,  wobei  von  die-

sen beiden  in  nächster  Zeit  weitere  gute  Leistun-

gen erwartet  werden  können  und  eventuel1  ein

Start  in der  Ersten  nicht  mehrlange  auf  sich  war-

ten lassen  wird.  Den  vierten  Punkt  steuerte  eben-

falls  ein  Jugendspieler  und  zwar  Zappulla

Christoph,  mit  392 Holz  bei.  Früh,wirth  Hans  und

Gitterle  Hans konnten nicht  (4anz an die Leistun-
gen der  anderen  anschließen,  werden  dies  jedoch

sicher,bei  den  nächsten  Kämpfen  ausbessern.
W.E.
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Ich denke  nach.'

Über  dre Welt,

rn der  ich lebe.

Uber  die Zeit,

in der  ich lebe.

Wie serll man  leben

im vierten  Viertel

dieses  jahrhunderts?

Wre soll  man  leben

in einer  Welt  wie dieser?

Wie soll  man

diese  Spannung  aushalten?

fst die Welt  gut

oder  schlecht?

Lohnt  es sich  zu leben?

Oder  lohnt  es sich nrcht?

fn Österreich

begehen  pro  Jahr

fast  zweitausen'd  Menschen

Selbstmord.

rn Österreich,

der  Insel  der  Seligen.

Trotz  Lipizzaner

trotz  Heurrgen,

trotz  Salzburger  Festsprele.

Verzweiflung,

Angst.

Leiden.

AII das  begegnet  uns

Tag für Tag.

Schicksalsschläge,

Mif3erfo1g,

Ablehnung.

Die Welt  '

rst ein undurchschaubares  Geflecht

volle:r  Gegensätze  und  Widersprüch,e.

immer  die glerchen  Fragen,

immer  die'gleichen  Ängste.

Auschwitz,

Hiroshrma

und  der  Krebs:

Wie kanrvGoff

so etwas  zula'ssen?

Immer  die gleichen  Fragen,

immer  wreder  Erfahrungen,

die uns  an die Grenze  führen.

Grenzen  überall,

wohin  wir  sehen.

. Eine Welt  w5n Grenzen.

Eingegrenzt  . ' -

zwischen  Paradres  und  Sinfflut.

zwischen  Katastrophe  und  Rettung.

Immer  wieder  stoßen  wir

an dre Grenze.

Und  dann  zeigt  sich

was wirklich  zählt.

was wrrklich  wichtig  ist,

was wrrklich  der  Sinn fst.

Wie ernst  es uns rst.

mit  dem'  vJas wir  glauben.

Oder  zu glauben  meinen..

Ich denke  nach.

Überdie  Welt,

in der  ich lebe.

über  die Zeit,

in der  ich lebe.

Uber  das vierte  Vierte:l

des  zwanzigsten  Jahrhunderts.

Bezirksschützenbund  Landeck
Bezirkrüpistprsrhfüt  'Fnglish-

Match  1981  in  St. Anton

Herrenklasse  1. und  Bezirksmeister  1981 Vor-

hofer  Juliuq,  randeck 583; 2. Traxl  33runo,St.
Anton  582;'3.  Pfandl  Johann;  Zams  581;  4. Waibt

Emmerich,  Landeck  578; .5. Ped;oss  Erwin,

Pfunds  576;  6. Scalvini  Guido,  Zams  575;  7. Tren-

ker  Othmar,  Zams  571;  8. Zangerle  Franz;  ßappl
570;  9. Lins  Kurt,  St. Anton  570; 10. LadnerAlois,

Kappl  568; 11. Lautenschlager  Karlheinz,  Land-

eck 566; 12. Tilg  Ferd'inand,  Schönwies  564; I3.

Juen  Herbert,  Flirsch  564; 14. Freina  Hubert,

Landeck  557; 15. Reinstadler  Othmar,  Fließ  553;

Damenklasse  1. und Bezirksmeisterin  1981

Schwarzenbacher  Edith,  ZamS 576;'2.  Pfandler

Elisabeth,  Zams  566;  3. RupprichMargreth,  Zams

541:

 Jungschützenk}asse  l.  und  Bez'irksmeister  1981

Pezzei  Florian,  Zams  566; 2. Vondrak  Andreas,

St. Anton  520;  3. Pfeifer  Reinhard,  St. Anton  517;

4. Deimbacher  Sonj'a,  Schönwies  509;

Juniorenklasse  1. und  Bezirksbester  1981 Fritz

Rudolf,  Fließ  526;  2. LadnerManfred,  Kappl  512;

Seniorenklasse  l.  und  Bezirksmeister  1981  Wie-

ner  Josef,  Landeck  587  TagesbestJeishing;  2. Para-

dies  Erwin,  Landeck585;3.  GrünerHubert,  Zams

577;  4. Pezzei  Friedl  Dr.  Prim.,  Zams  576;  5. Pöll

Oskar,  Landeck  572;  6. Matt  Albrecht,  St. hton

570; 7. Handle.Franz,  Landeck  568; 8. Scheiber

Karl,  Zams  566; 9. Schöpf Rudolf, Zams 5.29; 10.
Jenewein  Oskar,  Landeck  550;

AltscMtzenklasse  1. und Bezirksmeister  1981

Raggl  Karl,  Schönwies  562;  2. Falch  Johann,  St.

Anton  559; 3. Digruber  Robert,  Landeck  500;

Veteranenklässe  1. und  Bezirksmeister  1981  Ja-

rosch  Viktor,  Landeck  971 ; 2. Rimml  Josef,  Land-

eck955;3.Ze1leHeinrich,Landeck934;4.  Soratru

Anton,  I,;andeck  883;

Mannichaftswerlung  1.  und  Bezirksmeister

1981,  'Landeck  2312;  Vorhofer,  Paradies,  Waibl,

Lautenschlager;  2. Zams  2303, Pfandl,  Schwar-

zenbacher,  Scafüini,  Trenker;  3. St. Anton  2271,

Traxl,  Matt,.Lins,  Hafele;  4. Kappl  2199;  5. ScMn-

wieser  2137;

Medaillenstand  Gold  Silber  Bronze

Landeck  4 2 2

Zams  2 2 a3

mieß  1  1  1

Schönwies  1

St.Anton  2

Kapp}  1

Auswerhing:  Nagelschmied,  Freina,  Scheiber

Srhiitzpngi1dp  7.gms

Srhiitypnköriigssrhipflpn  nnd

ATO  FestschieBen  1981

Vorläufige  Ergebnisse:

Schtitzenkönigsscheibe:  MairIng.  Toni  793 Teiler,

Scheiber  Karl  1454  Teiler;  Schleckerscheibe:

Griesser  Engelhard  402 Teiler,  Prim.  Dr.  Pezzei

427, Scheiber  Karl  591;  ATO  Festscheibe:  Pfandl

Elisabäth,ScheiberKärl,  WienerJosef;10erSerie

.150  m;  WienerJosef96,  PfandlIng.'  Hans  94, Prim.

Dr.  Pezzei  93;

15 er Serie  50 m Schöpf  Rudo1f144,  Wiener  Josef

143,  Theiner  Alois  143  ;

Stehbockscheibe  50 m - 10  er Serie

Herren:  Prantner  Manfred  191,  Nothdurfter  Tho-

mas 191,  Scafüini  Guido  191, Küppers  Willi  191:

Damen:  Pezzei  Herta  194,  Schwarzenbachi

Edith  193, Griesser  Maria  192;

KJungschützen:  Mark  Pius,  Pezzei  Florian,  Siegi
le Bruno;

Altschützen:  Griesser  Enge1hard  189, Eisenrigli

Ing:  Carl  178;

gett'ranen:  15 aer Serie:  Rybizka  Benno  139, Sori

tru  129.

DasSchießenwirdandenn  chstenfüidenWt

chenföden  fortge5etzt  und  'ist  für  jedeffiann  zt
Beteiligung  offen.  '

Neuwahlen  der  Jungbate,nischa{

im  Bezirk  Landeck

Napp1-3.  Oktober.Hot-el  Post,  ÖR. Franz  Gre

ter;  Kaunerberg  9. Oktober  Gasth.  Mairhof,  Jos

Raich;  Nauders  2. Oktober  Gasthaus-  Löwei

Frani  Förg;  Pfunds  1ff. Oktobei  Schützenheir

Karl  Dilitz;  Piller  10. Oktober  Gästhaus  Sonn

Franz  Förg;  SerfaqslO.  OktoberHotel  Post,  Kla.

Nöbl,  JosefRaich;  Spiss  2. Oktober  Gasth.  Alpei

rose, Josef  Raich;,  Agnes  Seiringer;  Tösens

Oktober  Gasth.  Tschupbach,  Karl  Dilitz;  Lange

thei  4. Oktober  Gasthaus  Veit,  Alfons  Star

Grins  1l.'Oktober  Gasth.  Hirschen,  Josef  Raic)

SVVöls  - ASVGrisspmqnn-K*ffi

Ldki:2,(1:0)
Das  Spiel  war  noch  keine  Minute  alt  und  W

führte  nach  eihem  schweren  AbWetirfehler  vi
Schöpf  1:O.

Wer  aber,  nun  erwartete,  daß die bisher  no

ungeschlagenen  Völser  di6se  Führung  ausbau

würden,  hatte  sich  getäuscht.

Die  Landecker  steckten  dieses  Mißgeschick  i
lativ  leicht  weg und  bekamen  das Spiel  imrr

besser  in den Griff.  Die  schlechten  Paltzverhä

nisse  verhinderten  vorerst  ein gutes  Spiel.  Au

behagten  die  überharten  Attacken  der  Völser  d

jungen  ASV-Spielern  nicht.  So wurde  Redü

kurz  vor  der  Halbzeit,  als er allein  auf  das Tor  li

von  hinten  ausschlußreif  geföllt.

Die  zweite  Halbzeit  begann  mit  stürmisch

Angriffen  der  ASV-Truppe.  Burtscher,  der  sein

Bewacher  wiederolt  entwischte,  konnte  dreirr

nur  mit  harten  Fouls  gestoppt  werden:  Trotzde

dauerte  es bis zur  78. Minute  zum  ersten  Tor

folg.  Der  eingewechselte  Schnegg  spielte  Sche

ideal  frei,  und  mit  letztem  Einsatz  war  der  Ai

gleich  gegeben.  Nun  ging  es Schlag  auf  Schli

Zuerst  ein'e große  Chance  von  Birschner  W

und  der 80. Minute  fiel  das verdiente  Sieges1

durch  Redolfi.

Beim  ASV  überzeugte  wie  zuletzt  die  Abwel

im  Mittelfeld  überzeugte  Birschner,  der d

Spielmacher  der Völser  ,,Grünauer"  jederz

unter  Kontrolle  hatte;  Schöpf  und  Redolfi  in (

2. Halbzeit.

Am  Samstag,  den  3.10.81,  gibt  es das Lokald

bygegen  den  SVZams  und  es kann  ein  gutes  Sp

erwartet  werden.  Anstoß  15.30  Uhr;
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;VZams  : SVTelfs  2:2  (1:1)
:ebauer,  100  Zuschauer;

e Gäste  stellten  eine  stark  verjüffgte  Elf,  wel-

'on  Trainer  Gredler  gut  auf  die  Zammer  ein-

llt  war.  Zams  trat  wiedrum  stark  örsatzge-

ächt  an,  denn  i.n jeder  Formation  fehlte  mit

genast,  Marth  gnd  Raggl  eine  Spielerpersön-

eit.  Trotzdem  bestimmten  die  Hausherren'

3eginn an das Spiel, kamen  aber  erst in  d@r30.

ite  zum  Führungstreffer  durch  Pauli.  Weite-

öhepunkt  war  ein  herrlicher  Weitschuß  von

:er, der  von  Torhüter  Fauland  ebenso  bra-

5s pariert  wurde,.usgerechnet  in  der.Drang-

de der  Zammer  führte  ein  verunglückter

paß  zum  Ausgleich;  diäs  passierte  in  der  43.

ite.  Nach  Seitenwechsel.waren  die  Heimi

s nichtwiederzuerkennen;  die  bis  dahin  eine

ageordnete  Rolle  spielenden  Gäste  kamen

auf  und  waren  ihr-erffGegner  in  allen  BÖlan-

berlegen.  Als  Braito  aus  einem  Konter  seine

:n  sogar'  in  Führung  brachte,  schien  die  Par-

rTelfs  gelaufen.  Erst  Pascher  erlöste  2 Minu-

or  Spielende  seine  Elfdurch  einen  Kopfball-

r. Zams  blieb  in  diesem  Spielweit  hinterden

rtungen  zurück  und  es wird  einergewaltigen

isteigerung  bedürfen,  um  im  Derby  gegen

'iSVreüssieren  zu  können.

aZams  U-23  : SVTelfs  4:2  (0:2)

e Routiniers  Dr.  Lechthaler  und  Schultus

ard  rissen  nach  Seitenwechsel  ihre  jungen

inspieler  zu  einer  beachtenswerten  Leistung

wodurch  auch  der  Umschwung  herbeige-

wurde.

Zams  Jiigend  : SVReutte2:2  (1:1)

i arbeitete  lapfend  gute  Tormöglichkeiten

1S, scheiterte  aber  am eigenen  Routine-

;el und an eiger4sinniger  Spielweise,  kassier-
f der einen Seite jedoch  auch  verrBeidbare

Längenfeld  Schfüer  : SV  Zams  1:O

: Partie  litt  stark  unter  den  schlechten  Wet-

rhfütnisse";  der  Siegestreffer  für  die  Heimelf

ius  einem  gerechten  Elfmetei  zustandi.

ilachtenbummlerfahrt  zum  WM  Ausschei-

sspiel  Österreich  : BR  Deutschland

r'SV Zams veranstaßtet eine Sgplachten-
nlerfahrt  zum  wichtigen  und  für  Osterreich

r entscheidenden  Qualifikationsspiel  in

am 14.10.81fl.Me1dungen  bei  der  Spar-Vor.

S 960.  -  (Inbegriffen  Busfahrt,-  Matchkarte

.:Tbernachtung  im  Hotel  Wimberger).

r SVZams  gibt  hiermit  den  Ballkalender  für

ommenden  Winter  bekaünt:

1.81  Großer  Unterhaltungsabend  in  der  HS

i;  31.  12.81  Silvesterball;  6.2  Sportball;

1,2 Faschingskehraus;

)as gab's  bei  den  WTc:förolci
nnismpifüi  q« lfük-n  noch  nie:

Im  Heneneinzel  reines
Laüdecker  F'inale

Dapunt  : Mahlknecht
iBrfolgsserie  des  Tennisclubs  Landeck  reißt

ab!  Im  letzten  Turnier  des heurigen  Jahres,

Vesttiroler  Tennismeisterschaften  in  Telfs,

i durch  ein  reines  TCL'-  Herrenfinaleaus  der

des  TCL  den  bisher  wohl  größten  Erfolg  in
m Bewerb!  Trotz  schwieriger  Auslosung

ten  sich  die  6eiden  Spitzenspieler  des TCL

s Finale  durchkämpfen.  Dapunt  Markus

iber  ein  Freilos,  den  Imster  Bezirksmeister

l 6:2/6:1,  die Telfer  Nachwuchshoffnung

- (fö'i)rr
Große Auswahl an müdischei  Marken-Tennis-Bekleidung  für
Damen, Henen und Kinder. Riesengrüße Auswahl an Tennis-

Rackets und Tennis-Schuhen.  Wir blelen Ihnen Sofortreparatur
Ihrer Tennisrackets  - Bespannungsssrvice

Zauner  6:3/6:4,  imViertelfinale  über  Minatti

(Telfs)  7:5/5  :7/6:4  und  im  Semifinale  über  Maier

(Telfs)  mit  7:6/7:5  im Finale,  während  Mahl-

kneöht  Erich  durch  Siege  gegen  Gamsjäger

(Telfs)  6:3/6:3,  Probst  (TCl)  6:3/6:4,  im  Viartel-

finale  gegen  Bergant  (Telfs)  7:5/6:1  und  im  Semi-

fiffale  gegen  Hartma-nn  (Telfs)  1 :6/6:2/6:  1 im  Fi-

nale  vorstieß.  In  einem  hochstehenden  Finale  be-

hielt  lich  mit  Dapunt  Markus  die Jugend  mit

6:4/6:4  die  Oberhand  und  er  sicherte  sich  darriit

den  Westtiroler  Meistertitel  - wohl  sein  bisher

größter  Erfolg!

Neben  dem  2. Platz  von  Mahlknecht  Erich  ero-

berte  auch  nogh  SchulerAaexandra  einen  2. Platz,

wobei  Sie  nach  einem  Freilos  durch  Siege  gegen

Kargruber  (Zirl)  6:0/6:O  und  Ihre  Angstgegnerin

Operer  (Telfs)  6:7/6:4/6:4  ins Finale  vorstieß.

Dort  mußte  Sie  sich  allerdings  der  routinierten

Wörle/Wettmit  3:6/3:6  geschlagen  geben  ! Tr,otz-

dem  ein  schönÖr  Erfolg.  Sch1ießlich  reichte  es

noch  ftir  den  TCL  durch  Mahiknecht  / Dapunt

im  Herreneinzel  zu einem  guten  3. Platz,  wobei

sioh  die  Landecker  dem  späteren  Sieger  Maier/-

Hartmann  (Telfs)  mit  5:7/1:6  geschlagen  geben

mußten!

Ergebnisse:

Dameneinzel:  1. Christl  Wörle/Wett  (Telfs)  2.

Schuler  A]exandra  (Landeck)  3. Becker  (Zirl)  und

Operer  (Telfs);

Herreneinzel:  l. Dapunt  Markus  (Landeck)  2.

Mahlknecht  Erich  (Landeck)  3. Maier  und  Hart-

mann  (beide  Telfs);

Herrendoppel:  1. Maier/Hartmann  2. Minatti/-

Bergant  3. Neunpr/Neuner  (alle  Telfs)  u. Mahl-

knecht/Dapunt  (Landeck)

Voyschau:  Am  Sonntag,  4. 10.,  findet  auf  den  Plät-

zen auf  der  Od  das schon  lange  erwartete  Los-

Turnier  für  alle  TCL-Mitglieder  statt!,

Obci@füliiei  Tenismeister  1981
Raich  Maria,  Ried  und  Schmid

Hartwig,  Msso'
Am  18.19.  und  20.9.1981  fanden  auf  den  Ten-

nisplätzen  in  Ried  i.  O.  und  Tösens  die

Obergfichtler  Tennismeisterschaften  19ä1  statt.

Es wurden  die  Bewerbe  Damen-Einzel,  Herren-

Einzel  (Haupt-  und  Trostrunde)  Herren-Doppel

und  .T'ugend-Einzel  ausgetragen.

Bei  einerRekordteilnehmerzahl  von  14  Damen

und  45 Herren  aus  Serfaus,  Fiss,  Ladis,  Prutz,  Tö-

sens,  Pfunds,Nauders  und  Ried  i. O. kam  es zu  de-

rart  zahlreichen  Begegnungen,  daß  auch  faffweise

auf  den  Tennisplätzen  in  Prutz,  Fiss  und  Nauders

gespielt  werden  mußte,  um  dieses  Tennismeister-

schaften,  die bei guten  äußeren  Verhältnissen

stattfanden,  zu Ende  zu  spielen:

Bei  den  Damen  siegtewie  im  VorjahrRaich  Ma-

ria  aus  Rietl  i.o.  und  wurde  damit  neuerlich  Ober-

grichter  Tennismeisterin  1981.  Den  2. P1atz

erkämpfte  Wachter  Klara  aus Fiss.  Die-3.  Plätze

erreichten  Kundmann  Aurelia  aus  Nauders  und

Sonnweber'Erika  aus  Prutz.

Bei  den  Herren  siegte  Schmid  Hartwig  aus  Fiss

(ohne  Satzver1ust)  und  wurde  zum  ersten  Ma1

Obergrichter  Tennismeister.  Den  2. Platz  erreich-

te Schranz  Sieghart  aus Serfaus.  Die  3. Plätze

erkämpften  KÜndmann  Gebhard  aus Nauders-

und  Zerzer  Hansjörg  aus  Serfaus.

Den  Trostbewerb  gewann  Unterrainer  Man-

fred-  aus  Nauders  vor  Katßrein  Hubert  aus  Fiss.

i ite  3. Plätze  erreichten  Schiller  Dieter  aus  Nau-

ders  und  Mathoy  Klaus  aus  Ried  i. O.

Obergrichter  Jugendmeister  wurde  Waldner

Gottfried  aus  Serfaus  vor  Schwab  Harald  aus  Ser-

faus.

ZurMeisterschafttratenauch  16Herrendoppe1

an. Sieger  wurde  das Doppel  ScHmid  Hartwig/-

Würfel  Rudolf  vor  Purtscher  Hans/Schäfler

Heinz.  Die  3. Plätze  erreichten.Kundmann  Geb-

hard/Schnalzer  Wilfried  und  Zerzer  Hansjörg/-

Zerzer  Toni.

Der  Sportverein  Ried  i. O. dankt  hiefmit  allen

Teilnehmern  und  Helfern  dieser  Obergrichter

Tennismeisterschaften  1981  für  ihre  Mitwirkung

und  ihreri  Einsatz.

Insbesondere  möchte  der  Sportverein  Ried  i..

O. den  Firmen  Serfauser  KaufMusel  und  Hotel

Trujenhof,  Ried  i.o.,  für  ihre  Unterstützung  dan-

ken.

Turnerschaft  Landeck
Da  nun  der  Stundenplan  für  die  Pflichtschulen

feststeht,  geben  auch  wir  die  endgü1tige  Eintei-

lung  des Turnbetriebes  1981/82  wie folgt  be-

kannt:

DIENSTAG:  20 Uhr  Hauptschule  - Frauentur-

nen;  (Leitung:  Friedl  Trefa1i);20  UhrVolksschule

- Frauenturnen  (Leitung:  Julius  Szep);

MITTWOCH:  17.30  Uhr  Hauptschu1e  - Knaben-

turnen  (Leitung:  Werner  Schrott);

DONNERSTAiG:  18.15  Uhr  Hauptschule  -'Mäd,-

chenturnen  lO - 14 Jahre  (Leitung:  Lisi  Senn);  20

Uhr  Hauptschule  - Geräteturnen  (Leitung:  Evi

Wille);

FREITAG:  17.30  Uhr  Hauptschule  - Mädchentur-

nen  6 - 10 Jahre  (Leitung:  Midi  Huber);  19  Uhr

Gymnasium  - -Geräteturnen  (Leitung:  Werner

Kirschner);  20 Uhr  Hauptschule  - Männerturnen

(Leitung:  Julius  Szep);

Den  Vorturnern  steht  eine  Anzahl  bewährter

söwie  auch  neu  ausgebildeter  Helfer  zur  Seite,  die

ihre  Aufgaben  sicher  wieder  in bewährter  Weise

erfüllen  werden.  Interessenten  sind  gerne  einge-

laden,  an einer  Turnstunde  auf  Pröbe  mitzu-

machen.
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Todesflille
Landeck

23.9.  -  Resi  Hussl,  77 Jahre.

St. Anton

22.9.  -  Bernhard  Raggl,  21 Jahre.
Zams

26.9.  -  Dipl.Ing.  Johann  Traxl,  81. Lebensjahr.
Pians

28.9.  -  Ferdinand  Gander  -  79 Jahre.

(4ottndicnsfüü1iiung  Landeck
Sonntag:4.10.  - Erntedank-  und Rosenkranz

(27. So. i. Jahres,kreis)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für

Johann  Aschaber;  9 Uhr Hl. Amt  für  Inß. Karl
Stockhammer;  9.45  Uhr  Dankesprozession

durch  die Urtel;  1l Uhr  Kindermesse  für  Fam.

Machac-Schneider;  19.30 Uhr  Abendmesse  für
Fam.  Anton  Thurner;

-f Montag 5.10. - in der 27. Woche im Jahreskreis - 7Uhr  Hl. Messe  für  Hans  und  Friederike  Moll;

19.30  Uhr  Oktober-Andacht;

Dienstag  6. lO. Gedächtnis  des H1. Bruno  von

Köln  +  IlO1-  7 UhrHl.  MessefiirMaria  und  Alois

Ötzbrugger  urid  Angeh.;  19.30 Uhr  Oktober-
Andacht;

Mittwoch  7.10.  - Gedächtnis  unsererLiebenFrau

vom  Rosenkranz  - 7 Uhr  Hl. Messe  türiAnton

Zirnhöld;  19.30  Uhr  1. Jahrtagsgottesdier»st  für"
Martina  K,urz;

Donnerstag  8.IO.  - in der  27. Woche  im Jahres-

kreis  - 7 Uhr  Schülermesse  f'ür  Eltern  Trenkwal-

der7Steiner;  19.30 Uhr' Oktober-Andacht;
Freitag  9.10.  - Quatember  im  Herbst  - 7 Uhr  Hl.
Messe  für  Erwin  Thöni;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Franz  Steiner  und  Ludwig  Tröber;  

Samstag  10.IO.  - Quatember  im Herbst;  17 Uhr
Rosenkranz  und  Beichte;  18.30 Uhr  Vorabend-

messe  für  Roman  und  Emma  Traxl;

Sonntag  11. IO. - 28. Sonntag  im  Jahreskreis  - 6.30

Uhr  Frühmesse  fiirRobert  Schrott;9  Uhr  Hl.  Amt
für  Hubert  Krismer;  1l  Uhr  Kindermesse  fürEmil  '
undKarlTrentinaglia;  19.30UhrAbendmessefür

Maria  und  Annemarie  Regensburger;

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  4. IO. - 27. Sonntag  im  Jahreskreis  - Franz

von  ASSiSi - 8.30  UhrH].Messe  fürFam.  Röck  und
Landerer;  IO.OO Uhr  Hl.  Messe  für  Maria  Püchl,

Jahresmesse;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Fam.  Thur-

%ontag 5. IO.a - 7. 15 Uhr Hl. Messe für Emgelbert
Orgler;  8.00 Uhr HI. Messe $r  Ludwig  und Noth-
burga  Larcher;  ,

Dienstag  6. IO -.. 7. 15 Uhr'  HI. Messe  für Josef

Schönsleben;  8.00  Uhr  HI. Messe  für  O)ivia  Ago-

stini;

Mittwoch  7.10 - Unsere  Liebe  Frau  vom  Rosen-

kranz  - 7.15 'Uhr  HI. Messe  für  Alfons  Juen  und

Angehörige; 8'.00 Uhr H1. Messe für Johann
Aschcr;19,00  UhrHl.  Messe  fürUoachim  Gritsch,

Jahresmesse;

Donnerstag  8.10. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Kres-

zentia  Sonnweber;  8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Mathil-

de Pögl;

Freitag9.  10. - 7.15  Uhr  HI.  Messe  fi'irJosefünd  Pe-

ter  Kravog1;  8.00  Uhr  Hl. Messe  für  Sabina  Folie

Samstag  10.10.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messefür  Angehöri-

ge Agostini  und  Walch;  8.00 Uhr  Hl.  Mösse  t'ür
Anna  König  und Stau-dacher  Ferdinand;  19.00
Uhr  Hl.  Messe  für  Karl  Sturm  z. Geburtstag  und

Anna  Holzer;

Göttxdipnstordnnnp  Rnipppn

Sonntag  4.10. - 27. Sorintag  im  Jahreskreis  (Ro-
senkranzsonntag)  - 9 Uhr  HI.  Amt  für  die  Pfarrge-

meinde;  10.30  Uhr  Jugendmesse  für  Verstorbene

Kleinheiüz:  13.30  Uhr  Abfahrt  zur  Pfarrwallfahrt

nach  Kalte,nbrunn;  19 Uhr  Oktoberrosenkränz;

19.30  Uhr  Hl.  Messe  ffir  Josef  und  Wolfgang  Pin-
tarelli

Montag  5.10. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Mo-
schen;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz;

Dienstag  6.10. - Hl. Bruno,  19.Op Uhr  Oktober-
rosenkranz;  19.30  UhrJugendmesse  für  Robert
Windisch

Mittwoch  7.10. - Rosenkranzfest  : 19 Uhr  Okto-
berrosenkranz:  19.30  {jhr  Frauenmesse.  H1. Arnt

fiir  Frieda  Sieberer:  anschließend  Bibelrunde
Donnerstag  8.10. - 17 Uhr  Kindermesse  für  Ma-

thilde  Bögl;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz

Freitag  9.10. - Quatemberfreitag  - 7.15 Uhr  Hl.

[raditenrdiuhe

[raditeBtarditn
schön,  zeitlos  und

anger;ehm

Stütz-  und Gummistrümpfe

SCHUHHAUS  -'ORTHOPÄDIE

Zams,  Hauptstr.  37 - Tel. 05442-2337

Messe  für  Hubert  Krismer;  19.30  Uhr  Oktober-
rosenkranz;

Samstag  lO.lO.  - Quatembersamstag  - 7.15 Uhr
JafüesmessefürMariaNigg;  17UhrKinderrosen-

"kranz  urid  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Qktober-
rosenkranz  und  Beichtge1egenheit;'

Goffps,dicn:tordnung  Z:imß

Sonnta311.10. - 28. Sonntag im Jahreskreis -
8.30 Uhr  I. Jahresamt f. Jos3ef Kogoj;  10.30  Uhr
Jahresamt  für  Johann  König.

Montag  12.10.  - der  28. Woche  im Jahreskreis  -
7. 15 Uhr  Jahresmesse  f.,Josef  Lenhart.

Dienstag  13.10.  -  der  28. Woche  im  Jahreskreis  -
19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Oswald,  Klingler  und.
F:ranz  Gapp.

Mittwoch  14.10.  -  HI. Kallistus,  Papst  u. Mart.  -
7.15.Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  r. Josef
Zangerl.

Donnerstag  ]5.10.  - Hl. Theresia  von.Avila  -
19.30  Uhr  Messe  t'. Gott1ie6  Wed'iner.

Freitag  16.10. - Hl.  Hedwig  von  Andechs  - 7. 15
Ulir  Jahresmes-äe  f. Johanna  Neuner.

DerKlit'iik?stbeweist:

Bi,!5tüt<sttwipföosen
Befös,chwellu
iunbiszu50%

speciol

Bi -Stützsti'umpfhosen
mit  der  einzigartigen
anatomisch  abg6stuften
Kompression

Stütz-  und  Gummistrümpfe

SCHUHHAUS  - ORTHOPÄDIE

Zams,  Hauptstr:  37 a Tel. 05442-2337

Samstag  17. 10. -  Weihetag  der  eigenen  Kirche

7.15  Uhr  Jahresamt  {  Frieda  Lenz;19.30  Uhr  Ja
resamt  f. Irma  Zangerl.a  -
Sonntag  18.10. - 29. Sonntag  im Jahreskreii

Kirchweihsonntag  - Erntedank  - 8.30 Uhr  k
Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse
Alfons  und  Barbara  Grissemann.

Evangelisgher  Gottesdienst
am 4..10'.81 errtföllt  der Gottesdienst.  Nächsi

GottesdienstSonntag  den 11.10.1981,  18 Uhr.
Gemeindeabend  -  Dienstag,  6.10. - 19 Uhr.
Herausgeber, Eigen(ümer u. Verleger: Stadtgemeinde Land
Schriftleifüng  u. Verwa1füng:6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2.
oder 2403 - Für den Verlag,Tnhalt ii. Inseratemeil verantwi
lich : Oswald Perktold, Landeck, Rathaus -  Erscheint jedfö  F
tag - Jähriicher Bezugspreis S 100. -  (einschl. 8 % Mwst.)-l
sch}eißpreis S 3. -  (inc]. 8% Mwst.) - Ver1agspostamt'6'
Landeck, Tirol - Erscheinungsorf Landeck - Druck: T,yrt
..' anäeck, Pächter pubert Plangger, Malserstr. 15, Tel. 2:

Ätztl.  Dienst  (Nur  bei  wttklicher  Dringlichkeit)
3./4.  Oktober  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

voÖ SamstÖg  7 Uhr  früh  bis Montag"7  Uhi  frül

Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians  27,

Tel.  Whg.  2096,  Ord.  2027

St. Anton-Pettneu

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl:See-Galför+-Ischg1:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276

Prutz-Ried-Pfünds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mo
tag 7 Uhr  f:rüh:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206  ui
Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-6544

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Ut
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51, Tel.  05472-6276
Tiefürzt}icher  Sonntagsdienst:

Dr,  Josef  C;reiter,  Ried,  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fffillen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210,oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag'u.  Sonntag  von  9-]1  U)ir

Dr.  Niede:rmair  Gabriel,  Landeck,  }nnstr.  1
Tel.  05i4-42-3228.
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»as durchschnifüichc  Sterbeajtpr  Herztod  68 Jahre,
. - Verkehrstod  43 Jahre

» östeneich  stirbt  man  zwar  zwölfmal  häufiger  an  Hprzkrqnkhpitpn,

aber  der  Verkehrstod  verkürzt  das  Leben  am  meisten.

icr  in Österreich  bei einem  Verkehrsunfall

3 Leben  kommt,  stirbt  im  Durchschnitt  um

Vierteljahrhundert  früher  als  ein  Herzkrank,er

s ist- das  Ergebnis  einer  Untersuchung  des  Ku-

iriums  für  Verkehrssicherheit.  I)as  durch-

nittliche  Sterbealter  im Fa]le  von  Herztod

t nämlich  bei  68 Jahren,  bei Tod durch Kreb5
65 Jahren,  beimVerkehrstodjedoch  schön  bei

Jahren.  Dabei  gibt  es in der  Gruppe  der  Ver-

rsopfer  große  altersmäßige  Unterschiede  je

h Beteiligung  am  Verkehr:  I)as  Gros  der  töd-

verunglückten  Kraftfahrer  (PKW,  Motorrad,

inmotorrad,  Motorfahrrad)  war  zwischen  15
124  Jahre  alt,  die  meisten  tödlichen  verletzten

3gänger  hatten  dag  65: Lebensjahr  überschrit-

o schrecklich  die  zur  Tagesordnung  zählen-

» Meldungen  über  Verkehrsunfölle  auch

pfunden  werden,  das  wahre  Ausmaß  des  Blut-
ls auf  dem  ,,Schlachtfeld  Straße"  lassen  sie

moch  nicht  richtig  erkennen.  Vor  allem  zwei

iekte  werden  in  der  offiziellen  Verkehrsunfall-

inz  nämlich  laut  KfV  nicht  berücksichtigt:

. Die  Statistik  erfaßt  nur  jene  Todesfölle,  die

erhalb  von  drei  Tagen  nach  dem  Unfall  eintre-

. Im  Jahr  1979  ergab  sie eine  Zahl  von  1.901
'kehrstoten.  Tatföchlich  starben  im  Jahr  1979
ir 2.236  Menschen  an den  Folgen  von  Ver-

irsunfällen..  Bei 335 Verkehrsopfern  trat  der

:! also  erst  nach  der  Drei-Tages-Frist  ein.

2. ein  Großteil  der  Unfallopfer  stirbt  fö  jungen

Jahren.  Dahet  bedeuten  Verkehrsunfölle  einen

hohen  Ver1ust  von  Lebensjahren,  wenn  man  das

Alter  der  Verköhrstoten  in  Relation  zu  den  durch-

schnittlichen  Lebenserwartungen  der  Österrei-

cher  setzt  (74  Jphre  bei  Frauen,  67 bei  Männern).

Im  Jahre1979  ergab  ein  Vergleich  derTodesur-

sachen  Krebs,  Herzkrankheiten  und  Verkehrasun-

föl1e  folgeride  Zahlen:

19.217  Personen  starben  an  Krebs,  das  bedeutet

der'i  Verlust  von  106.31'8  Lebensjahren.

28.818  Personen  starben  an Herzkrankheiten,

,das bedeutet  den  Verlust  von  84.286  Lebensjah-

ren.

2.236  Personen  starben  an  den  Folgen  von  Ver-

kehrsunföl1en,  das  bedeutet  den  Verlust  von

62.025  Lebensjahren.

Die  Wahricheinlichkeit,  einer  Herzkrankheit

zu  erliegen,  ist  zwar  12,9  mal  größerals  bei  einem

Verkehrsunfall'getötet  zu  werden,  aber  bei  den  im

Durchschnitt  verlorenen  Lebensjahren  gibt  es ei-

nen  großen  Unterschied:  So tritt  der  Herztod  in

Österreich  laut  Statistik  im  Mittel  drei  Jahre  vor

der  durchschüittlichen  Lebenserwartung  ein,  der

Verkehrstod  aber  28 Jahre.

DieTodesursache  Krebs  ist  8,6  mal  häufiger  a1s

derVerkehtstod,  dieverlorenen  Lebensjahre  - be-

zogen  auf  dje  statistischen  Lebenserwartungen

machen  im  Mittel  bei  Krebs  sechs  Jahre  aus.

Neuer,  Öchön geschmiedeter  Kerzenständer,  (fijr  33

Lichter)  für  Wallfahrtskirche  bzw. -kapelle  oreisqünstio
zu verkaufen.  a a - -
Telefon  05442/29235

'j!  -.  -,  .  _._ ,,  !!_ _J '.  L  .  -
' lllnlIN4fgIla4[(,n@n

h-a!E;-oner-ganYtngig-f?!r «leine  Frühstückspension  wird
für  kommende  Wintersaison  ge'sucht.  Mithilfe  im Haus-
halt  erwünscht.  Geboten  wird  gute  Bezahlung  Öowie  ge-.
regelte  Freizeit.  Keine  Unterkunft  im Haus. Anfragen  "
erbeteö  an Frühstückspension  Pangratz,  St. Anton  a.A.,

Telefon  05Ä46-2280  oder  2453.  -

&
hirfahren-Gekl  spay)
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Cafö  örießwirt  Zentrum  :St. Anton  sucht  für Winter-
saison  ab '1. Dezember

Hausmädchen
Ab 18 Uhr fiei.

Telefon  05446-2965  Kertess,  Postfach  20

VW Bus,  Baujahr  77, 62.000  km, Bestzustand!

Telefon  05442-21  773

Suchen  für  Wintersaison  noch

1 Servier-  oder  SchankmÄdctiön

Gasthof  Lar dle, 6563  Galtür,  Telefon  05443/-213.

A,usziehbare  Doppelcouch  neuwertig,  2 Gitterbetten
samt  Zubehör  und zusammenschiebbare  Wickelkom-

mode  in gutem  Zustand  abzugeben.
Telefon  05442-39793

Wurstverkäuferin  (ev. zum Anlernen)  auch  halbtä-

gig  aus  dem  Raum  Landeck/Zams/Schönwies  gesucht.

Kaufhaus  Grissemann  Zams,  Telefon  3682

1 Köchin  für  Privatklinik  (20 Betten)  für  die Wintersai-

son und 1 Stubenmädchen  (eventuell  ganzjährig)  ge-

sucht.
Bewerbungen  an Klinik  Dr. Otto  Murr  St. Anton  am Arl-

berglTel.  05446/2430.

Suche  zi;verlässigen  Rentner,  der in
meiner  Abwesenheit  gelegentlich  mein

Haus  Nähe  Landeck  (Grins)  betreut  und

kleinere  Arbeiten  gegen  Entgelt  entrich-
fet  ' Zuschriffen  unter  Nr. 81-09-30.

Niernand  ist  an seinem  Schtcksal  allein  schuld.

Ahnen  säten,  was Nachkommen  ernten.  -

'  " Schnidrig

Besonders  erschütternd  sind  die absoltuten

Zahlen  der  häufigsten  Todesursachen  1979  der

Altersstufen  15 - 40 Jahre:  Verkehrsunfölle  1.073,

Selbstmord  615, Krebs  47l,  Herzkrankheiten

228.

In  der  Blüte  seiner  Jahre  stirbt  der  Österreicher

also  am häufigsten  im  Straßenverkehr.  Der  Be-

vorzugte  Zeitpunkt  der  allerletztÖn  Fahrt:  Sams-

tag  Nacht,  im  Anschluß  an den  Disco-Besuch.

Eihrend  der  Lenker  eines  Fahrzeuges,.das  ge-

rade überholtwird, dazu ver6fli5htet ist, keineBe-
schleunigung  während  des  Uberholvorganges

durchzuführen,  kann  man  von  ihm  nicht  generell

verlangen,  daß  er  seinen  Wagen  abbreynst,  wenn

jemand  vorschriftswidrig  zum  Uberholen

ansetzt.

Zu  einer  Bremsung  ist  der  Überho1te  jedoch

dann verpflichtet,yvenn er mit Sj5herheit erwar-
ten  kann,  daß  derUberholerdenUberhofüersuch

nicht  abbrechen,  also  bremsen  und  sich  wieder

einordnen  wird,  stellte  der  Oberste  Gerichtshof

fest.

In  erster  Linie  bleibt  die  Verantwortung  beim

Überholenden.  Er  ist laut  Straßenverkehrsord-

nung  ausdrücklich  verpflichtet,  den  Überhofüer-

such  gegebenenfalls  abzubrechen  und  sich  wie-

der  hinter  dem  Fahrzeug,  das  erüberholen  wollte

einzuordnen.  Würde  aberjedervorschriftswidrig

überholte  Lenker  sofört  abbrcmsen,  wäre  für  den

Überholenden das E.inori!rien  nur  sföwer  oder

überhaupt nicht hn%lich.
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M.alserstraße'3,7-Tele7or12321-  . ' a

Holzkreissäge  mit Tisch und Obstmühle  billig  zu

verkauferb  Robert  Patsch, Landeck,  Herz.-Friedr.-St-r.43
Tmpfnn  rFsAA)-')Fs9Q  '

POLSTERMöBELAKTION
WöHNLANj)SCHJkFT  mi+  Fpfü_rkörn'ei+y  ;  Valrii  ire+hf4  -
-  -  -  - -  - % #  # # % +  +  +#  #ni  # I I Il  & I u  u  u  I Il  u  I I Ig  I l&  V l.a  Il/  u  I a  l  t/  I I

/ teiilig  S -1 9.360;-  , .  "

Doppelliege,  braun  S 3.490.  -  .

MÖBELHAUS  ZANGERL-  Landeck
, Fahrräder,  'Motorräder,.  Kleinmotorräder,  "Mopeds
-und  Mofas  am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in

Ims,t. Tmeton 0541g-g574.  , -

Arztsucht (,BtaP
im Stadtzentrum  oder  in unmittQlbarer Nähe  der  Inn-
qtraBe.  a

Bitte  Zuschriften  unter  Nr. 81-09-29  an die Redaktion

Alfa Lavalj-lydropuls  Melk@-aschine  öinwandffüier.
Zuütand,  1 Jahr  Garäntie,  zur  Hälffe  vom  Neupreis  zu

verkaufen,  auch M- ontage. Te!efori  05238-8437-.  _

yixab'Q;«;ai«t_*:iga'i*:aii-a*a-a**»ia»a-aas*aa-ib*
&lllllllöllllauk-Ilöll  luF  rTlfüblfü;Kspt!Il;5fü)Il  gtibut;iu.

Hauso Patteriol,  6580.  §t.  -Anton,Tel.  05446-2292,

ZentraIheizungskessel
"  l

30.000  WE,  neuwertig,  mit  aufgeqetztem  Warmwasser-

. speicher  günstig abz4get»en.
-  ' TelefÖn-05442-2212oder3048

Shell-Tanl;stelle  Landeck/Bahnhof  sucht  für  SB-Tank-

stelle  ver1ä131ic'he 'KASSIERIN!

., - "=a =_.  ",  Telefon  05442-2336

t5aiij:_r«LfüL:L«  '

na  uiu-rem»entmainitter  rplt.  a5ge1ei-

stetem  Präsenzdienst  in ausbaufähiger  Dauerstellung-
yi  i  eiküei+z_ri  Ciz+vi44    -
fLllll  !:,Ilt,i)lOll  CIIIlIIll

' gesucht.
i I

I1_,_li 1 ii H «
l ffi s ii a

ELEKTROANLAGEN  KARL  HUBER

. 6500  Landeck,  Urichstraße  35, Telefon  05442-2750

bapn  I,Öi

FIAT 127/3
131 1300S BEj: 11997767 ' NadettcKlo:bi " Bj. 197Ä

i BESONDERS PREISWERT! ,.. - -  . - la
H GelandefahrzeugQIIr@d, 20.00( km,,Bi. 19.79, . ,  H
« , ...... -  .  --1  

Blickpunkl-Wetbüng

Freitag,  2. 'Oktober-bis  Donnersta-g,  8. Ok €ob'er

James  Bond  007

,ln tödlicher  Mission"
'ab 14  'Jahre

14.45.  17. 19. 21.15  Uhr
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Warum  zu Grissemann  in Zams?
Wegen  unsereiI  pimiingen!

Unser  Wochcncndangcbot:  

0 bUen.IsedreenSbeeIbstsetännldmigpkOerifteeurrmenögeIiIcnzhutekasuufnesn70bstundGeiüse , Brattiend,l  soo gr., I - I  . . .S  28,90
@ Ca. 100  verschiedene  Wurstsorten  sowie Spezialit0ten  '

:werden 2X wöchentlich  angeliefert.-  - P0mme8  frj!e8,  -1 kg 'ß;ddü nur S 5 9,90
'  C(Ga;a8u0känseunu:dauEsmlämMe'nstcahIeerKv'osmesLoa'ieb)n ha' !'en s'e-zur: 'Yah' UnCle  t)en8  Rei8  "  "1.kg S '@@)  nur S 29)90

i"  3oO vveersrscchhieeddeenneeBrFo'tuscohr1t':onghvo'n 6f':3nädceknerse:een'tmäglKicühh:rre:sgcah: 1 Stange Kantsalami,  C51. 75o g', s'5Md
*2:z0'rvieerrüsüohhiterudheennebKieutcehnenihneneinvoiisortimentan nurS69,80
0 T1'5efSkoürhteknosS'chweizer Teigwaren,  ."  'O  Semmel"   'S 7590  -
@ SPrie,ls5vaObreten.IIdeie,lAneusswGarhoIBeminaÖrskteFes:nkost0esc.häffes urid die Bona" -öl  l'a Itr., gJ543p nur 8'25s1ö

'*fZlnedalte%n5JbGeseoIdndSeprasrebn,l'SmaleWWo:fhIeSnaIe,InakIleaSufllvn0iedr,IelhaIna;mlaCh' Sc0ü5enbräu,8ier,  1H;sa1eS6990."  ' . ' + '!fand
0  Eine  leistungsfähige  Textilabteilung  mit  müdischer  Kinder-  -

'0 bGeuktIesodrutniegrWmG1esSc'hoicrr:aushaltsartikel und  Spielwarenab-  .' Reg.'na Trauben"  ' kg' S 8j90
teilung  BOUCLE-Wolle,,Vision",schönÖFarben,

Ölbrenner  und- komplett@ Anlage  Marke ,,Olymp"
mit 2 öltanks  a 1500  Itr. zu verkailfen.

Telefon  05442-31613

10  o/o Rabatt.

Wegen  Umbaues  2 Jugendzimmer  oder  Fremden-

zimmer  komplett  zu verkäufen.  Cafp  Freddy,  Landeök-

Perjen,  Telefon  2814.

ausstellung

25  -
'1

Jahre.

Wir  bieten  Ihnen  ein reichhaltiges  Herbstprogramm  in

unseren  Verkaufshallen  und  Betriebsgelände.
&UNUtHPROGnAMMF-  -

Kärcher  Reinigungsmaschinen

Kunderidienst'  für  Westfalia'  Melkanlagen  und

Jonsereds  Hoalzverarbeitungsmaschinön, Motorsägen

Ihr Fachgeschäft  und  Werkstätte

Ihr Rqformstützpunkt  im Oberinntal

Fa. Franz  RIEfZLER
6531  RIED

Telefon  05472-6412

venetseilbahn
" !)EEH'öHE 780.2208

-LANDECK-ZAMS  -.TIROL,

Pnui«m«iv»l«ui«iil  9Cöffi«c1  wib

SeGllliii

Herbstfahrplan
bis  26.  Okltfüer  81

ab  Tal-  Oder  [3vä'gb1a1itn»
9, jO,=11,  12.10, 13,,14,-15, 16.10 Uhr
Bedarfshalt bei Stütie  3: 9, 11, 1 ä, 15,

16.10  Uhi

+t«ttltcA«'+t«y6st6äy6wB!
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1 Nc 1l1/81
Für unsere  Filiale  Landeck  suchen  wir

1 llilfspolieroder

Vorarbeiter

Dipl.-lng.  Swivlel!»ky
Bauges.m.b.H.&  Co.KG,  Urichstraße  6,
6500  föndeck,  Telefon  05442-2678

Wegen  Betriebsveranstaltung  -
bleiben  unsere  Betriebe  in Zams

-und  Prutz  am Mittwoch,  7.10.1981,
geschlossen.-  - - '

Landw.  Ccnobbensaliorl

f. d. Bezirk  Landeck

mit  Außenstellö  in Prutz

EDIKT
Mit Bewilligung  dös  Bezirksgerichtes  Landeck  findet  auf
Antrag  der  Liegenschaffseigentüme?  am

Montag,  den  19.10.1981  um.15.00  Uhr
in dm Amt-skanzlei  des öffentlichen  Notars  Dr. Heinz

.peiser in Landeck, Malser Straße 66/11, die-x- '-
freiwillige  Feilbietung

des  Wohn-  und  Geschäftsobjej<tes  Landeck,  Schrofen-
steinstraße  11, statt,  und  zwar:  ' . a ' ,,
a)  Einlagezahl  546  Il Kat.  Gemeinde-  Landeck,

-besteherid  aus:  Bp. 425/2  Schlosserwerkstätte,
Li) aus  Einlagezahl  335  II Kat.  Gemeinde  Landeck:

E!P. 425/1 Wohnhaus Nr. 512 und Hofraum,'
Bp. 425/3  Waschküche,

Gp. 1349/2  Gemüsegarten.

Ausrufspreis:  S 2,500.000.  -
Vadium:  S 250.000.  -

Die  Feilbietungsbedingungen.  können  während  der
Amtsstunden  beim  Gerichtskommissär  Dr. Heiriz  Seiser
in dessen  Amtskanzlei  bis  zum  Tage  der.  Feilbietung  ein-
gesehen  werden.

Der  öffentliche  Notar  als GeriChtskommissär

Dr. Heinz'Seiser

GrOße MITSUBISHI- ]usstel[wB
vom  Fr., den 2.-4.  Oktober  81
in LANDECK  -

Gurnau/Bundesstr

LANCER  TURBO

ür Ihr leibliches  Wohl.istgesprgt.

Kfz - Mechaniky'-:  Elektrik,-  Spengler)ei  für  alle  Marken
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Fensterprobleme?  IhrFachhändIerberätSiegerne
fü1vuiümi3

3 Scheiben-3  Dichtungen  -

10JahreGarantie x-l  Dipl.-lng.H.GoidingerHintÖrfeldweg  8

steuerbegünstigt -WAREN  6511Zams

" - " -"  a -' - ' o - ' "  "- "  "  Y  "  "o  l,  H'erren-PuIlover4Da@enrPullöver*Kinder7vPeurglleosvseerns.ien.ich , ,
I Auch  heuer  wieder  unsere bereits  %,  ,,,I,A,  ,..

FREITAG, Einlaß bis 'hr  l

Danks4gung1. Verkaufe  BMW  316.  Bestzustand.
Herzlichen  DÖnk dem edlen Spende;r aus See für die ' - .  Telefoö  05474z:z1.1j3

großzügige Diätjause sagen zwei Haarküpstlerinnen Epple.Ha00cksler' Blas-ius, komplett. m,, ZublehO,,,  Best
aus landeCk!" zustand, 7u verkauffö,  auch Zustellung.  l

Telefon  0523848437

BUNDESLÄNDERVERSICHERUNG

2yyBjgBiBllB I,Bndeck - K. OSfef! IO!Qe 9 arfünt)eraiung lJnd aaplaf1 ung, ml!i

Suöhen  im  Raume  Landeck  für  unseren  Kaffee-

A'ußend'ienstm'itar  beffliter , verkaHfsfahier(der2xproQocheiriLandec€nächtigt)

fur,die  Kranken-  und  Sachversicherung.  : 1 Z!mmer  m!ü p,118Che Oder  Bad
rür.ein Jahr zu-mieten.-' .a,l-

Kundenbüro La-ndecak, Innstraße 1, Tel. 05442-9400 . .  a68a5nOe eDroqrsnxbe.lrrn.Telelfon055726460139





Suche  dringend  Garconniere  oder  Zimmer  mit  Koch-

gelegenheit  in PrutzaFaggen.  Telefon  05446-2653

2-Zimmerwohnung
ab Mitte  November  1981  in Lindeck  zu vermieten.

- Adresse  in der-Verwaltung  _ .
-l

ZAHNARZT  - '

Dr. HUGO  JUEN
, . St. Anton  ä. A.  - a

vom  2. O- ktober  - 19.  Oktober  1981

KEINE  ORDINATION!

GEMEINDEBLATT

a

r
Fü< die entge'gfüigebrachten Bqweise der Anteil-
nahme  am  Tode  meines  lieben  Gatten  und  unseres  

J'a'JOHANN-ASCHER
möchten  wir  auf  diesÖ- m Wege  allen,-diefürihn gebe-

tet,  ihn auf  dem  letzfen  Weg  begleitei  haben  und  für'

die zahlreichen  Kranz-  und BlumenÖpenden ein

. herzliches  Vmgeltsgo'tt  sa7en.
-' Besonderer  Dank  gilt Hoctiw.- H'err;n Pfarrer  Pater
a- Hermänn,  Hörrn  Pfarrer  Josef  Krismer  und Herr'n

Msgr.'Vikto-r:'Zorzi  für  die'  feierliche  Ges;faltung  des

'  Ws'eeritbeersg"odIa1nek,sednewnsir'efüsr-die ärztliche  Betreuung  Herrn

 MeÖ.yRat Ör.-Codemo.  '

Die  Trauerfamilien
I

«
s

I
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Kaufe  Dukaten,  Kronen,  Gulden
1000  Schilling  Gold  zu guten
Tagespreisen

Suche  ab sofort  Stelle  als  Kindermädchen  im- Raum
Landeck.  . - '  a ' Telefon  05442s29022

Wfi(füfCt
ab 5. '

Gasthof  ralkeis
Tel.

(ichen
Oktober  81

..",ay(<;',i,Kauns
05472/6225  .-

im Sundeia«igel»ul

vom  1. 10.-10.  10.81

Frisch  ab Werk  zu
Superpreisen!!!!!

mag.  S. Kottlet  zum.Grillen  ca. 5 kg
per  kg 64.90  incl.  70.50

mi1des  Selchkarree  hem.f.!!jauerkraut
per.kg  69.90  incl.  75.50

Faschiepes  IA gemisiht  ab 3 kg
.  per  kg 54.90  incl.  59.50

Bauchspeck  jut  geräLrchert
Platte  4- kg per  kg -69.00-  incl.  74.50
Frankft#ter,  vac  pac  10  Paar

per  kg 59.90  incl.  64.50

Beachten-Sie  jeweils  unser
Teigs3aiiHtbu1!!!

Frische  Blut-  und
Leberwürste!

Fleisch-  und  Wurstwarenerzeugung

wernir-schrott
'6500 landeck  - maöer'str.  64

Kostenlose  Gartenberatung-  und  'planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Haüer,  Innsbruck,
llall,  Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Würstlatand  in Ländeck  zu verpachten.
Telefon  05442-3523  von  14-17  Uhr  und  von
21 - 23  Uhr.

Wir  suchen  2 versierte  Verkäuferinnen
mit  Englischkenntnissen,  sicherem  Auffreten  "und ge-
pflegter  Erscheinung  für  unser  exclusives  Sportmoden-
geschäft  hm Arlberg.  -
SPORTMODEN  HUBER
St. Anton  a. Arlberg,  Telefon  05446-2728

1,21/100km.

Der Mitsubishi  Colt  spart, wo er kann.
Und-wenn  er 5 Pe-rsofün eransportiert,  ver-
braucht  er nur 118  Liter  pro Persön.'Aber
die üblichen Daten sind schon überzeugend
genug: 5,9 Liter  bei 90, 8,2 Liter  bei120  und
nur 7,5 Liter  in der Stadt (ECE-Noram)

MITSuBISHl
Die  Qualitätsmarke  unter  den  japanern.

Autohaus  G. FINK
6430  Ötztal.  E'undes'straße  12
Te1efon'(052661  206




